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Kbenö -Ausgabe.
1. Moctt.

Nodbielsdit)nt feine PcmffllN! eiigerriG!
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:

Wie wir hören, hatte der Reichskanzler bereits von
Norderney aus den Herrn Landwirtichaftsminister zu
einer Äußerung über die in letzter Zeit vielfach er¬
örterte Beteiligung des Herrn Ministers an den Ge¬
schäften der Firma Tippelskirch ausgefocdert . Hierauf
ist von Exzellenz v. Podbielski eine eingehende Ant¬
wort erfolgt , in welcher der Herr Minister am Schluß
gebeten hat , seinen Wunsch nach Entlassung aus dem
Staatsdienste an Allerhöchster Stelle zu unterbreiten.

Noch im Lause des vorgestrigen Tages , bevor Herrn
V. Podbielski der Wortlaut der in der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " erschienenen Notiz oekannt war.
verbreitete er sich in Gegenwart eines seiner politischen
Freunde über die Angriffe , denen er ausgesetzt sei, und
erklärte , daß er nicht daran denke, seine Demission zu
nehmen. Jedenfalls habe er nichts Unrechtes getan.
Er glaube aber auch nicht, daß Tippelskirch etwas Un¬
rechtes getan habe. Sollte er aber dauernd auf seinem
Landsitz verbleiben, so werde es ihm auch dort sehr gut
gefallen. Er brauche nicht erst einmal eine Etage in
Berlin zu mieten. Nachdem Herr v. Poobielski jedoch
von der Notiz der „Nordd . Allg. Ztg ." Kenntnis er¬
halten hat , glaubt er diesen Widerspruch in folgender
Weise erklären zu können: Er habe tatsächlich bereits
vor einiger Zeit , gleich im Beginn der Tippelskirch-
Affäre , ein Schreiben an den Reichskanzler nach Norder¬
ney gerichtet, das etwa mit den Worten schloß, er
Herr v. Podbielski , sei zu alt , um sich in dieser Weise
mit Schmutz bewerfen zu lassen. Lieber würde er vor¬
stehen, aus dem Staatsdienst zu scheiden. Diese Worte
wollte der Minister nicht als Einreichung eines Ab¬
schiedsgesuchesverstanden wissest: wenn er ein solches
beabsichtigt hätte , würde er den dafür vorgeschriebenen
Weg einer Immediateingabe an den Kaiser gcUxihlt
haben. Im übrigen bleibt nunmehr die Entscheidung
des Kaisers abzuwarten.

Daß Herr v. Podbielski bei Übernahme seines
Staatssekretariats der Reichspostvcrwalmng mit dem.
Kaiser über seine Beziehungen zu Tippelskirch u. Ko.
gesprochen habe, wird in der „Zukunft " bestätigt . Harden
berichtet darüber : „Stephans Nachfolger hat dem Kaiser
offen gesagt, er könne für die Zukunft seiner Jungen
die aus dem Koloniakgeschüft fließende Einnahme nicht
entbehren, und der Kaiser, der sich vielleicht erinnerte,

Feuilleton.

Aus dem Feden eines Uokokmniüers.
In dem Schicksal Jean H o n o r 6 Fragonards.

dessen 100. Todestag aus den 22. August fällt und dessen
man in diesen Tagen allenthalben , in Frankreich vor
illem mit vieler Feierlichkeit gedenkt, ist die leichte Zeit
des französischen Rokoko sein, zierlich und auch etlvas
melanchottsch gespiegelt. Als der junge Künstler mit
denr Rompreis nach Italien reiste, da gab ihm sein
Lehrer Boucher mancherlei Lehren aus den Weg. Sie
zipfelten in einer eindringlichen Warnung vor Raffael
und Michelangelo : „Wenn du die Leute ernst nimmst",
so schloß er eindringlich , „dann holt dich der Teufel,
mein Lieber."

Wie wahr der erfahrene Meister geredet, erfuhr
Fragonard gar bald, indem wirklich — in ganz anderer
Weise allerdings , als Boucher gemeint halle — die er¬
habene Größe dieser Meister auf ihn den gewaltigsten
Eindruck zu machen ansing und seine eigne Schaffens¬
kraft lähmte . Diese Gebilde einer erhabenen macht¬
vollen Zeit paßten nicht zu dein frivolen geistreichen
Wesen in dem Paris Ludwigs XV . Der Sohn dieser
Epoche mußte alle Träume einer edleren und freien
Schönheit weit fort aus seiner Phantasie verscheuchen,
jvenn er den Wünschen der Grand Seigneurs gerecht
werden wollte. Wie Fragonard den ersten Auftrag , der
ihn zum Modemaler der eleganten Pariser Lebewelt
machte, erhielt , erzählt ein Tagebuch der Zeit nach den:
Bericht des Malers Doyen : „Sollte man glauben ", be¬
richtet da Doyen, „daß wenige Tage , nachdem ich mein
Gemälde der „heiligen Genoveva" im Salon ausgestellt
hatte, ein Herr vom Hose, mich kommen ließ, um ein
Bild des folgenden Sujets bei mir zu bestellen? Der
Herr war mit seiner Dame in einem kleinen Landhaus,
als ich mich ihm vorstellte. Er überhäufte mich n:it
Schmeicheleien und Lobeserhebungen und gestand mir
endlich, er sterbe vor Verlangen , von mir ein Bild zu

wie oft Stephan Großkapitalisten verschuldet war , hat
dem zweiten Staatssekretär der Reichspost gestattet , diese
Einnahme weiter zu beziehen."

Alle .Blätter kommentieren heute in längeren Ar¬
tikeln die gestrige Mitteilung der „Nordd . Allg. Ztg .",
betreffend den Rücktritt des Landwirtschaftsnnnrsters.
Fast allgemein wird die Möglichkeit offen gelassen, daß
der Minister trotzdem im Amte bleibt , wenn auch die
Wahrscheinlichkeit hierfür gerade nicht sehr groß ist. Den
Hauptstein des Anstoßes erregt die Erklärung Pod-
bielskis in der Morgenausgabe des „L.-A." vom Frei¬
tag , in der der Minister mitteilt , von einem Abschieds¬
gesuch oder der Absicht, ein solches einzureichen, nichts
zu wissen. So schreibt die „Tägl . Rundschau" : Über¬
raschend ist die Nachricht nur insofern , als Herr v. Pod-
bielsk: den „L.-A." zu der Erklärung ermächtigt hatte,
daß er nicht um den Abschied nachgesucht habe. Man
muß also annehmen , daß der Bericht an den Reichs¬
kanzler erst gestern abgegangen ist. Im übrigen ist es
nur selbstverständlich, daß der Minister angesichts der
vielen Angriffe , die in der Öffentlichkeit sowohl gegen
die ihm einst erteilte Erlaubnis zur Beteiligung an der
Firma Tippelskirch als auch gegen seine Person ge¬
richtet sind, dem Könige sein Portefeuille zur Verfügung
stellte. Den „B- N. N." kommt die Nachricht sehr über¬
raschend, denn auch für sie war die Antwort , die aus
Karlsstadt gegeben wurde, nach Form und Inhalt ein
recht kategorisches Dementi . Wir können —- so schreibt
das Blatt — die Konferenz des Kaisers mit dem
Reichskanzler als Anlaß zu diesem Schritte ansehen.
Mit einem Male sehen wir , daß Fürst Bnlow sich durch
die Angelegenheit sehr peinlich berührt fühlt . Die
Kommentare der Presse haben gezeigt, daß vielfach tat¬
sächlich angenommen wurde, er sehe in der Beteiligung
Podbielski an den Geschäften einer Firma , die mit der
Bestechung eines Schutztruppenofsiziers in Zusammen¬
hang gebracht worden ist, nichts mit der Stellung eines
Ministers Unvereinbares . Für das Ansehen des Reichs¬
kanzlers bedauern wir , daß er nicht schneller die Mög¬
lichkeit derartiger Gedanken abgeschnitten hat . Aber
besser später als gar nicht. Wir wissen jetzt, er hat die
Frage ernst genommen und so behandelt , daß der
Minister sich zur Einreichung des Abschiedsgesuches ver¬
anlaßt fühlen mußte . Daß Podbielskis Gesuch nicht
angenommen werden sollte, halten wir für ausgeschlossen.
— Die „Kreuzzeitung " schreibt: Im Zusammenhänge
mit den Preßtreibereien , denen der vielbefehdete
Minister in der letzten Zeit ausgeseht war , erscheint der
Entschluß vom menschlichen Standpunkte wohl verständ¬
lich. gleichwohl wird er in den weitesten Kreisen mit leb¬
haftem Bedauern ausgenommen werden. — Die

erhalten , zu dem er mir die Idee angeben wollte. „Ich
möchte", fuhr er fort , „daß Sie Madame " — dabei
deutete er aus die Dame — „auf einer Schaukel dar-
stellcn. Mich plazieren sie so auf dem Bilde , daß ich
die Beine des schönen Kindes und auch etwas mehr sehen
kann, wenn Sie ihr Bild noch lustiger machen wollen."
Da ich selbst ein solches Sujet nicht ausführen wollte,
das meiner Art ganz fern liegt , habe ich den Herrn an
M . Fragonard gewiesen, der den Auftrag cingenommen
hat und nun dieses einzige Bild malt ." So entstand
des Meisters berühmtes Bild : „Das Zufallsglück der
Schaukel".

„Frago " — so nennt man den Meister allgemein in
den Boudoirs — wird nun zum verwöhnten Liebling
der schönen Damen der Rokokozcit, weil er so gut wie
kein anderer alle ihre Reize, ihre pikante und kapriziöse
Grazie darstellen kann. Während er eine frische, derbe
Landsmännin Marie Gsrard heiratet , geht er bei den
mächtigen Maitressen des Königs , der Pompadour und
der Dubarry , ein und aus . Dann erwählte ihn die ge¬
feierte Tänzerin Guimard , die mit den Beherrscherinnen
des Hofes in der unbegrenzten Macht über die Männer
rivalisierte , dazu aus , ihr üppiges Haus , den „Temvel
der Terpsichore", auszuschmücken. „Frago " verliebt sich
in die rassige Bühnenheldin , die uns von der erbitterten
Eifersucht und der liebenden Glut in den Memoiren
der Zeit so ganz verschieden dargestellt wird , bald als
eine magere Kokette mit Schlitzaugen, bald als eine be¬
zaubernde Schönheit ! Er malt ihr Bild in mannig¬
fachen Posen als ein hingebendes Liebesgeständnis an
die Wände, spricht seine Gefühle in den zartesten Tönen
van Rosa und Malvenfarben aus . Aber auch er wird
enttäuscht, auch er entzweit sich mit der treulos Hinter-
listiaen und scheidet im Zorn , sein unsterbliches Werk
zurücklassend.

Wie er sich rächte, schildert Grimm in einem amüsan¬
ten Bericht seiner Korrespondenz : „Das Hotel der Mlle.
Guimard ist fast vollendet : brachte die Liebe die Kosten
dafür ans , so zeichnete die Wollust selbst die Pläne , und
selbst in Griechenland baiie diese Götlin nie einen
würdigeren Tempel . Sie selbst ist als Terpsichore dar-

„Deutsche Tagesztg ." schreibt: Man wird zunächst ab-,
warten , ob der Wunsch des Ministers erfüllt werden
wird . Wir zweifeln nicht daran , weil man wc-hl sonst
die Veröffentlichung der Notiz unterlassen hätte . Ver-,
mutlich ist die Entscheidung heute schon gefallen. Was!
sie veranlaßt haben würde, ist nicht klar . Nach dem, was
bisher bekannt geworden ist, war unseres Erachtens!
weder die Aufforderung des Kanzlers an den Minister
noch seine Bitte um Unterbreitung seines Wunsches, aus
dem Amte entlassen zu werden, nötig . Es müssen Ver¬
hältnisse obgewaltet haben, die seine Beziehungen zu
Tippelskirch u. Ko. in einem anderen Lichte erscheinen
ließen : er selbst muß das Empfinden gehabt haben, daß
diese Verhältnisse sein Scheiden aus dem Amt erforder¬
lich machen. — Die „Staatsbürgerzeitung " meint.
Minister hätte insonderheit seine Wsrteidigungs -.j
versuche lassen müssen, zudem er doch die Akten deL
Untersuchung Fischer kaum kannte und es erstes poli^
tisches Interesse war , den Monarchen in jeder Weifw
aus der Affäre zu lassen. Weder Möller noch Podbielski!
hat die Verbindung mit dem „L.-A.", den der Kaiser jch
liest, gutgetan . — Der „B. B.-C." schreibt: Das liberale.
Bürgertum und die Arbeiterschaft werden Herrn v. Pod¬
bielski keine Träne nachweinen. Wie die Verhältnisse
liegen, wird auch sein Nachfolger, wer es auch sein mag,!
keine neue Ära der landwirtschaftlichen Verwaltung be-s
deuten. — Die „Nat .-Ztg ." glaubt , daß nicht daran zu

.zweifeln sei, daß der König das Nücktrrttsgesuch ge¬
nehmigen werde. Die Form der offiziellen Notiz seil
dagegen höchst verwunderlich. Entweder wußte Herr
v. Podbielski am Donnerstagabend nichr mehr, daß ey
dem in jener Stunde bereits auf der Fahrt nach Wil> H
helmshöhe begriffenen Reichskanzler tatsächlich schon
nach Norderney feinen Rücktritt in aller Form ange-,
boten hatte , oder die Amtsmüdigkeit ist erst nach derf
Konferenz des Kaisers mit dem Ministerpräsidenten:
am Freitag über Herrn v. Podbielski gekommen. Oder:
aber — dritte und letzte Möglichkeit — Herr v. Pod¬
bielski ist ein solcher Meister des offiziösen Stils , daß
er zwischen der „Einreichung des Abschiedsgesuches" und'
der Äußerung des „Wunsches nach Entlassung ans dem'
Staatsdienste " eine haarscharfe Unterscheidung macht.
— Die „Voss. Ztg ." meint : Es ist müßig , darüber zu
rechten, wie weit die Depeschen des Herrn v. Podbielski
mit der Erklärung des halbamtlichen Blattes zeitlich
und inhaltlich zu vereinbaren sind. Jedenfalls wird
man beute zugeben müssen, daß die ersten Mitteilungen
über die Krisis genau in dem Augenblicke erfolgten , wo!
die Krisis heraufzog oder schon einyctreten war . In -,
wieweit aus dem Schreiben des Reichskanzlers, vielleicht
zwischen den Zeilen , eine kaiserliche Aufforderung zur
Einreichung des Entlassunggcsuches herausgelesen wer-

gestellt; aber noch bevor die Gemälde vollendet waren,!
verfeindete sie sich mit ihrem Meister Fragonard . Der-
fand, neugierig zu wissen, was aus seinem Werk in der
Hand seines Nachfolgers geworden, Mittel und Wege,
m das Haus hereinzukommen. Er dringt bis znm.
Salon vor, ohne irgend jemand zu begegnen. Als er in
der Ecke Palette und Pinsel bemerkt, schießt ihm der.
Gedanke durch den Kopf sich zu rächen- Mit ein -paar^
Strichen läßt er das liebliche Lächeln von der einst ge-'
liebten Feindin verschwinden und verwandelt es in einen
Ausdruck der Wut und Boshaftigkeit , ohne im übrigen
dem Porträt irgend etwas von seiner Ähnlichkeit zu
nehmen. Nach vollbrachter Tat entfernt er sich unbe¬
merkt, und das Unglück will , daß wenige Minuten später
die Guimard selbst mit mehreren Freunden eintritt , um
die Gemälde zu bewundern . Wie groß ist ihre Ent¬
rüstung , als sie sich so entstellt sieht! Aber je stärker ihre
Wut sich auf ihren Zügen ausprägt , desto ähnlicher
wird ihr Gesicht dem Ausdruck desBildes , desto mehr be-,
stätigt sie die Wahrheit , die Charakteristik, die in deft
Abänderung des Künstlers liegt ."

Der Nachfolger Fragonards in der Gunst und bei
den Arbeiten der Guimard war Louis David , der
spätere Maler der Revolution , dem Frago unter ganz:
veränderten Verhältnissen später wieder begegnen sollte.-
Denn als der Sturm der Empörung losbrach und dis
ganze Kultur des Rokoko mit fortfegte , da traf auch die
Schilderer dieser Zeiten und Sitten manch schwerer
Schicksalsschlag. Seine Frau und seine Schwägeriy
brachten alle zwar mit anderen Künstlerfrauen bereit¬
willig ihre Schmucksachen in das Bureau der AsscmblSs
nationale , aber ein gewisses Mißtrauen siel doch auf
den Verherrlicher seigneuraler Lüste und Vergnügun¬
gen, die die Republikaner mit ihrem glühenden Haß
verfolgten . Fragonards einziger Sohn Evariste , ein
Schüler und Anhänger Davids , war von einer solchen
Wut gegen die Bilder der früheren Zeit ergriffen , daß
er eines Tages eine wundervolle Sammlung von Zeich¬
nungen und Radierungen , die sein Vater besaß, ver¬
brannte . „Frago " fand den Sohn vor einem rauchenden
Freudcnfeuer . „Was tust du", rief er entsetzt aus . „Ich
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jben müßte , können nur die beteiligten Personen wissen.
Die Überzeugung, daß ein Verhalten , wie es dem
Minister v. Podbielski erlaubt schien, den preußischen
Überlieferungen und den Bedürfnissen der Regierung
widerspricht, wird bis weit in die konserbativen Par¬
teien hinten geteilt . — Das „B. T -" schreibt: Da man
der „Nordd ." wird unbedingten Glauben schenken
müssen, so bleibt nur die Annahme übrig , daß die Ab¬
leugnung des Rücktrittsgesuches seitens des Ministers
eine mehr oder weniger fromme Lüge gewesen ist. Es
,Wäre denn, daß der Minister der kuriosen Auffassung
Huldigte , sein Schreiben an den Ministerpräsidenten mit
Dem Ausdruck des Wunsches nach Entlassung sei kein
^Abschiedsgesuch" im strengen Sinne des Wortes , da er
'ja kein formales Abschiedsgesuch beim König eingereicht

'habe . Eine solche Wortklauberei wäre freilich eines
ernsten Mannes nicht eben sehr würdig . Alle Preußen,
die ohne Rücksicht aus ihre Parteizugehörigkeit diese ge¬
schäftliche Liaison des Ministers als eine Verletzung der
preußischen Beamten - und Ministertradition ansehen.
werden allerdings darauf Wert und hohen Wert legen,
daß die Entscheidung des Königs in dem Sinne aus-
falle, der die Berechtigung dieser Tradition anerkennt.
Und noch ein anderes Moment kommt in Betracht : die
politische Konsequenz der Entscheidung des Königs.
Hält der König den Minister , so muß nach Lage der
Sache der preußische Ministerpräsident und deutsche
Reichskanzler, der den Minister wegen seiner Tippeis-
Ikirch-Beziehungen offiziell zur Rechenschaft gezogen hat,
seinen Abschied nehmen. Wie die Dinge jetzt liegen,
handelt es sich um die Frage , wer von beiden geht, Pod¬
bielski oder Bülow . — Die „Berl . Morgenpost " meint,
die Mitteilung sei ein Geschoß Bülows , der offenbar
den Rücktritt Podbielskis wünscht, und einen Druck aus
den Kaiser ausüben will. — Die „Germania " bemerkt,
der Mink des Reichskanzlers sei offenbar so deutlich ge¬
wesen, daß Podbielski nicht umhin konnte, um seine
Entlassung zu bitten . Der Versuch, sich mit der Person
ches Kaisers zu decken, hat ihm also nichts genützt. Wir
haben kernen Grund , uns über seinen Fall zu freuen,
Denn er war ein energischer Vertreter der landwirtschaft-
lichen Interessen , aber seine Verbindung mit der Firma
Tippelskirch machte im öffentlichen Jmeresse seinen
Rücktritt unvermeidlich. Die persönliche Ehrenhaftig-

. feit des Ministers anzuzweifeln ist übrigens niemand
'eingefallen. ^

Zu Der gestrigen Erklärung ^Podbielskis in einem
Berliner Blatt , Daß er den Schlußsatz in seinem
>Schrsiben an den Reichskanzler nicht als Abschieds¬
gesuch verstanden wissen wollte, schreibt das „Berl . T ." :
!Uns erscheint, der Herr Minister treibt eine ziemlich
anfechtbare Wortklauberei . Er scheint den Reichskanzler
verdächtigen zu wollen, als habe dieser eine harmlose
und gelegentliche Bemerkung in seinem, Podbielskis,
Briefe an den Fürsten ausgenutzt , um ihm ein Bein zu
stellen. Daß Podbielski mit dieser bauernschlauen Taktik
beim Monarchen irgendwie reüssieren sollte, kann wohl
als ausgeschlossen gelten. Der Kaiser ist viel zu sehr
Menschenkenner, um die Plumpheit einer solchen In¬
sinuation nicht zu erkennen und dieser Erkenntnis ent¬
sprechend zu handeln . — Die „Neuesten Nachrichten"
äußern sich wie folgt : Also, Fürst Bülow hat zu einem
Abschiedsgesuchgemacht, was Podbielski nur als Aus¬
druck des Ärgers gelten lassen will. Das sieht einem
'Konflikt sehr ähnlich, dessen Folgen sich vielleicht dem
Kanzler sehr unangenehm fühlbar machen. werden.
Feindschaft mit den agrarischen Kreisen, die immer
hinter Podbielski stehen werden, ist für den leitenden
Staatsmann keine Kleinigkeit . Um so kräftiger und
energischer erscheint aber jetzt die Handlungsweise des

bringe dem guten Geschmack ein Brandopfer dar ", ant¬
wortete der Sohn ernsthaft.

David selbst war jedoch groß genug, feinen Haß auf
Die'Kunstwerke nicht auf ihren Schöpfer zu übertragen,
er nahm vielmehr Fragonard unter seinen persönlichen
Schutz und verschaffte ihm eine Stelle , als Konservator
am Nationalmuseum der Künste. Die alte heitere
Sinnesart , sein vergnügtes , behagliches Genießen des
Lebens blieb Fragonard auch noch, als all der Glanz
seiner Welt verschwunden war . Die Preise seiner Bilder,
die ihm einst viele Tausende jährlich gebracht hatten,
fielen so, daß für seine Werke bisweilen nur sieben bis
acht Frank gezahlt wurden . Als man ihm mitteilt »,
daß sein Vermögen von 18 000 Livres Rente auf 6000
vermindert sei, schlug er Purzelbäume . Seine . Frau
fragte ihn , ob er wahnsinnig geworden sei: „Nein , ich
freue mich nur , daß sie mir nicht alles genommen
haben", antwortete Frago selig. So betrachtete der
kleine, heitere, alte Mann mit freundlicher Resignation
des Leben und Treiben einer fremden Zeit , das sich
.unter dem Konsulat und Kaiserreich vor ihm entfaltete.
Er promenierte gern auf den Boulevards und nahm
gegen Abend seinen Kaffee oder Eis im „Caf6 Foy " ein,
und ,eines Tages , als, er von den Herumsitzenden viel
hon den neuesten Siegen des Kaisers gehört hatte , kam
er ui'.ruhig fiebernd nach Hause und starb bald darauf,
,Sein einziger Nachruf war die dürre Registrierung der
Tatsache i,m „Moniteur " — ohne jede Beifügung . Von
Den Grazien und Putten verlassen, nicht geleitet von
dem traurigen Lächeln schöner Frauen und dem ge¬
dämpften Klang zarter Lieder, ganz einsam und still
starb der Maler des Rokoko.

Aus Kunst und Leben.
b. Frankfurter Theater . Der Bariton Herr Friedrich

Bräun  von Effen-Dortmund hat auch als „Nelusco"
und „Hans Sachs" so viel Vorzüge entfaltet , daß sein
Engagement pro 1007 ohne allen Zweifel zustande
kommt, denn es sichert unserem Ensemble eine Kraft , die
das Zeug in sich trägt , sich zu einem Künstler ersten
Ranges ausznwachscn. — Unser Schauspiel machte uns
stist Tragödie und die Svlnnx " von- Hugo

Mi §Sb«rÄLNer TKgdLstt»
Kanzlers , der die Zweifel darüber , wie er über den
Fall Tippelskirch -Podbielski denkt, nun mit einem un¬
sanften Schnitt beseitigt hat.

Deutsches Reich.'
* Hof- Personal -Nachrichten. Die Mutter der Kron-

Prinzessin, Großherzogin-Witmo Anastasia von Mecklen¬
burg - Schwerin,  ist Samstag früh auf dem Stettiner
Bahnhofe in Berlin eingetroffen und im Hotel Bristol abge-
sttegen. Die Grobherzogin, die sich in der letzten Zeit ständig
in Frankreich anfhielt und seit der Hochzeit des Kronprinzen
nicht mehr in Berlin war , dürfte wohl aus Anlaß der bevor-
stchenden Taufe des jüngsten Hohenzollern in Berlin etngetroffen
sein.

Graf und Gräfin Witte  sind in Frankfurt a. M. einge¬
troffen. Sie fahren infolge einer Einladung des Kais  e r s
nach Wilhelmshöhe.

* Zur Cronberger Zusammenkunft schreibt der „Berl.
Lokal-Anz." aus Wilhelmshöhe : Als feststehend ist anzu¬
sehen, daß die diplomatischen Unterhandlungen zwischen
Deutschland und England fernerhin in kordialer , nicht
mehr in bloß rein formeller Art werden vollzogen wer¬
den können. Der Regierung Großbritanniens ist wohl-
bekannt , daß das Bagdad -Unternehmen ein deutsches ist;
sie weih auch, welcher Art die Chancen sind, die sich der
Beteiligung englischen Kapitals dabei erschließen. Sie
weih ferner , daß von deutscher Seite eine unnötige Eil¬
fertigkeit in dieser Frage gar nicht beabsichtigt ist. Genau
ebenso ausreichend ist Englands Regierung darüber
orientiert , daß betreffs Ägypten Abmachungen von deut¬
scher Seite , und zwar seit dem Frühjahr vorigen Jahres,
bestehen, die zu korrigieren kein Anlaß vorliegt . Die
Kenntnis dieser Tatsachen hat naturgemäß dazu geführt,
daß in Cronbcrg diese Fragen , die sonderbarerweise in
einem Teil der englischen Presse als Clou der Unter¬
haltungen hingestellt werden , mit keinem Wort erwähnt
wurden . Die Cronberger Entrevue hat auf ganz an¬
derem Gebiet auch materielle Fortschritte gebracht. —
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in ihrer
Wochenrundschau: Die Begegnung des Kaisers mit dem
König von England auf Schloß Frieörichshvs ist für beide
Teile unter befriedigenden Eindrücken verlaufen . Der
Verkehr zwischen den Monarchen trug das Gepräge
freundlichen Entgegenkommens und verwandtschaftlicher
Herzlichkeit. Jedes geflissentliche politische Ausbeuten
der Zusammenkunft liegt uns fern ) sie bildet aber mit
den ungetrübten Erinnerungen , die sie (unterläßt , eine
weitere Etappe auf dem Wege der durch den Aufenthalt
von ' Vertretern deutscher Städtevcrwaltungen und der
deutschen Presse in England angebahnten allmählichen
Besserung in den Beziehungen zwischen den Völkern,
Regierungen und Herrschern Deutschlands und Groß¬
britanniens . In zwanglosen, freundschaftlichen Ge¬
sprächen sind auf Schloß Frieörichshof , wie kaum gesagt
zu werden braucht, auch die großen Fragen der Politik
erörtert worden , und wir wissen, daß dies in dem Geiste
geschehen, wie es der Festigung des europäischen Frie¬
dens nur förderlich sein konnte. Bei dieser Gelegenheit
möchten wir den alten Irrtum richtigstellen, der in Vor¬
erörterungen der Presse über den Besuch des Königs von
England von neuem aufgetaucht ist. Man hat gesagt, daß
König Eduard uns einen offiziellen Besuch in Berlin
schuldig geblieben sei: das ist aber insofern nicht richtig,
als König Eduard vor zwei Jahren seinen amtlichen Be¬
such in Berlin abzustatten gewillt war . . Kiel wurde da¬
mals als Ort der Begegnung nur deshalb gewählt, weil
der Kaiser dies wünschte. — In die Preßerörternngen
über die politische Bedeutung der Cronberger Monarchen-
vcgegnung greift eine halbamtliche Berliner Zuschrift
der „Süddeutschen Reichskorrespondenz" in nachstehender
Weise ein : In französischen Blättern ist berichtet wor¬
den, es sei in Paris aus London die Versicherung ein-
getroffen, daß die Monarchenbcgegnung in Friedrichshof

von Hoffmannsthal bekannt unter Leitung des Herrn
Oberregtsseur Wolfgang Quincke. Es war die letzte
größer « künstlerische Betätigung vor dem Weggang die¬
ses Herrn nach elfjähriger hiesiger Tätigkeit . Er hatte
denn auch mit großem Fleiß dem Werke eine vortreff¬
liche Aufführung angedeihen lassen, in den Hauptrollen
waren die ersten Kräfte des Ensembles beschäftigt, und
doch — von einem ehrlichen Erfolg darf nicht berichtet
werden. Die Sprache ist schön, nach ihr wäre das Werk
als Buchdrama zu qualifizieren , denn die ewigen
Wiederholungen bekannter Tatsachen in endlosen Zwie¬
gesprächen schädigen die Wirkung der Tragödie von der
Bühne herunter . AllcS in allem : es war sehr ehrenvoll
für unsere Bühne , das Werk auszuführen , es war inter¬
essant, seine Bekanntschaft zu machen, aber ein Gewinn
für unser Repertoire wird sich aus alledem nicht ergeben.

C. K.  Amerikanische Frcmcnschönheit. Aus New
York wird berichtet: Den Amerikanern ist etwas begeg¬
net, worüber sie dermaßen verblüfft sind, daß sie sich so
leicht nicht erholen können. Es ist einer gekommen, der
ihre Frauen gesehen, aber — nicht schön gesunden hat!
Und es war nicht dieser oder jener , der die amerikanische
Mannesseele so gekränkt hat, sondern der grotzmächtige
Gaekwar von Baroda , einer der ersten Würdenträger
im indischen Kaiserreiche. Als dieser bereits auf dem
Schiff war , das ihn nach England entführen sollte, wurde
er schnell noch interviewt und selbstverständlich auch ge¬
fragt , wie ihm die amerikanischen Frauen gefallen
hätten . Wie erstaunt war nun der Interviewer , als er
auf die ihm eigentlich überflüssig erscheinende Frage von
dem Gaekwar die offenherzige Antwort bekam, daß er
„die wundervolle , vielgerühmte Schönheit der amerika¬
nischen Frau absolut nicht habe sehen können". Die
amerikanische Frau wäre unabhängig,, freimütig , selbst¬
ständig, aber die Schönheit, von der er so viel hatte
roden hören , hätte er an ihr nicht entdecken können . . .
Es war gut für den Fürsten , daß ihn sein Schiss bereits
miss hohe Meer entführt hatte, als die Amerikaner seine
Meinung in ihren Blättern lasen — er wäre sonst viel¬
leicht gelyncht worden. So mußten sie sich begnügen,
die Schale ihres Spottes über den blinden oder doch
jeden guten Geschmackes baren Gaekwar auszuschütten.
Vor allem nahmen die Zeitungen das Thema auf und
behandelten es mit dem ganzen Ernst , der ihm zukommt.
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der Entente cvröiale zwischen England und Frankreich
keinen Abbruch tun sollte. Wir halten es für möglich,
daß auf französisches Befragen eine in diesem Sinne ge¬
haltene englische Zusage erfolgt ist, und sehen kein Hin¬
dernis , sie durch eine entsprechende deutsche Erklärung
zu vervollständigen . Die deutsche Politik denkt wirklich
nicht daran , die Störung der Freundschaft zwischen den
Westmächten zum Gegenstand ihrer Bemühungen , offener
oder heimlicher, zu machen. Diese Überzeugung konnten
die Herren der kaiserlichen Umgebung aus den Gesprächen
im Taunus mit sortnehmen , wie sie der amtliche Leiter
der britischen Auslandspolitik Sir Edward Grey in,
Verkehr mit dem deutschen Botschafter in London emp¬fangen haben wird.

* Der bayerische Landtag ist nach einer nahezu elf-
monatigen Tagung am Samstag geschlossen worden
Den Präsiöententisch in der Abgeordnetenkammer
schmückte alter Traditionen gemäß ein herrliches
Blumenarrangement mit der Zahl „200" ans Vergiß¬
meinnicht. Nach rascher Erledigung der Tagesordnunq
verabschiedete sich der Präsident Dr . v. Orterer in herz¬
licher Ansprache vom Hause. Er wies auf die Größe der
geleisteten Arbeit hin und sprach die Hoffnung auf Wie¬
dersehen um die Jahreswende aus , um die rückständigen
Arbeiten noch zu erledigen . Als der Präsident das Hoch
auf den Prinzregenten ausvrachte, verliehen die Sozial,
demokraten den Saal.

Reden und Flugblätter des Grafen Pückler während
seines Strafnrlaubcs erfolgte die Antwort des Ersten
Staatsanwalts beim Königl . Landgericht I Berlin Ober¬
staatsanwalt Jsenbiel , daß seinerzeit dem Grafen
Pnckler-Klern-Tschirne aus gewichtigen Gründen
Abwendung wirtschaftlichen Unterganges StrafurlauL
vom 2. Mai bis 26. Juni gewährt worden sei.

* Dentsch-Ostafrika. Der „Berl . Lokal-Anz." melde,
ans Dar es Salam : In Jraku gelang es der von Leut¬
nant Rufs befehligten Abteilung , nach einem nächtlichen
Patrouillengefecht ohne eigene Verluste die Rebellen-
ftthrer Nehanöu und Tarinn zu ergreifen . Der Rest der
Aufständischen unterwarf sich darauf dem Hauptmannv. Hirsch. uw

Die in Rußland.
wb. Petersburg , 20. August. (Petersburger Telegr

Agentur .) Der Mtnistdrrat beschäftigte sich in der ersten
Sitzung mit den Grunözügen des politischen Programms
und begann sodann die Prüfung der Gesetzentwürfe
die der Neichsduma nach ihrem Wiederzusammentrüt
vorgelegt werden sollen. Der Ministerrat wird ferner
die Maßnahmen prüfen , die vor dem Zusammentritt der
Duma ergriffen werden sollen.

bä. Petersburg , 20. August. Die von den Blättern
andauernd verbreiteten Gerüchte von der beabsichtigten
Einsetzung einer Militär -Diktatur werden amtlich
unbegründet bezeichnet. — Das Kriegsgericht in Krön
staöt verurteilte vorgestern 10 Aufrührer zum Tode und
728 zu Zwangsarbeit , während 14 fretgesprochen wur¬
den. — Die Nachrichten aus dem Gouvernement Eltsglbethpol lauten fortdauernd alarmierend.

bä. Petersburg , 20. August. Das Kabinett Stolypiu
beabsichtigt, Ende August oder Anfang September mit
einem liberalen Programm vorzutreten , dessen Verwirk¬
lichung erst mit Einberufung der Duma zugesichert
wird . Die Gesellschaft wird ausgefordert , bis dahin die
Ruhe zu bewahren . In dem Neformprogramm werden
für jedes Ministerium einzelne teilweise schon begonnene
Arbeiten angeführt , die im allgemeinen viel versprechen
aber wenig Neues enthalten . Mit dem Programm wird

Von New York bis San Francisco gab es kein großes
und kein kleines Blatt , das sich nicht berufen gesühli
hätte, den Ruf der gekränkten Amerikanerinnen zu ver¬
teidigen. Hier einige Blutenlesen : „Man darf nicht
übersehen, daß der Gaekwar von Baroda nicht eher sagte
die amerikanische Frau würde überschätzt sowohl in
ihrer Schönheit wie in ihrer Grazie , als bis er an Bord
eines Schiffes war und dieses sich anschickte, in See zu
stechen", schrieb der „St . Louis Globe-Demokrat". „Wenn
der Gaekwar von Baroda in Amerika keine schöne Frau
gesehen hat , so ist es am meisten bedauerlich für ihn
daß er auch keinen guten Augenarzt gefunden hat", -J
so die „Chicago News ". „Hätte der Gaekwar von Baroda
sich auch in Baltimore aufgehalten , so würde er gewiß
feilte Meinung über die amerikanische Frau geändert
haben", schrieb der „Baltimore American ". Und so ging
eö weiter mit unendlichen Variationen. Der Gaekwar
wird nun aber , wenn er diese Wirkung seiner harm¬
losen Worte gesehen hat, gemerkt haben, daß er ahnnngsl
los an das Heiligste des Amerikaners , den Frauen¬
kultus , gerührt hat . . .

Bei dem zu Ehren der französischenÄrzte in Berlin
am Samstag veranstalteten glänzend verlaufenen 5torn-
nrers bildete sich auf Anregung des S âdtverordnctcn-
Vorstehers Langerhans ein provisorisches Komitee fu^
internationale ärztliche Studienreisen . Das Komitee
wurde beauftragt , Schritte behufs Bildung eines defini¬tiven Komitees einzuleiten.

Neues Theater in Cöln . Die Staöt Cöln erhäkr
Anfang September ein neues Theater in dem durch
Direktor Brück an Stelle der früheren Philharmonie ex,
bauten , sehr eleganten Metropol -Theater , bas aus¬
schließlich die Operette pflegen wird . Als künstlerische,
Leiter ist Fritz Witte-Wild gewonnen . Der Eröffnungtz,
abend bringt die „Lustige Witwe".

Professor Woldemar Friedrich , der bekannte Berliner
Maler und Illustrator , feiert heute seinen 60. Geburts¬
tag. Der Künstler , der seinen Ruf besonders dekora¬
tiven Malereien (Kuppelbilö im Vestibül des Landes,
ausstellungspalastes und vielen anderen ) und Illustra¬
tionen verdankt , wirkt als Leiter der Antikenklasse arr
der Berliner Hochschule und ist Senator der Akademie
der Künste.
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such der Termin der Duma -Wahlen bekannt gegeben,
her trotz der Versicherung einzelner Blätter noch nicht
festgesetzt ist.

bä. Petersburg , 20. August. Das Attentat aus den
General -Adjutanten Skalon hat in Petersburg einen
deprimierenden Eindruck gemacht, obgleich man auf das¬
selbe gefaßt war , da Skalon längst auf der Proskriptiorrs-
ltste der Revolutionäre stand. Er mar aber bisher allen
Anschlägen entgangen , weil er sich in seinem sicher be¬
wachten Schlosse versteckt hielt , das er eines Vorfalles
beim deutschen Vizekonsnl wegen gczwuugenermaßen
verlassen mußte. — Die Verhängung des Belagerungs¬
zustandes in Warschau soll gestern abend beschlossen
worben sein.

bä . Petersburg , 20. August. In Hofkreiscn wird
versichert, daß das Zarenpaar im September aus der
Jacht „Standard " eine Fahrt nach den finnischen
Schären unternehmen werde.

siä. Petersburg , 20. August. Die zahlreichen Atten¬
tate von Polen in Warschau behandelt eine Zuschrift eines
russischen Offiziers an die „Nowoje Wremja ". Der Offi¬
zier verlangt offenen Kampf gegen die polnische Gesell¬
schaft, die hinter den Attentaten stehe. Die „Nowoje
Aremja " gibt hingegen nach offiziösem Muster die Parole
Mr Pogrome gegen die Juden aus.

bä . Warschau, 20. August. Samstagnachmittag gegen
z. Uhr wurden in der Katolinstratze vom 2. Stock eines
Hauses aus unter den Wagen des die Straße durch¬
fahrenden Generalgouverucurs Skalen durch Unbe¬
kannte drei Bomben geworfen, von denen zwei explo¬
dierten . Skalon blieb unverwundet , doch wurde er von
den Gasen betäubt . Vor dem Attentat hatten einige
Fremde sämtliche Bewohner jenes Hauses besucht und
tkmen befohlen, das Haus sofort zu verlassen. Eine un¬
mittelbar nach dem Attentat vorgenommenc Revision
-es Dauses blieb erfolglos . Die Attentäter entkamen.
Auf dem Balkon des Hauses wurde eine vierte Bombe
aufgefunden.

vb . Riga , 19. August. Gestern abend wurden aus
belebter Straße ein berittener Pvlizciosfizicr erschosien
und ein Schutzmann verwundet . Die Täter entkamen.

h(L Riga , 19. August. Das aus 16 Mann bestehende
Streikkomitee der Straßenbahner ist verhaftet worden.
Durch Maucranichläge wird bekannt gemacht, daß gegen
alle Straßenbahner , die nicht zur Arbeit zurückkehrcn,
gerichtlich vorgegangen würde . Indes ist bisher kern
einziger auf seinen Posten zurückgekeyrt. Gestern abend
wurde auf einer belebten Straße ein Polizeiofsizrer
erschossen und ein Schutzmann verwundet . Den Tätern
gelang es , zu entkommen.

bä . Riga , 20. August. In Ostlivland haben dre
Terroristen den Holzhändlcrn , die große Waldanküufe
kür die Ausfuhr gemacht hatten , mit dem Tode gedroht,
kalls sie den Wald abholzen. Sie erklären , der Wald
sei lettisches Volkseigentum . Die Holzhänüler stellten
tatsächlich das Abholzen ein. — Der AuSstand der
Straßenbahner in Riga dauert seit drei Tagen an , trotz¬
dem der Gouverneur die Ausständigen mit Geldstrafen
belegte und Ausweisung androhte . Sechzehn Straßen¬
bahner wurden verhaftet , darunter als Anstifter des
Ausstandes ein deutscher Reichsangehöriger Karl
Schirmer . Zurzeit wird auf 14 hiesigen Fabriken ge¬
streikt Auf der verkehrsreichen Dünabrücke wurde ein
Polizeiofftzier ermordet und ein Schutzmann verwundet.
Die Verbrecher entkamen.

tzä. Reval , 20. August. Genau acht Tage später als
man erwartet ist das Urteil des hiesigen Kriegsgerichts
über die Meuterer vom Kreuzer „Pamjat Asowa" ge¬
fällt worden . Danach wurden vorgestern früh siebzehn
Matrosen , sowie der Agitator , angeblich Student Petrow,
mit wahrem Namen Arssenja aus Cüptjug im Gouver¬
nement Cherson, auf dem Wall des Schlosses erschossen.
Sämtliche Delinquenten waren in Reih und Glied aus¬
gestellt und mit Stricken gebunden ; doch blieben ihre
Augen auf ihren eigenen Wunsch unverbunden . Die
Salve wurde von Kosaken abgegeben, während Infan¬
terie den Platz absperrte . Die Leichen wurden darauf
in Lastwagen zum Meere geschafft, wo sie versenkt wur¬
den — Ferner verurteilte das Kriegsgericht zwölf
Matrosen zu 6 bis 20 Jahren Zwangsarbeit , 13 zur
Einstellung ins Strafbataillon , 84 wurden sreigesprochcn
und 3 Agitatoren aus dem Zivilstanöe , darunter ein
indischer Arzt , dem Zivilgcricht übergeben . Die zur
Zwangsarbeit verurteilten Matrosen wurden nach
Kronstadt geschafft.

vb Odesia. 20. August. Jnsolge der Entlassung
einiger Maschinisten und Matrosen legten alle übrigen
Maschinisten und Matrosen der Russischen Dampfschrf,-
fahrtsgesellschaft in Odessa die Arbeit nieder.

üä Breslau , 20. August. Bon der schlesisch-pol¬
nischen Grenze wird gemeldet, daß in Dombrowo der
russische Gendarm Mund , ein gebürtiger Deutscher, und
in Berrdzin ein Polizist von Revolutionären erschossen

' hd Paris , 20. August. Nach Meldungen ans Peters¬
burg soll die russische Regierung beabsichtigen, die Zahl
der Dumamitglteder zu verdoppeln.

um in den Ruhestand zu treten . Herr Bihourd ^ werde
sein Abberufungsschreiben Kaiser Wilhelm im Oktober
oder November überreichen. Über die Persönlichkeit, die
Bihourds Nachfolger in Berlin werden soll, habe die
französische Negierung sich noch nicht schlüssig gemacht.

Spanien.
Über das letzte Attentat gegen König Alfons melden

Londoner Blätter , daß König Alfons von Spanien bei
seinem Besuch des Volontär -Biwaks in New Forest in
einer gelegentlichen Unterhaltung erzählt habe, daß die
vollen Tatsachen des am Hochzeitstage in Madrid aus
ihu gemachten Attentats nicht bekannt geworden waren.
Er sei selbst von einem Splitter der Bombe an der Brust
getroffen worden und habe eine Wunde erhalten , deren
Spuren er mit sich ins Grab nehmen dürfte . Er habe
das Bukett fallen sehen, doch geglaubt , es sei nur ein
Hochzeitsgeschcnk. Als er sich von der Erschütterung er¬
holte, habe er 16 Leute tot an, Boden und das Klerd der
Königin mit Blut bespritzt gesehen. Die Unterhaltung
soll von einem Mitgliedc des Postamtes in Peterborough
wiedcrgegeben worden sein und bedarf jedenfalls der
Bestätigung.

Türkei.
Der „Matin " meldet aus Koustantinopel : Der

Thronfolger Reschaö Effeudi ist in den Palast gerufen
worden . Rcschad versuchte den Sultan zu ermutigen
und erklärte ihm, daß er keineswegs nach der Regie-
rungsarwalt strebe. Sämtliche Minister bleiben im
Paläste . Reschad ist ein Günstling der Engländer , wäh¬
rend Yasfuf Jzeödin von den Russen begünstigt wrrd.
Die Thronfolge wird in allen Vcamtenkreisen mit
großem Interesse verfolgt werden.

Am Donnerstag fand im Bezirk Katschana, Wrlajet
Üskttb, zwischen der Besatzung dreier türkischer Block¬
häuser und bulgarischen Grenztruppen ein sechsstündiger
Kampf statt. Die Bulgaren verloren drei Tote ; die An¬
zahl der beiderseitigen Verwundeten ist unbekannt . Eine
Kommission zur Untersuchung des Vorfalles ist von
Konstantinopel abgereist.

Der Ministerrat beschloß, sämtliche durch den Brand
zerstörte Häuser in Anchialo noch vor dem Winter auf
Staatskosten wieder ausbauen zu lassen.

Eine in Philivpopel abgehaltene , sehr zahlreich be¬
suchte alllnrlgarrsche Volksversammlung verlies ruhig.
Es wurde eine Resolution angenommen , durch welche die
bulgarische Regierung aufgesordeyt wird , die diploma¬
tischen Beziehungen zu Griechenland abzubrechcn. alle
staatlich angestellten Griechen zu entlassen, die griechische;,
Waren zu boykottieren und mit allen Mitteln den Kampf
gegen die Griechen zu unterstützen, bis 8 28 des Berliner
Vertrages erfüllt sei. Mehrere Redner hoben hervor,
baß die Türkei die Hauptschuld an den Zuständen in
Mazedonien trage , und forderten die bulgarische Negie¬
rung ans, der Türkei deshalb den Krieg zu erklären.
Nach der Versammlung fanden Sympathiekundgebungen
vor dem englischen, dem russischen und dem französischen
Konsulate statt . Auch in einigen Provinzstädten wurden
antigriechische Versammlungen abgehalten , die sämtlich
ruhig verliefen.

Ams Ktlidr rmd
! iesbaden,  20 . August.

Ausland.
In dem am Freitag in Rambouillet abgehaltenen

Ministerrate wurde die Frage des Militärdienste -,, rer
Geistlichen erörtert . Im Falle der Nichtunterwerfung
unter das Trennungsgesetz würden 10 000 Geistliche zu
zweijährigem Dienste eingezogen werden können. Eine
Entscheidung ist noch nicht erfolgt.

Der Minister des Äußern hat dem Mrnrsterrat da»
aroße diplomatische Mouvement , das bevorstcht, zwar

tinrnelcat der „Matin " erklärt aber „an» zuver-
läMier Quelle " zu missen, daß der 'französische Botschafter
in Berlin Herr BMourh. feM “ Röstest verla »en werde.

Tausendjahrfeier zu Weilbnrg.
W e i l b u r g , 19. August. Bor 1000 Jahren , 906,

wird der Namen Weilbnrg (Wiliniburch ) zum erstenmal
urkundlich erwähnt , und zwar in der Chronik des Abts
Regino von Prüm . Zum Gedächtnis dieser Tatsache
begeht die allerliebst und romantisch ans den Bergen der
Lahn gelegene Stadt seit gestern ihre Tausendjahrfeier.
Monatelang sind die Weltbürger Bürger für das Ge¬
lingen ihres Festes tätig gewesen und sie können aus
glücklichgestaltete Tage zurückblicken. Das war auch
nicht anders zu erwarten . Wer nach Weilbnrg kommt,
ist ebenso überrascht von der wunderbaren Lage dieses
schönen Erdenwinkels wie von der sorgfältigen Pflege,
die aus jedem Stein des sauberen Stratzenpflasters , aus
jedem Dachschiefer der stolzblinkenden Häuser und Häus¬
chen schaut und laut erzählt : Hier existiert eine Selbst¬
verwaltung , an der man sich anderwärts , zum Teil auch,
sv horribel das klingen mag, in Wiesbaden , ein Muster
nehmen kann. Es gibt in Weilbnrg keine „Parade-
vicrtcl und Schmutzwinkel" im übelverstandenen Sinne
dieses Kontrastes Hier ist alles in Parade , apart , stolz,
schön. Ein besseres Zeugnis kann der fremde Kritiker
wohl kaum einer Stadt ausstcllen. Dabei liegt in Weil-
burg die Bürgermeisterei „auf dem Dorfe", d. h. vor den
Toren , in der Neustadt nach Frankfurt zu. Das Rat¬
haus dient nur noch repräsentativen Zwecken, wohl wett
cS den Bnreauanforderungen unserer Zeit nicht mehr ge¬
nügt . Weilbnrg steht, das zeigt schon die Lage seines
Bürgermeisteramtes , überhaupt im Zeichen r er
Moderne . Selten wohl findet sich die schöne Vergangen¬
heit mit einer schönen Gegenwart so innig vereint wie
hier Selbststolz der Bürgerschaft, Kraft der Selbstver¬
waltung , aber auch Fürstengunst , die alte Zuneigung des
Nassauer Grafcngeschlechts zu der Wrlrnabrrrga haben
die liebliche Lahnstadt zu dem heutigen prachtcgen Ge¬
meinwesen gemacht, wo man gleich Hütest bauen möchte.
Keine Fabriken , keine bemerkenswerte Industrie , aber
Schulen ! Eine Schnlstadt wie selten . das altbernhmte
Weilbnrger Gymnasium , die Untcrosfrzrervor,chule, die
Landwi ' l' chaftsschnle, eine höhere Mädchenschule, .̂ as,2 W->---«w. "ÄS
Oetternotte und u>. Befer, ßS« Iefc« te awXeieit
schasts-Schnle Freybc , au ; dem Schloßberge angesehen
sind, so kann man doch nicht gerade behaupten , daß die
Weilbnrger eine glückliche Hand haben, wenn sic selber
in Betracht kommen. Wenn sie « n Fest feiern , regntt

es gewöhnlich. Gestern goß eS in Strömen , als abends
10 Uhr der riesige Fackelzug den Gästen der Stadt im
Rathause seine Reverenz bezeigte. Aber inan war trotz¬
dem heiter . „Es lebe unsere gute Stadt Weilbnrg trotz
des Regens !" Dieses Lebehoch am Ende des Fackelzuges
wurde von der vielköpfigen Menge mit Vergnügen aus-
gebracht. Es war verdient . Der gestrige

Fackelzug der Vereine und Schüler
und die daran sich schließende Illumination der Stadl
lvaren einzigartig in ihrer Schönheit und können nur
in Bergstüdten , wie Weilburg , Heidelberg, Stvlberg , so
glänzend aussallen . Die

Illumination,
bei der kein Haus , selbst die entferntesten Nebengassen
kaum fehlten, machte in dem terrassenartigen Überein-
anderban der Lichterreihen auf den Bcrghängen eineu
märchenhaften Eindruck, trotzdem der Regen sie arg
störte. Der altertümliche , echt kleindeutsche, malerische
Marktplatz mit seinen blinkenden Fensterlichtern und
dem grauen Rauch der Fackeln war von überwältigender
Wirkung , trotzdem die meisten dabei naß bis auf die
Haut wurden . Ein ungeheurer Gemeinsinn , wie man
ihn in keiner Großstadt findet , war die Triebfeder zu
diesem Gelingen , das bei den vielen Tausend Fremden
auch ungeteilte Anerkennung gesunden hat.

Samstagnachmittng hatten sich die städtischen Kör¬
perschaften mit ihren Ehrengästen in der Aula des
Gymnasiums zu einer

Festsitzung
versammelt . Aus Wiesbaden waren u. a. anwesend:
Regierungspräsident Dr. n. Meister,  der Ehren¬
präsident des Festausschusses; Geh. Archtvrat Dr.
Wagner;  Landeshauptmann Krekel;  Landeshaupt¬
mann a. D. Sartorius,  sowie die drei „Arrangeure"
des künstlerischen Teils : Maler Th . Ohlsen, Stadt¬
archivar Dr . Spielmann , Theaterdirektvr Dr. Rauch.
Dr . v.  Meister begrüßte die Versammlung , pries Weil¬
burg als „die Perle Nassaus und der Lahn" und wünschte
ihr ein glückliches zweites Jahrtausend . Dem Kaiser¬
hoch lieh er die vom Kaiser verliehenen Dekorationen
folgen, u. a. den Noten Adlerorden 4. Klasse Landrat
Lex-Weilburg , Th . Ohlsen, Dr. Spielmann , Staötver-
ordneten -Vorsteher Mischte; den Kronenorden 3. Klasse
dem Hofarchivrat Hölzchen; 4. Klasse dem Bürgermeister
Karthaus . Nachdem die Dekorierten die Ordensschächtel-
chen in Empfang genommen hatten , hielt Bürgermeister
K a r t h a u s die Festrede über die innere und äußere
Entwicklung der Stadt in dem verflossenen Jahrtausend.
Er entwarf ein lebendiges Bild von den Leiden und
Freuden der verflossenen Jahrhunderte und wünschte,
daß Weilburg seinen Bewohnern immer eine gediegene
und freundliche Heimstätte sein möge, in der man sich
wohl fühlt . Als Vertreter des Großherzogs von Luxem¬
burg sprach Frhr . v. Sybcrg - Simmern:  Der
Großherzog lasse allcn Weilbnrgern , die sich noch seiner
und „der Vergangenheit " erinnern , Gruß und Glück¬
wunsch sagen. Es folgten ebenfalls mehrere Deko¬
rationen , u. a. das Ritterkreuz des Aöolfordens an Th.
Ohlsen. Es folgte: noch eine lange Reihe von Gratu¬
lanten , die zum Teil schöne Geschenke widmeten.

Der Hauptfesttag, der Heutige Sonntag , wurde früh
9 Uhr durch den feierlichen Empfang des Vertreters des
Kaisers,

Prinzen Eitel Friedrich,
eingclcitct . Der Prinz wurde an der Lahnbrücke von
den städtischen Vertretern mit einem Ehrentrunk be¬
grüßt . Der Pokal war etwas reichlich gefüllt ; Prinz
Eitel trank ihn mutig leer bis zur Neige und hatte da-
usit die Herzen der Weilbnrger , die dichtgedrängt zu
beiden Seiten Spalier bildeten , sofort gewonnen . Oben
im Schlosse nahm der Vertreter des GrotzherzogS, des
Schloßherrn , den Prinzen in Empfang . Daß Prinz
Eitel Gast des Großherzogs wurde , deutet vielleicht
darauf hin, daß die alte schmerzliche Spannung zwischen
dem Nassauer- und dem Hohenzollern-Hause sich zu lösen
beginnt , ein bemerkenswerter Nebenerfvlg der Tausend¬
jahrfeier , auf den sich die Weilbnrger etwas zugute tun
könnten. Einem festlichen Gottesdienst um 91/2  Uhr
folgte um 101/2  Uhr ein großes Konzert im Schloßpark,
eine Ausfahrt der Rudervereine der Lahn und um lVz
Uhr das Spielmannsche
F e stsp i e l „Das  T e sta m e n t von  W er l b u r g ,
aufgeführt von Weilbnrger Herrschaften auf dem poesie-
verklärten , eseuumsponnenen Schlößhos, einem . der
schönsten und trautesten , die ich kenne. Das Festspiel
behandelt in einfacher Form den bekannten Vorgang der
Übergabe der Königswürde an die Sachsen. Der ster¬
bende Konrad I . nimmt seinem Bruder Eberhard daS
Gelübde ab, die Königszeichen dem Herzog Heinrich von
Sachsen als dem würdigsten Nachfolger zu Überbringer!.
Indem Eberhard das mit seinem Gefolge faktisch aus,
führt , leitet sich von selbst der

h i st 0 r i s che F e st z u g
ein, der Glanzpunkt des Tages , ja der ganzen Ferer , ein
Werk des Wiesbadener Malers Th . 14
großen, an kostümierten Figuren zu Fuß , zu Roß, zu
Wagen überreichen Gruppen rollten Me Jahrhunderte
lebendig vor uns vorüber . Besonder» freien dre vielen
schönen Mädchen und Frauen im Festznge auf, an denen,
ohne zu schmeicheln, Weilburg wahrhaft rerch ist. Dey
historische Festzug endete auf dem großen Festplatz vor
der Unteroffiziervorschule. Sämtliche Teilnehmer
blieben im Kostüm und gaben dem Platze ein ungemern
riimteg Aussehen. Mit Staunen wird jeder Fremde
« "ad- «« Me,cmS°-° -»- - -»mm-,» ---« ->-/ » « '<Soract «><«»>--»«-» «>>“JJ-
>-göttliches und künstlerisches Können herausgefuhlt
haben. Etwas derartiges ist wohl selten von einer
kleineren Stadt geleistet worden . Um so lieber wrrd die
Erinnerung sein, die alle den Weilbnrgern ^ wahren;
um so herzlicher der Wunsch, der Stadt möge es auch im
neu angebrochenen Jahrtausend an nrchts fehlen. Sie
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ptöße blühen und wachsen nach außen und nach innen,
ein Vorbild im bürgerlichen Gemeinsinn , in bürger¬
lichem Selbststolz, in bürgerlicher Ordnung und Recht¬
lichkeiti A. M.

Von anderer Seite wird uns noch berichtet:
w. Weilburg a. Z. L., 19. August Nach dem Empfang

des Prinzen Eitel Friedrich , des Vertreters S . M . des
Kaisers , begab sich der Prinz in die für ihn im Schlöffe
jbereitgehaltenen . Gemächer. Um 9% Uhr vormittags
begann der Feftgottesöienst,  welchem Prinz
(Likel Friedrich in der früheren herzoglichen Hosloge bei¬
wohnte . Dekan G r ü n s chl a g hielt die Festpredigt.
.Ter Kirchengesangverein Paulus , sowie ein vereinigter
Männerchvr führten die Festgesänge aus . Nach dem
Gottesdienst fand innSchlotzgarten ein Promenaden-
D v p p e l kv n z e r t statt, ausgeführt von den Kapellen
des Großherzogl . Hess. Leibgarde-Regiments Nr . 115,
Darmstaöt , und des Husaren -Regiments „Landgraf Fried¬
rich II . von. Heffen-Homburg" (Nr . 14), Cassel. Gleich¬
zeitig veranstalteten die R »der vereine  der Lahn?
städte Ems , Limburg , Gießen und Weilburg auf der
Lahn eine festliche A u f s a h r .t , ein prächtiges Schau¬
spiel, das auch Prinz Eitel Friedrich mit lebhaftem In¬
teresse in Augenschein',nahm. Um 12 Uhr fand ein offi¬
zielles, von der Stadtsgegebenes Frü hstü ck statt, dem
Prinz Eitel Friedrich mit Gefolge, sowie die Spitzen
der Behörden und die städtischen Körperschaften beiwohn¬
ten. Nachdem Prinz Eitel Friedrich einen Toast aus
den Kaiser ausgebracht hatte, widmete er einen zweiten
Trinkspruch der Jubelstaöt Weilburg . Bürgermeister
Kart Hans  sprach dem Prinzen den herzlichen Dank
der Stadt aus . Während -des Essens lief auch ein Glück¬
wunschtelegramm des Kaisers ein, dessen Verlesung leb¬
haftesten Jubel .auslöste .— Um 2 Uhr folgte die Ausfüh¬
rung des Festspiels „Das Testament von Weilburg ",
verfaßt von Hofrat l )r . S p i c l m a n n - Wiesbaden . Die
Aufführung leitete vr . Rauch vom Wiesbadener Resi¬
denz-Theater . Der Aufführung , welche tadellos ein¬
studiert mar, .wohnte Prinz Eitel Friedrich bei. — An
bas Festspiel schloß sich ein glänzender Historischer
Festzng,  in 14 wohlgelungenen Gruppen charakter-
istische.Vilder aus den einzelnen Jahrhunderten des Be-
stehfens der Stadt bietend. Die einzelnen Gruppen
hatte nach den Angaben des .Hofrats,vr . Spielmann-
Wiesbaden Kunstmaler Th . Ohlsen -Wiesbaden ent-
Vorfeu.,— Nach dem Festspiele entwickelte sich ein frohes
Treiben auf den beiden Feftplätzen, wo je eine Regi¬
mentskapelle konzertierte . — Nach einem Diner in eng¬
stem Kreise trat um 7 Uhr 42 Min . abends Prinz Eitel
Friedrich die Rückreise mn nach herzlicher Verabschiedung
von den Spitzen der Behörden , die aus dem Bahnhofe
sich eingefnnden hatten.

*

Weilburg a. Lahn, 20. August. Der deutsche Kron¬
prinz sandte auch ein Glückwunschtelegramm, welches fol¬
gendermaßen lautet : . „Zu dem Ehrentage Ihrer Stadt
sende ich Ihnen die allerherzlichsten Grüße . Möge die
Stadt einer ebenso glücklichen Zukunft entgegengehen,
als sie eine Vergangenheit schon besitzt! Besten Gruß.
Wilhelm, .Kronprinz ." — Vom Großherzog von Luxem¬
burg ist aus St . Blasien nachstehendes Telegramm ein¬
gegangen : „Anläßlich des heutigen Festes der Tausend¬
jahrfeier der Stadt Weilburg drängt es mich, derselben
meine und der Großherzogin innigsten und aufrichtigsten
Glückwünsche ausznsprechen. Ich gedenke dieses seltenen
Ehrentages mit Freuide und gebe gern die Versicherung,
daß ich für ein immer weiteres Emporblühen und Ge¬
deihen der Stadt stets aufrichtigste Glückwünsche im
Herzen trage , (gez. Wilhelm .)" — Prinz Eitel Friedrich
von Preußen hat folgenden Herren sein Bildnis mit Un¬
terschrift verehrt : dem Regierungspräsidenten vr . von
Meister-Wiesbaden , dem Vertreter des Großherzogs von
Luxemburg Freiherrn von Syberg zu Suemmern , dem
Bürgermeister der Stadt Weilburg , Karthaus.

— Reichskanzler Fürst Vülow wird in der ersten
Hälfte des September einige Zeit das Schloß in Hom¬
burg v. d. H. bewohnen.

— Personal-Nachrichten. Die Anlegung des ihm verliehenen
sto-mmandinrrkreuzeKzweiter Klasse des Königlich Schwedischen
Roröstetnordens ist dem Intendanten der Königlich-en Schau¬
spiele in Wiesbaden, Kammerherrn v. M u tze n b c che r , ge¬
stattet worden. — Der Katasterkontrolleur Steuerinspektor
Helmer  hierseldst ist zum Katastertnspcktor bet der König¬
lichen Regierung in Schleswig ernannt worden. — Am 16. August
jst Herr Postsekretär G. Nippold  t von hier in Salzungen,
wohin «r sich zum Gebrauche einer Kur begeben hatte, gestorben.
Herr Ntppolöt, früher der Fürstlich Thurn - und Taxtsschen Post
pngehörend, amtierte hier über 25 Jahre und erfreute sich sowohl
tu Kollcgenkrcilen als in denen des Publikums großer Beliebt¬
heit. — Herr Regierungssekretär Philipp H o l st« i n Hierselbst
erhielt bet seinem Übertritt in den Ruhestand den Titer
Mechnungsrat".

— Trnppenschmr auf dem Großen Sande . An der
großen Truppenschau vor dem Kaiser  am nächsten
Samstag , den 26. ö. M., nehmen teil : die Stäbe des
Generalkommandos des 18. Armeekorps , der 21. und 25.
Division, der 41., 42. und 49. Jnfanteriebrigade und der
21. Kavalleriebrigaö e, sowie der 2. Pionier -Inspektion.
Weiter die Jnfanterie -Megimenter Nr . 87, 88, 80 (Füsi¬
lier -Regiment ), 81, 116, 116 und 166; das Dragoner-
Regiment Nr . 6, das Pionier -Bataillon Nr . 21, die Un¬
teroffizierschule Biebrich und die erste Abteilung des
Feldartillerie -Regiments Nr . 61. Eine Eskadron des
hessischen Dpagoner -Regiwents Nr . 24 wird an: Ab¬
sperren des Paradeplatzes verwendet und trifft bereits
smit der 1. Abteilung des Feldartillerie -Megiments
Nr . 61 am 24. ö. M . in Mainz ein ; beide Truppenteile
marschieren nach beendeter Parade und Kritik nach
Darmstadt zurück. Die Regimenter Nr . 80, 81, 116 und
166 werden am Tage der Truppenschau früh morgens
mit der Bahn von ihren Standorten nach Mainz beför¬
dert. Die Regimenter Nr . 81, 116,116 und 166, sowie das
? Bataillon vom Regiment Nr . 80 werden nach beendig¬
ter Truppenschau in Mainz verköstigt und fahren dann
per Bahn in ihre Standorte zurück. Die Spielleute und
Hoboisten aller an der Truppenschau beteiligten Regi¬
menter und Truppenteile treffen schön am 24. August,
Vormittaas- in Mains ein und üben von 10 Uhr vor¬

mittags ab auf dem Großen Sande . Als Fahncnkom-
pagnic ist die Leibkompagnie vom Regiment Kaiser Wil¬
helm/Nr . 116 und als Stanüarten -Eskadron die 3. Eska-
droiHvom Dragoner -Regiment Nr . 6 besohlen worden.

//—  Der Kaiser «nd die elektrische Tanuusbahn. Vom
KMerbesuch wird nachträglich noch gemeldet, daß in einer
öreiviertelstündigen Privataudienz , die der Kaiser dem
Landrat v. Marx gewährte , dieser ihm über die durch den
Taunus geplante elektrische Bahn Mitteilung machte.
Der Kaiser nahm mit großem Interesse von dem Projekt
Kenntnis und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es sich
bald realisieren werde. Auch bekundete der Kaiser sein
besonderes Interesse für eine bessere Verbin¬
dung der T ä u n u s st ä d t e mit Wiesbaden.
Er meinte scherzend, die Homburger könnten dann fleißi¬
ger sein Theater in Wiesbaden besuchen, und die Wies¬
badener hätten Gelegenheit , Homburg und seine Um¬
gebung zu genießen. Jedenfalls sei eine schnellere Fahr¬
gelegenheit für beide Städte von größter Wichtigkeit.
Ans eine Anregung des Landrats v. Marx befahl der
Kaiser die leitenden Persönlichkeiten der Lungen-
Heilanstalt  F a l k e n st e i n zu einer Audienz, um
sich von den Herren über die Lage der Anstalt orientie¬
ren zu lassen. Es Handelt sich hier um die Zukunft der
Anstalt , die den Interessenten große Sorge bereitet . Es
wurden bei der Konferenz Mittel und Wege erwogen, die
Anstalt in anderer Weise gemeinnützig nutzbar zu
machen. Jedenfalls aber ist es ausgeschlossen, daß die
Anstalllin eine Volkslnngenheilstätte nmgewandelt wird.

V Jagdschloß „Platte ". Wie verlautet, wird die
Großherzogin -Mutter Adelheid von Luxemburg in den
nächsten Tagen , von Königstein kommend, das Jagdschloß
„Platte ", bekanntlich Eigentum des Grotzherzogs von
Luxemburg , besuchen. Es heißt, die Großherzogin Maria
Anna von Luxemburg beabsichtige, in diesem Herbst
einige Wochen auf der Platte zuzubringen . Der Besuch
der GroHherzogin-Mutter soll mit dieser Absicht zusam-
menhängen . Die Wohnräume der Platte sollen einer
Besichtigung unterzogen werden, da sie für fürstlichen
Besuch durchaus nicht mehr eingerichtet sind.

— Henrys Ungarischer Zirkus . Mit einem Marsch,
«einem Wiener Potpourri und ungarischer Volksmusik
wurde die Premiere des Ersten ungarischen Zirkus am
Samstagabend eingeleitet . Währenddessen hatte sich das
„Hans " nach und nach gefüllt, und zwar buchstäblich bis
auf den letzten Platz . Wenn der gewaltige Regen, der
zeitweise rauschende Melodien auf dem himmelhoch ge¬
spannten Zeltdach spielte, durch die wasserdichte Leinwand
«gekonnt hätte — er würde schwerlich aus den Boden ge¬
kommen sein. Weiße Bogenlampen warfen ihr sonnen¬
ähnliches Licht «auf Zuschauer und Manege und aus die
Hanskapelle , die über dem breiten Eingang sah und in
ungarischen Schnürröcken steckte. Recht pünktlich be¬
grüßte Herr Direktor Henry das „P . T. Publikum ", und
mit einem un«garischen Tanz wurde die Vorstellung er¬
öffnet, «die selbst die verwöhntesten Zirkusvesucher zu¬
frieden stellte. Das Pferdematerial wurde von Sachver¬
ständigen außerordentlich gelobt, und es wurde weiter
von Sachverständigen anerkannt , daß Herr Direktor
Henry vollauf berechtigt ist, seine Dressuren „Meister-
schastsdressuren" zu nennen . Das von Fräulein Bono
gerittene „Voltige ä la Richard" gefiel, aber bedeutender
war die wilde ungarische Steppenpost mit 11 Pferden
und der noch wildere Texassport . Jockei Parker mag
in der Tat als einer der besten der Gegenwart gelten;
er hat uns mit seinen unfehlbaren mit einigen gewagten
«Purzelbäumen eingeleiteten Sprüngen auf den Rücken
seines prächtigen Schimmels gewaltig imponiert . Die
„hohe Schule" wurde auf einem feinen Rapphengst
ordentlich und zunftgemäß geritten , und der Jongleur zu
Pferde , der heute ja auch in keinem anständigen Zirkus
mehr fehlen darf , zeigte sich nicht nur auf seinem Gaul,
sondern auch aus dem Sagemehl der Manege tüchtig und
beinahe unfehlbar . Eine geschmeidige Drahtseilkünstlerin

' und sensationelle «Leistungen am Schwebereck, ausgeführt
von einem Signore und einer Mademoiselle, erbrachten
den Beweis , daß der Zirkus Henry auch bezüglich seiner
Akrobaten auf der Höhe der Zeit steht. Sechs oder sieben
Steppenhunde sprangen höher und immer höher, als ob
sie Flügel hätten und mit einigen teilweise vor hellblaue
Kanonen gespannten, teilweise mit Pnppcn -Artilleristcn
besetzten Pferden führte Herr Direktor Henry eine
Kasernenhofs -Szene auf , die ihm, dem Dresseur, und den
folgsamen Tieren selbst Ehre machte. Den größten Bei¬
fall fand aber die aus einer vierköpfigen Elefanten¬
familie — darunter zwei „Babtes " — Hunden , Affen und
^Pferden bestehende exotische Gruppe , ebenfalls eine
Originalöressur des Direktors . Originell und Hervor¬
ragend in ihren Leistungen waren die „10 Original-
Fezzan -Araber , die besten Pyramidisten und Springer
der Welt". Unter ihnen befindet sich ein Herkulisch ge¬
bauter Mensch namens Mohammed Nissert, der neun
zum Teil auch recht kräftige Stammesgenossen auf sich
nimmt und dabei lächelt, als trage er ein Hühnchen zu
Markt . Ein Parsoree -Manöver ohne Sattel , geritten
tum, acht Pnßta -Betyaren , machte den Schluß der durch
einige Clowns , einen dummen August und ein Amazo-
nen-Ballett in prachtvollen Kostümen noch um ein weite¬
res angenehm und lustig gemachten Vorstellung st.

— Vom Rochnsfest. In altgewohnter Weise wurde
das Rochusfest ans dem Rochusberge bei Bingen gestern
gefeiert . Die Beteiligung war trotz ungünstiger Witte¬
rung sehr lebhaft. Das Pontifikalamt wurde von dem
Herrn Bischof Kirstein von Mainz zelebriert , die Fest¬
predigt hielt ein Benödiktinerpater aus dem Kloster
Maria -Laach. Damit zn Übungen der Religion auch der
Leib zu seinem Rechte kommen konnte, war wieder
eine Menge Wein-, Bier - und Kaffeebuden aufgeschlagen
und auch die Bratwurstbratereien Hatten vollanf Beschäf¬
tigung . Etwas nach 1 Uhr ging die Prozession wieder
räch Bingen zurück. — Die Binger R o chn s ka p e l l e
ist während einer im Jahre 1666 zu Bingen und in der
Umgebung grassierenden Pcstepidemie von der Stadt
Bingen auf dem damals Hesselberg genannten jetzigen
Rochusberg erbaut worden . Im Jahre 1754 wurde dann
die Rochnsbrüderschaft ins Leven gerufen . Im Jahre
1796 wurde die Kapelle bei einem zwischen Österreichern

und Franzosen entbrannten Kampfe zerstört. Als dann
im Jahre 1813 die von der Völkerschlachtbei Leipzig ge¬
flüchteten Franzosen eine furchtbare Typhuscpidcmi«
nach Bingen gebracht hatten , der z. B . im Monat Novem¬
ber 1813 146 Menschen zum Opfer fielen, da wurde
hauptsächlich durch die 1754 gegründete Brüderschaft die
Kapelle wtederhergestellt. Der Einweihung 1814 wohnte
auch Goethe  bei . Der große Dichter feierte das Fest
damals durch ein herrliches Poem und machte der Kapelle
ein Gemälde mit dem Bildnis des heil. Rochus zum Ge¬
schenk. Das Gemälde ist heute noch vorhanden . Im
Jahre 1889 wurde die Kapelle gründlich renoviert . Als
sie fast fertig war , schlug der Blitz in den Turm und sie
wurde ein Raub der Flammen . Sofort wurde zum Neu¬
bau geschritten und in der Zeit von 1890 bis 1895 die heu¬
tige prächtige Kirche nach den Plänen des Bauöirektors
Meckel-Freiburg erbaut . Im Mai 1891 legte Bischof
Haffner -Mainz den Grundstein und am 17. August 1898
wurde die Einweihung der neuen Kirche unter ungeheu¬
rer Beteiligung — vielleicht 30 000 Menschen — feierlich
begangen. Bei der Feier waren außer dem Kardinal
von Cöln noch sechs Bischöfe zugegen.

— Böswillige Entstellung . Ein hiesiges Blatt sucht
ans Anlaß der Strafkammerverhandlung gegen den
Buchhalter Karl U. von hier wegen versuchten Verrats
militärischer Geheimnisse (siehe letzte Sonntag -Ausgabe)
wieder einmal im trüben zu fischen und stellt die un¬
wahre Behauptung aus, der Angeklagte habe dem „Wies¬
badener Dagblatt " einen Artikel über militärische Ge¬
heimnisse gegen Honorar zum Abdruck angeboten , Las
„Dagblatt " aber habe damit U. nicht nur abgewresen, son¬
dern ihn auch bei der Regierung angezeigt . Diese
Behauptung ist von A bis Z erlogen.  Der
Angeklagte U. hat dem „Wiesbadener Tagblatt " weder
einen Artikel der bezeichneten Art gegen Honorar zum
«Abdruck angeboten , noch wurde derselbe von uns bei der
Regierung angezeigt . Bei der ans leicht zn durchschauenden
«Gründen von jenem Blatte mit der bekannten sittlichen
Entrüstung böswillig entstellten Angelegenheit handelte
es sich um eine schriftlich eingesandte Briefkastenanfrage,
die ihrem Inhalte nach unseren Vriefkastenbearbeiter um
so mehr veranlaßte , sie der Behörde zu übergeben, als
es sich um den geplanten Verrat Militärr.
scher Geheimnisse,  also eines der schwersten Ver¬
brechen, drehte, U. ihm seit langem als ein gerichtsbe.
kannter , wegen der verschiedensten entehrenden Ver¬
gehen vorbestrafter Mensch nicht fremd war und eine
Vertuschung  eventuell eine strafrechtliche Verfol¬
gung gegen ihn selbst Hätte nach sich ziehen können. Dag
ist der wahre  Sachverhalt , den wir übrigens schon
früher einmal mitgeteilt haben, als U. verhaftet wurde.
Das Urteil darüber überlassen wir getrost dem anstän¬
dig  gesinnten Leser.

— Ein wahrer Goldregen hat sich über M a i n z und
seine Umgebung ergossen. Wie bereits gemeldet, hat der
Moskauer Großkanfmann Heidelberger  der Stadt
100 000 M. überwiesen. Nun werden noch folgende Legate
bekannt : Der Ferienkolonie 25 000 M., der Gemeind-
Weisenau, wo sein Bruder 25 Jahre Bürgermeister war
6000 M., den Angestellten seiner Mainzer Fabrik
100 000 M., den Angestellten seiner Fabrik in Moskau
60 000 M., dem Mainzer Gewerbeverein 20 000 M. Das
Vermögen von etwa 2 Millionen Mark fällt seiner
Schwester in Darmstadt zu, wo Herr Heidelberger auch
gestorben ist.

— Ein Wettersturz von erheblichem Umfang ist in
«den letzten Tagen vorgekommen. Nach der tropischen
Hitze anfangs der vorigen Woche stellte sich gegen Ende
derselben eine merkliche Abkühlung ein, die zur Folge
Hatte, daß diesen Morgen z. V. der Thermometer bis zu
8 Grad über Null fiel. Für Mitte August ist dies kein
normales Verhältnis , und es bleibt nur zu wünschen
«daß der „Kochmonat" sich bald wieder auf seine herkömm¬
liche Rolle besinnt.

—- Die Hundesperre ist aufgehoben, aber der Ma n l-
korb zwang  besteht fort. Viele scheinen das nicht zu
wissen oder nicht zu beachten und da der neuernannte
Hnndeaufieher ein sehr scharfes ÄUge auf die Übertre¬
tung der einschlägigen Polizeiverordnung hat, stutz
Strafzettel nicht selten. Also, wer sich vor Schaden be¬
hüten will, denke daran , daß, auch wenn eine Sperre
nicht besteht, jeder Hund entweder einen vorschriftsmäßi¬
gen Maulkorb tragen oder an der Leine geführt werden
muß.

— Wegen Heiratsschwindels stand am Samstag der
Kaufmann Karl L. von Hier vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht. Er war Teilhaber einer in Konkurs geratenen
Firma Hierselbst, lernte ein heiratslustiges Mädchen
kennen und versprach ihm die Ehe. Er versicherte, sich
Frankfurt eine neue Existenz begründen zu wollen und
ließ sich das Sparkassenbuch über 800 M. zum Zwecke
der Beschaffung des Mvblemcnts für den gemeinsamen
Haushalt geben; davon verausgabte er aber nur einen
geringen Betrag und scheint den Rest zu Privatzwecken
verwendet zu haben. L. erklärte , vor dem Schöffenge¬
richt wegen Betrugs zur Verantwortung gezogen, seine
Absicht sei wirklich die gewesen, das Mädchen zu heira¬
ten, nur seine Verhaftung habe ihn daran behindert , dies
auch zur Ausführung zu bringen . Das zuerst erhaltene
Geld habe er stets zu Zwecken verlangt und erhalten,
denen er es auch zugeführt habe, während das Spar¬
kassenbuch ihm, nachdem er den vereinbarten kleinen
Betrag abgehoben hatte, gestohlen worden sei. Das Ge¬
richtsurteil nahm ihn in 1 Monat Gefängnis.

— Ein Unfall, der sehr traurig hätte estdcn können,
ereignete sich am gestrigen Sonntag au den: Lvreleifclscn.
Zwei in Wiesbaden als Kurgäste weilende Finnländer
Hatten die Klippe besucht und begaben sich ans dem stellen¬
weise ziemlich steilen Fußwege wieder ber«gab, der durch
den Regen aufgeweicht und ziemlich schlüpfrig war.
Plötzlich glitt einer der Herren , vr . Hjelt , Direktor des
statistischen Larrdesamtes von Finnland , aus und fiel
kopfüber den steilen Abhang herunter . Zum Glitch
wurde er durch eitlen Baum und Gebüsch, nur einer,
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halben Schritt vom Rande eines senkrechten tiefen
Steinbrnches , ausgehalten und kam mit unbedeutenden
Beschädigungen davon. Dieser Unfall mag eine War¬
nung sein den vielen , welche bei regnerischem Wetter
die oft steilen Fußwege in den Taunusgcbirgen benützen.

h. Diebstähle in Neubauten kamen in der zweiten
Hälfte des April d. I . in außergewöhnlicher Anzahl
vor ; es verging kaum ein Tag , wo nicht der eine oder
der andere Bauhandwerker über den Verlust von Werk¬
zeug zu klagen hatte . Die Kriminalpolizei hatte gleich
den 1864 geborenen Taglöhner Karl D. von hier, einen
vielfach vorbestraften Mann , in Verdacht, dessen Spezia¬
lität Werkzeug- und Handkarren -Diebstähle bilden . D.
war am 16. April aus dem Gefängnis entlassen worden
und trieb sich arbeitslos umher ; trotzdem hatte er Mittel
genug , um sich fast täglich einen Rausch zu kaufen. Am
letzten Aprilsonntag wurden aus einem an der Schtttzen-
straße belegenen Neubau eine Anzahl JnstallationS-
werkzeuge und eine Stehleiter gestohlen; Werkzeuge und
Leiter fand man bei einem Althänölcr , bei dem sie von
D . abgestcllt worden waren . Etwa um dieselbe Zeit
wurde dem Gärtner Engelmann ein Handkarren ge¬
stohlen, den D . gleichfalls verkauft hat , „um sich wieder
einmal satt essen zu können". Die Strafkammer
verurteilte heute den unverbesserlichen Dieb wegen
schweren Diebstahls in zwei Fällen und im Rückfalle zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus  und erkannte
gleichzeitig auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 6 Jahren.

— Der Leprakranke. Der in Frankfurt a . M. an
Lepra erkrankte Rumäne befindet sich, wie von dort ge¬
meldet wird , auf dem Wege der Besserung. Nach Ansicht
der Ärzte ist Aussicht auf Heilung vorhanden . Der
Kranke wird nach Memel in das Lepraheim übergeftrhrt
werden . — Wie verhält sich hierzu die Behauptung , daß
Lepra unheilbar sein soll?

— Deserteur . Seit dem 12. d. M. ist von der 12.
Kompagnie 2. Nass. Infanterie -Regiments Nr. 88 der
Musketier I . Becker 3. verschwunden. Der Flüchtige
wird jetzt wegen Desertation steckbrieflich verfolgt.

— Esperanto. Aus Anlaß der Anwesenheit von Dr . L.
6 « ntenf of , Autor. der Espcra nto-S pra che, findet am
24. August eine kleine Feier im Palmengarten zn Frankfurt am
Main statt. Nach der Festordnung ist um 5 Uhr Empfang im
Palmengartcn (Restauration), um 6 Uhr Führung durch die Ge¬
wächshäuser (Treffpunkt Musikpavillon), urn 71/., Uhr Abend¬
essen ebendaselbst(Preis 2.50 M. ohne Getränk), um 9 Uhr Zu¬
sammenkunft im Cafe Luitpold (Esperanto-Cafe), dort Ansprache
des Herrn Dr . Samenhof und musikalische und deklamatorische
Vorträge . Außer Herrn Dr . Samenhof wird eine größere An¬
zahl ausländischer Esperantisten erwartet . Dr . Samenhof
wird feine Ansprache in deutscher Sprache halten.

o . Beschlagnahmt wurde durch Urteil des Landgerichts zu
München die Druckschrift „Erzählungen von der Rute", Ent¬
hüllungen aus Schulzimmern und Schlafgemachen. Nach eng¬
lischem Urtext übertragen von E. Nenmann, erschienen bei Hart¬
leb in Pretzburg.

— Fremdrn -Verkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemcldeten Fremden : 1844 Personen.

* Frankfurt a. M ., 20. August. Nach der Verbaftung
des Bauunternehmers Philipp Weiter  hörte man
allerlei Geheimnisvolles über den Tod seiner ersten
Frau . Schließlich nahm sich die Staatsanwaltschaft der
Sache an . Die Frau ist vor zwei Jahren plötzlich ge¬
storben; ein damals bei Weiter beöienstetes Mädchen er¬
zählt jetzt, die Frau sei nach dem Abendessen
plötzlich unwohl geworden, kurz darauf sei sie gestor¬
ben;  ein Hund, der von dem Essen bekommen habe, sei
verendet . Weiter habe Auftrag gegeben, daß einer
hiesigen Stellenvermittlerin , die sich schon am Abend nach
dem Befinden der Frau erkundigt habe, sofort von dem
Tode Nachricht gegeben werde. Später hat Weiter die
Tochter einer Stellenvermittlerin geheiratet . Die Unter¬
suchung ist etngeleitet ; eine Anzahl Personen ist bereits
vernommen worden.

= Homburg v. d. H., 20. August. Der Kaiser  hat
bestimmt, daß das einst von der Kaiserin Friedrich an¬
geregte Denkmal für die Landgräfin Elisa¬
beth,  welches von den deutsch-englischen Fürstenhäusern
errichtet wird, auf den Feröinandsplatz als Büste zur
Aufstellung gelangt. Mit der Anfertigung desselben ist
wiederum Professor Fritz Gerth  beauftragt worden.

* Wilhelmshöhe , 19. August. Zur gestrigen Abend-
t a f e l beim Kaiserpaar  war der Botschafter
R a d o w i tz geladen. Heute morgen nahmen das
Katserpaar , die Prinzessin Viktoria Luise, der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow und die Umgebung am Gottes¬
dienst in der Schloßkapelle teil . Der Kaiser sprach nach
dem Gottesdienst den Mitgliedern des Casseler Vereins
„Musica sacra", welcher wieder an beiden Sonntagen
witgewirkt hatte , seinen Dank aus . Musikdirektor
Lpendler und der Vorsitzende des Vereins , Lanöesrat
Glas , wurden durch Geschenke ausgezeichnet: ebcnko
wurde Schullehrer Schade von Wahlershausen mit
einem Geschenk bedacht, dessen Knabenchor mitgesungen
hatte. — Staatssekretär Tschirschky  ist abgercist. Der
Reichskanzler  kehrt heilte abend nach Norderney
zurück.

k. Mainz , 20. August. Vorgestern bekam in einem
Nachbarort ein Landwirt für ein verkauftes Grundstück
»00  M . ausbezahlt: damit fuhr er hierher und brachte
einen großen Teil des Geldes in Gesellschaft rasch ge¬
wonnener Freunde durch, fuhr wieder nach Hause und
erhängte sich.

* Mainz , 20. August. Rhctnpegel:  1 m 18 cm gegen
1 m >4 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Vom Mainzer Sportplatz, ,Das gestrige Radrennen

hatte viel sportlustiges Publikum hcrbeigeführt, das dem
Rennen großes Interesse entgegenbvachte. Die Resultate der
Enblüufe sind folgende: Im Moguntiaprcis (5000 Meter , 3 Bar-
preife) wurde 1. Drescher-Mainz in 5.88, 2. Heckel - Wies-
baden  und 3. Vendredi-Kairo. Im Flieger -Hauptfahren
,'2000  Meter , 3 Barpreise ) wurde 1. Jakoby Dortmund in 8.21,
2. Rothstciner-Diisseldorf und 8. C u l l m a n n - B i e b r i ch.
aijn GutenbergpretS (10 000 Meter, 3 Barpreise) wurde

Wiesbadener Taglriatt»
1. Drescher-Mainz in 11.24, 2. Bcndredj-Katro und 3. Heckel-
Wiesbaden.  Im Preis von Kästet (15 000 Meter, 8 Bar¬
preise) wurde 1. Vendredi-Kairo in 16.87, Heckel gab daS
Rennen auf und Drescher konnte wegen Unwohlsein nicht starten.
Im Vorgabefahren (2000 Meter, 3 Barpreise), wurde 1. Knll-
mann-Biebrich in 2 Min . 48 Sek., 2. Barth -Kostheim und 3. Rotü-
stein-Düsseldorf. Im Hauptrennen des Tages , „Goldenes Rad
von Mainz" (Stundenrennen , 100, 600 und 400 Meter) zeigte
sich Vendredi - Kairo als vorzüglicher Dauerrenner , er
durchfuhr in der Stunde 59 Kilometer, sein Schrittmacher
Dalfos verdiente großes Lob, Zweiter wurde Heckel - Wies-
haden  mit 53 Kilometer. Drescher konnte infolge seines Un¬
wohlseins an dem interessanten Rennen nicht teilnehmen. Der
schwarze Vendredi wurde mit dem Lorbeer geschmückt und gab
eine Ehrenrunde . Zum Schluffe fand ein Tandemrennen (2000
Bieter, 3 Barpreise) statt. Es wurden 1. Barth -Mannemacher
(Kostheim), 2. Rörig -Jakobp und 3. Kirschhöser - Kull-
mann - Äiebrt  ch.

* Hamburger Lawri-Tcnnis -Tnrnier . Das allergrößte In¬
teresse wurde dem Schlnßkampfe in der Hcrren -Doppelspiel-
Mcisterschaftentgegengebracht. Ein harter Kampf entspann sich
zwischen den Herren Ritchie-Adler einerseits und von Müller-
Kreuzer anderseits. Rach heißem Kampfe unterlag das deutsche
Paar der bewährten Technik Ritchtes, welcher von Adler trefflich
unterstützt wurde. Wir laffen die Resultate folgen: Herrcn-
Einzelspicl um die Meisterschaft von Deutschland. Schlußrunde:
Ritchie-Rahe 6 : 2, 6 : 2, 6 : 0.  Herrcn -Einzelspiel um die Meister¬
schaft der Deutschen (Boß-Pokal). 5. Runde: Kreuzer o. Sp.
Schlußrunde: 6 : 0, 6 : 3, 6 : 8. Horren«Doppelspiel um die
Meisterschaft von Deutschland. 3. Runde: v. Müller -Kreuzer-
Otto-Grobian 6 : 2, 6 : 4.  Schlußrunde : Ritchtc-Adler-o. Müller-
Kreuzer 7 : 5,  2 : 6, 4 : 6, 8 : 3, 6 : 8.  Herren -Einzelspiel um
die Meisterschaft von Hamburg. Schlußrunde: Ritchte-Kreuzer
6 : 4, 6 : 2, 6 : 8. Herren -Einzelspiel um den Pöseldorser Heraus-
forderungspreis . Schlußrunde: Ritchie-von Müller 6 : 1, 6 : 4,
6 : 3. Damen- und Herren-Doppelspiel um die Meisterschaft von
Deutschland. 4. Rirnde: Frl . Schmoller-Kreuzer-Fr . Szezesny-
von Müller 6 : 4, 8 : 6, 6 : 0.  Darnen -Doppelspiel mit Vorgabe.
Schlußrunde: Fr . Szczesny-Frl . Schmoller-Frl . Berton-Frl.
Holzapfel 7 : 6, 6 : 2.  Herren -Einzelspiel mit Vorgabe. Ab¬
teilung B. 5. Runde: Gardner -Diß , 7 : 6, 6 : 4. Schlußrunde:
Gardner -Lange 7 : 5,  10 : 8. Herren-Doppelspicl mit Vorgabe.
Abteilung A. Schlußrunde: Huhn-Brnns -Adlcr-Rahe 6 : 3, 8 : 6.Serreik-Dvppclspiel mit Vorgabe. Abteilung8. Schlußrunde:ardner -Fluck-Ahlers-Heymann 6 : 4, 6 : 3.  Damen - und Herren-
Doppelspiel mit Vorgabe. Abteilung A.  Schlußrunde : Ehepaar
Wüstney-Frl . Lorenz-Meyep-Eichenberg 6 : 4, 6 : 4. Damen- und
Herrenspiel mit Vorgabe. Abteilung B. Schlußrunde: Frl.
Büttner -O. Büttner -Frl . Walserv-Salbach 6 : 3, 6 : 3.

* Berlin , 20. August. Der große Preis von Berlin wurde
ans der Steglitzer Radrennbahn in Anwesenheit des Kronprinzen
von dem Franzosen Guignard vor Dickentmann, Robl und
Demke gewonnen.

KLeme Chromk.
Lottericschwiudel. Die vorgestrigen Mittags -, Nach¬

mittags - und Abenöposten ttberbrachten noch über 1600
Briefe für öen verhafteten Altonaer Lotterieschwinöler
Fischer, öie alle mit Geld versehen waren , sowie mehrere
hundert Reklamationen ; öie Briefe wurden von der
Polizei beschlagnahmt.

Gattenmord . (?) Die Ehefrau des Schreinermeisters
Jakob in Melsungen .wurde Samstagfrüh mit durch¬
schnittenem Halse tot ansgefunden. Als der Tat ist der
abwesende Ehemann verdächtig.

Über den Aufsehen erregenden Selbstmordversuch
einer Berliner Dame wird gemeldet: Mit dem ersten
Berliner Frühzuge langte Samstagfrüh in Eöln ein
feingekleidetes Berliner Ehepaar an. Sofort nach der
Ankunft lief die Frau vom Bahnhof schnurstracks nach
dem Rhein , wo sie sich unterhalb der neuen Brücke in
den Strom stürzte. Dem Gatten gelang es, im letzten
Augenblick mit mehreren Schissern die mit dem Tode
Ringende zn retten ; indessen machte der Zustand der
Frau ihre sofortige Überführung in ein Krankenhaus
notwendig . Was die Frau zu dem Selbstmordversuch
veranlaßt hat, ist noch unaufgeklärt , auch verweigern
öie Betroffenen vorläufig jede Auskunft über ihre Per¬
sonalien.

Großfcner . In elf Wirtschaften in Waldheim bei
Wronke verbrannten neun Wohnhäuser und 18 Wirt¬
schaftsgebäude. Viel Vieh, besonders Schweine, sonstiges
Inventar und die ganze Ernte wurden vernichte». Die
Besitzer sind nicht versichert. 25 Familien sind obdachlos
und an den Bettelstab gebracht.

Sensationeller Selbstmord . In Puszta Szeged er¬
schoß sich der Großgrundbesitzer Ludwig Schwarz, welcher
erst vor drei Tagen eine Dresdenerin geheiratet hatte.

Abgestttrzt. Oberlehrer Obcrvcck aus Aachen ist
von der Weißerspitze abgestürzt. Die Leiche konnte ge¬
borgen werden.

Schnee. Die Algäuer Berge sind bis 1800 Meter
Höhe mit Neuschnee bedeckt.

Kirchenrauü. Die Schatzkammer der Kirche Sankt
Michael in Paris ist in der Nacht von Freitag auf Sams¬
tag ausgeranbt worden . Eine große Anzahl wertvoller
Gegenstände, teils mit Diamanten beseht, darunter Ge¬
schenke früherer Päpste, ist entwendet worden. Von
dem oder den Dieben fehlt jede Spur.

Leichenfnnd. Dem Blatte „La Eroix " zufolge isi die
Leiche des vermißten Priesters Delarns ans Paris in
einem Brunnen gefunden worden. Das Verschwinden
deS Priesters hatte bekanntlich großes Aussehen erregt
und bildete öen Gegenstand mannigfacher Kommentare.

Ilrs Erdbeben in Sudnmerikn.
hd. New Uork, 20. August. Alle bisherigen Schreckens¬

nachrichten sind durch die letzten Berichte via Galvestone
übertroffen worden . Die wenigen Gebäude in Valpa¬
raiso, die dem Erdbeben entgingen , fallen den Flammen
zum Opfer . Am Samstag war die schauerliche Szene
von den noch brennenden Gebäuden erleuchtet. Die Be¬
hörden schätzen die Zahl der Toten auf 6000, doch zirku¬
lieren Gerüchte, daß 10 000 umgckommen seien. Die
Flüchtigen drängen sich auf den Schiffen im Hafen wie
Schafe zusammen. Alle Versuche, in dem Chaos Ord¬
nung zu schaffen, scheitern an der allgemein herrschenden
Kopflosigkeit. Das Standrccht wurde proklamiert , weil
die Arbeiter wegen der noch herrschenden Erschütterungen
sich weigern , helfend einzugreifen und die Plünderung
begonnen hat . Das Erdbeben hat nur wenige Gebäude
unbeschädigt gelassen. In Santiago wurden 30 Personen
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getötet und der Schaden wird auf 2 Millionen geschätzt.
Was in der Provinz passiert ist, wird nur geraten . Die
Eisenbahn -Tunnels sind verschüttet und der Verkehr mit
dem Jnlande ist vollständig unterbrochen .. Englische Ver¬
sicherungsgesellschaftensind am meisten betroffen worden,
doch enthalten öie Policen starke Erdbeben -Klauseln.

hd. Paris , 20. August. Nach einer Meldung aus
Valparaiso sind die Hotels auf der Serra Cordillera
total vernichtet. Aus den Hotels konnten sich weder öie
Fremden noch die Angestellten retten . In öen volks-
rcichcn Bezirken Valparaisos kommen auf jedes Haus
durchschnittlich 10 Vermißte . Außer öen bereits als ver¬
nichtet bezeichneten Ortschaften ist auch das Dorf San
Bernaröo verschüttet worden . Mehrere Anhöhen der
westlichen Cordilleren haben ihre Formation geändert.
Die argentinische Regierung errichtet in Buenos Aires
eine Zentralstelle , um den von den Erdbeben betroffenen
Bewohnern Chiles Hülse zu leisten.

hd. New Aork, 19. August. Der Umfang des Un¬
glücks in Valparaiso  ist noch immer nicht genau
zu übersehen. Die Nachrichten ans der Umgebung der
Stadt fehlen. Trotz niederströmenden Regens dauern
die Feuersbrünste fort . Die Hälfte der Einwohner ver¬
brachte öie Nacht im Freien . Alle Eisenbahnlinien
mußten öen Betrieb einstellcn, da die Schienen vielfach
verbogen und die Erde Risse aufweist. Ein Teil der
Einwohner flüchtete auf die im Hafen liegenden Schiffe.
Aus Santiago fehlen noch genaue Nachrichten über den
Umfang des dort und in der Umgebung angerichtetcn
Schadens . Im ganzen Anöengebirge dauern die Erdstöße
fort . — Nach den neuesten Meldungen beträgt die Zahl
der Toten über 600. Die telegraphische Verbindung
zwischen Santiago und Valparaiso ist noch unterbrochen
Meldungen werden durch Boten übermittelt.

hd. Hamburg , 18. August. Die zurzeit im Hafen
von Valparaiso  liegenden Dampfer der Kosmos¬
linie und der Paketfahrt , drei an der Zahl , sind unbe¬
schädigt geblieben. Laieszsche Segler waren bei der
Katastrophe nicht im Hafen.

hd. New Nork, 18. August. Die Berichte über die
Zahl der Verunglückten und Toten schwanken, doch be¬
sagen einzelne Nachrichten, daß die Zahl 1000 übersteigt.
Hier fürchtet man, daß nicht nur Valparaiso , sondern
auch Santiago nahezu vollständig zerstört ist. Die
hiesige „Times " meldet, daß in einem großen Salpetcr-
bergwerk bei Valparaiso eine Explosion stattgefunden
hat, wobei Hunderte von Bergleuten den Flammentod
in der Tiefe gefunden haben. In den Theatern und
Vergnügungs -Etablissements spielten sich entsetzliche
Szenen ab. Alles wollte den Ansgang gewinnen , wobei
zahlreiche Personen totgetrctcn wurden.

wb. New Uork, 19. August. Einem Telegramme aus
Valparaiso  zufolge wurden am 16. 5. M. dort bis
zum Abend 82 Erdstöße verspürt . Der größte Teil de,
Häuser ist zerstört oder beschädigt. Die Verluste werden
ans 60 Millionen Dollar veranschlagt. Die Zahl der
Toten soll 2000 betragen . Den meisten Schaden richtete
das Feuer an, das nach dem ersten Erdstöße ausbrach.
Die Lebensmittel sind sehr spärlich. Ein Liter Milch
kostet zwei chilenische Dollar . Die Fletschpreise sind
ähnlich hoch. Die auf die Hügel und in öie Wälder
geflüchtete Bevölkerung leidet sehr, da die Nächte sehr
kalt sind und heftiger Wind weht.

hd. New Aork, 20. August. Die letzten Telegramm,
über die Erdbeben in Chile stellen die Katastrophe noch
bedeutender, als sie bisher geschildert wurden , dar . Dic
Erdstöße sind bis Santiago , 160 Kilometer von Val¬
paraiso , verspürt worden. Die Verbindungen mit dieser
Stadt sind vollständig abgebrochen. Auf der Insel Santa
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jßucia wurden während der Nacht 80 Erdstöße gezählt.
Ebenso auf Jamaika . Bei der Feuersbrunst in Val-
ipataifo sollen Hunderte von Personen in den Flammen
ben Tod gefunden haben, eine große Anzahl derselben
'N den Theatern.

bd. New Uork, 20. August. In Valparaiso liegen
A-unüerte unter den Trümmern verbrannt . Die Stadt
sirennt an 20 Stellen . Die Bevölkerung ist aus das
Land geflohen. Besonders schwer hat das Geschäfts-
biertel gelitten . Bella Vista, wo sich die besten Woh¬
nungen befanden, liegt vollständig unter Trümmern.
/s bd. London, 19. August. . Nach einem Telegramm

tat&  Buenos Aires über New Dvrk ging die Erschütte-
srung von Balparaisv aus südlich den Stillen Ozean ent-
ilang, überschritt die Anden und berührte die Ostküste.
In Rosario verursachten fünf Erdstöße erheblichen
^Schaden, ebenso in Arena Rioya , San Lurs und Dacu-
Man. In Tacuman befindet sich das Rcgierungspalais
unter den zerstörten Gebäuden . Aus Honolulu wird
^telegraphiert: Nach drahtlosen Depeschen aus Havar,
Maui und Hilo fegte dort Donnerstagnacht eine fünf
Kuß hohe Flutwelle  die Inseln entlang . Sie gab
istch in der etngeschlosfenenBucht durch eine bisher noch
wie beobachtete Heftige Brandung zu erkennen.

. hd. Berlin , 18. August. Verschiedene deutsche, in
Balparaisv vertretene Häuser erhielten von ihren
Dortigen Beamten die Nachricht, daß sie selbst unverletzt
Und die Gebäude nur wenig beschädigt seien.

wb. Berlin , 18. August. Wie Hier von berufener
Melle mitgeteilt wird, erhielt die Direktion der elektrr-
schen Straßenbahn in Valparaiso , deren Aktien sich zum
größten Teil im Besitz der Deutsch-Überseeischen Elek¬
trizitäts -Gesellschaft befinden, ein Telegramm aus Val¬
paraiso , nach welchem die Wasserkraftanlagc, die elektri¬
schen und die maschinellen Anlagen , die Straßenbahn¬
linie , die Wagen und die Wagenhalle unbeschädigt ge¬
blieben sind. Nur die Werkstatt, die Gebäude der
Reservestation , die Akkumulatorenbatterie , die Bogen¬
lampen für die Straßenbeleuchtung und der Leitungs-
öraht haben mehr oder weniger stark gelitten . Alle Be¬
amte sind unverletzt.
- wb. Hamburg , 18. August. Nach den bisher bei hiesi¬

gen Firmen eingetroffenen Kabelmelbyngen scheinen die
Verluste Hamburgs in Valparaiso weniger bedeutend zu
sein. Das Geschäftshaus von Vorwerk Gebr . u. Ko. ist un¬
beschädigt geblieben und die Angestellten sind wohlauf.
>DaS gleiche gilt von der Firma Weber und Steinle,
deren Privathaus im Europäer -Viertel allerdings vom
Feuer ergriffen worden ist. Cäsar WehrHahn teilt mit:
Jguigue ist gänzlich verschont geblieben . Das Gebäude
-und das Personal in Valparaiso sind unversehrt . H.
Fölsch u. Ko. bestätigen dies durch die Nachricht, daß das
Erdbeben sich anscheinend nur auf Valparaiso beschränkt
habe. Carlos Brandt erhielt die Nachricht, die Gebäude
her Firma seien etwas beschädigt. Der Schaden der
^europäischen Firmen , die sich größtenteils im Hafenstadt¬
teil befinden, sei nicht sehr umfangreich. Die Verluste
her Firma Daube , Henckel u. Ko. seien nicht groß. Dir
anfangs verbreiteten Nachrichten würden für übertrie¬
ben gehalten.

bd. New Aork, 19. August. Um 12 Uhr 15 Minuten
Mittags traf in New Uork von Galveston (Texas ) fol¬
gende Meldung ein : Der Leiter der Kabelgesellschaftbe¬
lichtet , daß die Kabel bis Valparaiso arbeiten , daß jedoch
steine Verbindung über die Landlinien nach Santiago
he Chile oder Buenos Aires möglich ist. Die New
Dorkcr Firma Wessel-Duval u. Ko. erhielt folgende
Depesche aus Valparaiso : Die Stadt ist nahezu zerstört,
Einzelheiten folgen später, wenn die Erdstöße aufhöreu.

bd. London, 19. August. Den aufgeregten amerikani¬
schen Nachrichten gegenüber lauten die bei hiesigen Ge¬
schäftshäusern eingegangenen Meldungen beruhigend.
Der Tarapaca - und Argentinabank wird berichtet, der
Schäden sei nicht so groß , wie zuerst befürchtet wurde,
situr zwei Plätze und Avenuen seien zerstört. Die bei
anderen Firmen eingelanfenen Meldungen lauten ähn¬
lich. In Citykreisen herrscht die Ansicht, daß, wenn erst
lein vollständiger Bericht über das Erdbeben vorliege,
'sich der Umfang des Unglücks als geringer Herausstellen
werde als nach den bisherigen Meldungen . Es ist selt¬
sam, daß die Berichte aller Vertreter von Londoner
'Häusern, die doch aus dem Zentralsitz des Erdbebens,
gus der Geschäftsgegend von Valparaiso kommen, nicht
den Verlust einer einzigen Person ihres Geschäftsper-
!lsonals, sondern nur den Verlust an Gebäuden und
Eigentum melden. Der gänzliche Mangel an Meldungen
aus Santiago wird sehr pessimistisch ausgefaßt, indes
scheint eine Überschwemmung und ein Verlust an
Schiffen nicht siattgefunden zu haben. (B . T.)

bd. New Nork, 20. August. Der „Heralö " meldet
Ms Valparaiso : Hunderte von Leichen und viele Ver¬
letzte liegen noch unter den Trümmern der etngestürzten
Häuser, ohne daß es wohl jemals möglich sein dürfte , sie
Mszufinden , nachdem die Feuersbrunst das Werk der
Zerstörung noch vervollständigt hat. Es war unmöglich,
diesen Unglücklichen-Mlfe zu bringen und Hunderte sind
eines schrecklichen Todes gestorben. Großer Mangel an
Lebensmitteln macht sich unter den Flüchtlingen bemerk¬
bar . Die Not ist unbeschreiblich. Viele Flüchtlinge haben
sich im Hafen kleiner Fahrzeuge bemächtigt, um in der
Umgegend Unterkunft zu finden . Es wird noch mehrere
Tage dauern , bis die telegraphischen Verbindungen
wieder hergestellt sind. Da die Feuersbrunst noch an-
öauert , ist es unmöglich, sestzustellen, welcher Teil der
Stadt am meisten gelitten hat.
• wb. London, 20. August. Die „Tribüne " meldet aus

Santiago de Chile : Nach amtlicher Feststellung betrügt
Hie Zahl der durch die Erdbebenkatastrophe hier Ge¬
töteten 85, während Hunderte verletzt wurden . In allen
(Stadtteilen sind Schäden entstanden. Der erzbischöfliche
iPalast , das Palais des Ministeriums des Innern , das
-Kongreßgebäude, das Stadthaus , die Nationalbibliothek,
chie Universität und die Militärbarackcn erlitten schweren
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Schaden, ebenso zahlreiche Kirchen. Der durch das Erd¬
beben angerichtete Schaden wird auf 1200 000 Lstr.
geschätzt.

bd. Paris , 20. August. Privat -Dcpeschen aus Sant¬
iago zufolge sind öortselbst die Schäden nicht so groß,
daß man von einem Ruin der Stadt sprechen könnte. Die
städtischen Behörden und privaten Vereinigungen treffen
bereits Anstalten , um Valparaiso beizustehen, sobald der
Verkehr ausgenommen werden kann, was heute erwartet
wird . Die Pariser Ausgabe der „Ptensa " von Buenos
Aires erhielt abends eine Depesche, wonach die Zahl der
Opfer in Chile 11 000 beträgt . Der größte Teil hiervon
entfällt auf die volksretchen Stadtteile Valparaisos und
auf die Dörfer des fruchtbaren Acorcaguum -Tales . Die
Zahl der in der Nähe der Stadt Melipine obdachlos
Lagernden beträgt 60 000. Diese Leute erzählen , daß dem
Erdbeben unmittelbar ein tropischer fliegen voranging,
der einige sich Valparaiso nähernden Züge zum Still¬
stand zwang.

bd. London, 20. August. Das auswärtige Amt er¬
hielt ein Telegramm vom britischen Generäl -Konsul in
Valparaiso , welches die enormen Zerstörungen an
Grundstücken und die großen Verluste an Menschenleben
in der Stadt bestätigt

GerichLssaaL.
b. Berlin , 19. August. In Sachen Götz und Genossen

ŝ t der Abgeordnete K o p s ch gestern vom Untersuchungs¬
richter Lanögerichtsrat Schmidt als Zeuge vernommen
worden . Abg. Kopsch erklärte gleich zu Beginn der Ver¬
nehmung in Übereinstimmung mit den Ansführungen
in seinem Schreiben, daß er es ablehnen müsse, Aussagen
in Angelegenheiten zu machen, die mit der Ausübung
des parlamentarischen Mandates in Zusammenhang
sichen.

b. Thorn , 18. August. Wegen Majestäts -Beleidigung
und Beleidigung des Kronprinzen verurteilte die Straf¬
kammer den polnischen Kaufmann Alexander
Borowski  aus Mocker, der in einem Gespräch über
die polnische Kindererziehung die Delikte begangen hat,
zu vier Monaten Gefängnis.
~. . . ..

frigt* Nachrichten.
Ms Keoslrrtrstt r« RMlarrd.

bd. Petersburg , 20. August. Wie verlautet , soll
Jgnatiew oder General Kleigels zum Gouverneur von
Polen ernannt werden . Außerdem erhält sich die Nach¬
richt von dem bevorstehenden Rücktritt Stolypins , der
durch den jetzigen Ackerbauminister Wassiltschikoffoder
durch den früheren Premier Jswolski ersetzt werden soll,
während Gurko das Ackerbauministerinm erhalten würde.

kandidieren . Sein Entschluß sei unwiderruflich . Roose-
velts Freunde glauben , er wolle einen späteren Zeit¬
punkt abwarten , wo die öffentliche Meinung seine
Kandidatur gebieterisch verlangen werde. Inzwischen
dürfte er als New Aorker Bundes -Senator seinem Nach¬
folger in ähnlicher Weise dienen wie einst Marc Hannc,
dem Präsidenten Mac Kinley.

New Uork, 20. August. Longworth erklärte , Roofe-
v e l t werde im Jahre 1908 keinesfalls kandidieren . Sei ::
Entschluß sei unwiderruflich.

Depeschenbnrcau Herold.

Wilhelmshöhe , 20. August. Kultusminister Dr . Studt
und der italienische Botschaftsrat in Berlin Pasqualini
sind hier eingetrofsen , Staatssekretär Tschirschky ist wie¬
der abgereist. Fürst Bülvw beabsichtigte, gestern abend
die Rückreise anzutreten.

Esse«, 20. August. Gestern wurde die 58. General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands  hier
eröffnet . Zum ersten Präsidenten wurde der Abgeord¬
nete Gröber , zum zweiten Graf Zwickel bestimmt.

Breslau , 20. August. Wie die „Schlesische Zeitung«
meldet, soll im nächsten Jahre eine neue Ferien-
ordnüng in Preußen  Platz greifen . Demnach

>,werden die Weihnachts-, Oster- und Pfingst -Ferien be-
'deutend gekürzt, die Herbstferien ganz beseitigt, jedoch
die großen Ferien von Mitte Juli bis Ende September
ausgedehnt werden , also eine Dauer von ungefähr zehn
Wochen erhalten.

London, 20. August. Das Amtsblatt für die Kolonien
veröffentlicht den Wortlaut eines Gesetzes, betreffend
Aufnahme einer Anleihe von 400 000 Pfund Sterling
zwecks Erbauung einer Zweigbahn von Bloemsontein
nach Kimberley.

Tanger , 20. August. Raisuli hat den Mitgliedern
der Staötbehörde mttteilen lassen, daß er die ihnen von
der Regierung gelieferten Waffen und Pferde beschlag¬
nahmen werde . Infolgedessen befürchtet man neue Un¬
ruhen.

, Sa » Domingo , 20. August. Revolutionäre Banden
plsinderten Dajavon : 20 Personen wurden getütet, viele
verwundet . Die Revolution dringt nach Monte Christo
vor. Im ganzen Norden des Landes herrscht Anarchie.

bä . Erfurt , 20. August. In der vergangenen Nacht
brachen mehrere noch nicht ermittelte Personen in das
Poltzeigesängnis ein, zertrümmerten mehrere Türen
und befreiten einen inhaftierten Zuhälter . Alle sind ent¬
kommen.

bä . Rom, 20. August. Der „Tribüne " zufolge ist der
Bruder , des Papstes,  Postbeamter Sarto , ge-
sto rb e n.

wb. Rio de Janeiro , 20. August. In Campos brach
die P e st aus . Die Einwohner flüchten.

Kontiuental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 20. August. Heute abend findet eine große

Versammlung der Berliner Rollkutscher,  so¬
wie der Kutscher aus gewerblichen Fuhrwerksbetrieben
statt behufs Stellungnahme zu dem Streik der Ange¬
stellten der Paketfahrtgcsellschaft.

Paris , 20. August. Vom eucharistischen Kongreß in
Tournay wird gemeldet, daß der Erzbischof von Mecheln
eine zur papsttreuen Haltung ermunternde , die Soli¬
darität der belgischen Bischöfe versprechende Ansprache
au die anwesenden französischen Amtsbrüber Hielt, wor¬
auf der Koadjutor des Pariser Kardinal -Erzbischofs
Richard mit der Versicherung erwiderte , daß die fran¬
zösischen Bischöfe, welche Verfolgungen auch immer die
französische Kirche zu bestehen haben werde, sich ver¬
trauensvoll dem Episkopat der ganzen Welt anschließen
würden . Die hiesigen Blätter betrachten diese Kund¬
gebung in Tournay als den Anfang des Widerstandes
der französischenBischöfe.

Marseille , 20. August. In seinem Laden in der Rue
Blida wurde der italienische Schuhmacher Cyrillo Fran-
zesco, der sich Giovanni Vincenza nannte , verhaftet.
Material zur Erzeugung von Bomben,  namentlich
Quecksilber-Fulminat und Bleikugeln , wurden vorge¬
funden . Der Schuhmacher gehörte einer Gesellschaft meist
italienischer Anarchisten an , unter denen sich mehrere be¬
finden , die schon aus Frankreich ausgewiesen waren.
Es wird stark vermutet , daß es sich um ein Attentat gegen
den Präsidenten der Republik FalliZres handle , welcher
am 15. September in Marseille erwartet wird.

London, 20. August. Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph " aus Tokio  tritt der Vizegouver¬
neur der Bank von Japan Takahashi eine Reise nach
England und Amerika an , um über die Emission einer
Regierungsanleihe von 80 Millionen Yen für die Ope¬
rationen in der Mandschurei und, wenn die Verhältnisse
günstig liegen, gleichzeitig über die Ersetzung der alten
Anleihen durch eine neue mit geringerem Zinsfüße zu
verhandeln . — Japan wird nach einer Meldung des¬
selben Blattes den ganzen, ihm gehörenden Teil der
mandschurischen Bahn Ende September dem allgemeinen
Verkehr übergeben . — Die japanische Regierung machte
China nochmals ans das Fehlen von Zollstationen an der
Nordgrenze der Mandschurei aufmerksam.

Cadix, 20. August. In Chiclaua kam es bei der
Erhebung von Steuern zu Straßenunruhen . Der
Bürgermeister suchte die Demonstranten zu beruhigen,
er wurde indes mit Steinen bombardiert , während ein
anderes Mitglied des Gemeinderats einen Dolchstich er¬
hielt . Darauf gab der Bürgermeister der inzwischen ein¬
getroffenen Bürgergarde den Befehl zum Schießen. Es
wurde eine Salve abgegeben, durch welche 6 Personen
verletzt wurden.

New Uork, 20. August. Senator Longworth er¬
klärte, sein Schwiegervater werde keinesfalls 1908

Uslkswirtsch aMrtzes.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 20. August, mittags 12Vs Uhr. Kredit.
Aktien 210.90, Diskonto-Kommandit 188.80, Deutsche Bank 288.50,
Dresdener Bank 158, Staatsbahn 143.50, Lombarden 32.80,
SandelAgesellschaft 169.50, Bochum« 245.80, Gelsenttrchener 228,
paxpen« 218.70, Paketfahrt 103.40, Lloyd 138.20. Tendenz:
stemlich fest.

GffentLichee Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
,om Abend des 20. August bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, teilweise heiter, trocken, etwas
,ärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
,Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
«lgentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g
äglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Dir Mikroorganismen des akuten und chronische^

Darnstotaerlik , welche in den Eiweißstoffen der Kuhmilch ein,n
vorzüglichen Nährboden haben , erhalten durch Darreichung von
Kufckes Kindcrmehl in Wasser gekocht — und Ausschaltung dcr
Milch ans der Ernährung einen schlechten Nährboden , auf welchen:
sie nicht weiter wachsen können. Es hören daher die abnormen
Gärungen im Darmkanal »nd das Erbrechen auf und auch
Stuhlgang wird besser. Rufekes Kindermehl ist so leicht verdaulich
daß cs auch vom erkrankten Magen -Darmkanal gut verdaut und
aufgeiogen wird . Es hat zugleich die Eigenschaft , den daruicder-
licgenden Appetit wieder anzuregcn . F 68

Kafekes Kmdermeli!erMitiiohmder Taimns-ApotEieke.issa

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteur «, sondern stet,
Mt !*i« Reduktion des Wiesbadener TagblattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendun»
mwerlanater Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Averrd-Arrsgade « mfasit 14 Ketten,
imsne die Verlagsbeiiage „Land- und hauSmirtschastliche Rund»
' ' schau" Ar . 1«.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berautwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl In Sonnmbera-
jür daSFeuillcw,i : J . Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C>Rötherdtk

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden. '
Druck und Bering der L. Schelleubergichcn Hoj- Buchdruckerer in Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
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105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . --- A  1.70;

1 skand . Krone = A  1.125; *1 alter Gold -Rubel = ^ 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — 12;

Zf.
3V2
3V2
3.
Zr/r
3V2
3.
4.
JJ/2
3-/-
31/2
31/2
3 »/r
Zl/2
Z1/L
3.
4.
>4.
3 */a
3
z-/r
31/2
3>/2
3»/2
3. .
3. .
ß.  .
'4. .
S-/-
3t/2
3V2
3Va
3 »/2
3 »/2
3.
3.
3
4.
4
Zl/2
3 */2
3
3l/2
3
31/2
31/a
31/2
Z'/2
3 >/2
3 */2
31/2
3V2
31/2V

Staats- Papiere,
») Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols *

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1802u. 04 »
» » v . 1000 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
> » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. 8t .-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 *
» v. l899uk .b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1OOOu.09 »

» St.-Rente »
> St.-A. amrt .1887*
» » >v.1891»
» » » » 1893»
» » * » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» * » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 c
» » » (abg .) *

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l 875-80,abg . »

> » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » *
» » 1888u. 1889 »
> » 1893 »
» » 1894 *
» » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 *
» » 1896 *

In 0/0.
99 .20
98 .40
86 .80
99 2©
98 .90
86 .70

102 .70
98.
98 .25

98 .10

98 .20
98 .20

IOI.
102 .75

98 .25
87.

91 .40
102 .30

97 20
97 .20
97 .20
97 .20
97 .20

103.

97.
84 .80

86 .10

93 .20
98 .20

98 .20
98 .20

3.
3.
41/2
4V2
4. .
5. .
3 . .
«.
4.

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr . 100 .40
Bern . St.-Anl .v.l895 » 90 .50
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. —

» u. Herz .02uk.1913» 100 .80
> 11. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji  99 .40
Französ . Rente Fr . 98.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation
iie/xo Griech . E.-B. stfr .90Fr.
t!3/4

3.
4

4.
24|io

4.
4. .

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holländ . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » sttr . i . G. »
» » i . O,
, » 34,000 »
» amrt . v.SOS.nijV j

3i/r
3»/2
3. .
4. .
4Vs
41/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3. -
3.
3. .
5.
S.
S.
4.
4.
4.
4.
4.
;4. .t
4.
4
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/i°
31/a
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
4.
4
31/2

i

31/2
3.
4

52 .20
55.

103 .30

Kirchgüt .Otrt.abg.
» 5Q00r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv . »v . 88 20,400*
öst . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
> Papierrente »
» einheitl.Rte.,cv.Kr.
> > »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
, * » S. III *
, . » 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
, » » 1893 »
» » » 1903 »
» v .81,88,92,93abr . »
» amort . Rte. lBfO »
, » » 1891 »
» inn . Rte . 0/6 89) LSI
> äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
> » » » 1898 »
, » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. * 1889 »
. C .E.B. S.Iu .1189 »
, . S. Illstf .91 »
> Qoldanl .Em.U90 »
, > » III90 »
. > » IV 90»
, » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v . 80 (abg .) »
» » 1836 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
> cons . » v . 189|0
» (Admjnistr .) 1903
>con .unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 J6

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lQ.OOOr»
. St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 5UUr

102 .10

Zf.
3.
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

In 0/0
Egypt . garantlrte £ —
Japan . Anl. S. II » S4 .70cfo. von 1905 » 86 .25
Mex. am. inn . I-V Pes . 100 .90

» cons . äuß . QOstf. £ 102 .20
» Gold v. 1904 stfr .J6\  94 .90
* cons . inn .5000r Pes . j —» » 1250r » —

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .50
V.St.Amer .Cs .77r Doll , j —

Provinzial - u. Cotmrnmal-
Zf. Obligationen , i,,

100.

99 .90
99 .90

99 .10
99 .35
99 .70

69 .90
70 .90

101 .60
91 .30

91 .70
92 .60
92 .60

92

72.

72 .40
65 .70
64 .10

86 .60
99 .20

98 .50
81 .30

88.
96 .60
87.
95 .30
95 .80
94 .90

95 .50
9550

4 . .
33/4
3-/2
31/2
31/2
3V3
3. .
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3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
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3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
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3-/2
4. .
3-/2
3-/2
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3. .
3-/2
3-/2
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3. .
3. .
3. .
3-/2

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/»
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/r
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
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Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
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3-/2
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Rheinpr .Ausg .20,21 JC
do . » 22U. 23
do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . lQuk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
» Sv . 1886
» T » 1891
» EI»93. 99
» V » 1896
» W» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk .b 08
Baa .-B.v .98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1586/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v . 1SS8U. 1S94
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07
do . v . 05 »abl9l(

Freiburg i. B. v. 1900
do . v . 81u.84 abg
do . von 1888
do . v. OS kb . ab02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v .OlS.Iulc.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896kb .ab 01
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901do . » 1S94
do . » 1903
do . v.05uk.b .!91

Kaisersl . v.97 uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07» 96.

do . v. 1903 » »08* 93.
do » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 » 86 .50

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 » _
Landau (Pf .) 1899 » 100 .70

do . von 1901 » 100 .40
do . v. 1686u. 67 » 95 .80
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b .08 96 .20
Magdeburg von 189
Mainz v.99kb .ab 190
do . v. 1900uk.b .1910
do . (abg .) 1878u . S:
do . * L.J . v. 180
do . von 1886 u. 83
do . (abg .) L.M. v.91
clo. von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannheim von 190! 101 .50
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 190

München v. 1900/01
do . » 1903 97.
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v . 1899-0

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . > 1900
do . v. 1891/92ab
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .t
do . » 83(abg .)u.Q

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . * 1904

Trier v. 1901 uk . b.
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 191

Wiesbaden von 190
do . » 190
do . (abg .)
do . von 1887

1891(abg
1896
1898
1902 S. I
1903 »I,

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 189
do . » 190

Zweibrück , uk .b .19

do.
do.
do.
do.
do.

102 .50
100 .30

37 .50
97 .60
97 .70
91 .50
87 .20
SS.
98 .10
98.

98.

99 .20
S8 .4C
99 .20
97 .20
93.
98.
97 .50

101 .20

95.

100 .60

96 .80

95 .80

95 .80

96 .20
100 .80

96 .70
102 .20
103 .50
103 .40

96 .30
88.

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt
6. .
53/4
4-/2
3.
8 .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
61/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
71/2
5-/2
5.
6»/2
8-/2
9. .
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/«
5.
8.
5.
5. .
7.
5. .
5-/2
7.
6.

6. JA . Elsäss . Bankges.
51/2 Badische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D.vÄ
0. . Bayr .Bk.,M ., abg . »
8. . » Bod.-G.-A., W . *
805. » Handelsbanks .fi.

1295 » Hyp .u.Wechs . »
9. . Berl . Handelsg A
41/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
6-/2 Comm. u . Disc .-B. »

8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 1 » »

12. , Deutsche B. S.I-VII
11. . » Asiat. B.Taels 174 .20
5. . * Eff . u . W. ThL 110 .20
7. . » Hypot .-Bk. » '151 .80
6. . » Ver .-Bank 129 .50
9. . Diskonto -Ges . » 183 -75
8-/2 Dresdener Bank » 153 .20
6. . j » Bankver . » {112 .50
5. . Duisb .-Ruhrort .B. » —

!Eisenbahn -R.-Bk. * J119 .SO8V2IFrankfurter Bank » 1200 70
9 | do . H .-Bk. » i207 .90
71/2' do . Hyp .C.-V. » 1ÖC .10
8. !OothaerG .-C.-B.Thl . 162 .30
472 Mitteid .Bdkr ., Gr . A  95 .90
6V2I do . Cr .-Bank » 122 .80
7. . Natlbk . f. Dtsclil . » j128 .30
572 Nürnberger Bank » 1117 .60

In o/a Vorl .Ltzt.
116 .70 12. . Boch. Bb. u . G. A
133. 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

89. 10. . 12. . Conc . Bergb .-Q. »
95. 8. . Deutsch-Lu xembg . *

166 .10 14. . Eschweiler Bergw . *
161. 0. . Friedrichsh . Brgb . »
290. 10. . 11. . Gelsenkirchen » »
169 .60 9. . Harpener Bergb . »

11. . 11. . Hibernia Bergw . »
171 .00 10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
3.18,80 15. . 15. . do . Westereg . »

4>/2 41/2 do . do . P.-A. »
121 .40 4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-I11. »
139 40 111/2 12. . Riebeck . Montan *
13 &.00 10. . V.Kön.-u .L.-H .ThJr.
238 .90 10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. f!

10.
5-/70
6
83/4

do . Vereinsb . » 216.
127.Oest .-Ungar . Bk. Kr.

Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

41/2!Pfalz . Bank A
9. . ! do . Hypot .-Bk. » 1196.
71/2{Preuss . B.-C .-B. Thl . 156.
5. . do . Hyp .-A.-B. Ji  117 80
6-5 Reichsbank » 157 .75
7. . Rhein . Credit .-B. » 143 .50
y. . do . Hypot .-Bk. » 198 .50
8-/4 Sehaaffh . Bankver . »
6. . Südd . Bk., Mannh . »
8. . do . Bodenkr .-B. »
5. . Schwarzb . Hyp .-B. »
5. . Schwarzw . Bk.-V. »
7. . Württbg .Bankanst . » 1149.
5. . do . Landesbank » 104 .80
5-/4 do . Notend . 8. fl. —
7. . do . Vereinsbk . » |150 .20
6 , . Würzb . Voiksb . A |! 23.

101 .20

117 .80
185 .40
121.
100 .50

Div. Nicht volibezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . In
7. . | 8. , |Banquü Ottom . Fr . | —

Aktien u . ObHgat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges.Vorl.Ltzt . In 0/0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . .J6 | 96.

96 .70
96 .70

102 .50
96 .30
96 .30

96 .80
96 .80
96 .80
96 .80

96 .40
101 . 50

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.

10.
6.
8.
4. .

14.
7. .
8.
7-/2

5.
13.
6.
6. .

10.
9. .
5.
4.
5.
8.
6.

24. .
9. .

18. .
9.

12.
20.
19.
18.
7. .

12V:
8.

10.
3-/2
5. .
5.
3V2
4.
9.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35. .
10. .
10. .
16. .

5.

5.
5.
4-/2
4 -/2
4
4 -/2
6.
5.
4 -/2
5.
4. . j»l/2l

II . Außereuropäische.
Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes . 102.» » » 500 » 102.

» » » abgest . » !100 .50
» äuss . E .-B . i . G . 90 £ 100 .75
» innere von 1888 A 98 -40
» äuss .G .-Anl .1888 £ —
> » » v. 1897^ 90 .10

Chile Gold -Anl . v. 89 » 02,
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105.

» » » 1896 » 1101 .80
» » > 1898 » 1 98 .20

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . J6 104 .50
Egypt . tinificirte Fr . 106 .10

» privilegirte » 1 —

372 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. V. 1884(conv .) Ji
4-/r do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
472 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
372 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire *01 .60
4. . Stockholm v. 1880 A IOO,
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1398 Kr.
4. . do . Invest . Anl. A  100 ^ 03-/2 Zürich von 1889 Fr . ! 97 .60
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
4V2J do . v. 1888 £

100 .50

101 .80

84.

99 .70

12.
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5.

13.
6.
6.

10.
9.
8.
7. .
7.
9.
7.

27.

22.
10.
12.
24.
19.
19.

12-/2
9. .

3-/r
7. .
7. .
9. .

35. .
10.
10.
20.

Div , Bcrgwert :8 -Aktie !i.

245.
120 .50

222 .50
253.
154.
227.
212 .50

166 .50
223.
105.
126 .50

231.
290.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
-L | Gewerkschaft Rossleben 110 .200

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . , In
91/3)10. JLudwigrsh .Bexb . s.fl.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In “•'»
22. . A1um.Neuh .(50% )Fr . |346.
10. . Aschffbg .Buntpap .^ l —
9. . » Masch .-Pap . » 16O.
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl. j1 .10 .60

IBaug.Südd .Imrnob .̂
iBicist. Faber Nbg . » j

13. .'Brauerei Binding »
» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
> Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» LÖwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-ö . »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern . Oberrad »
» Stören , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) *

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz •

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch . »
» Fabr . Goldbg . *» » Qriesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Oes . AUg., Berl . *
» W .Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Lieht u . Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . » , ~
Lederf . N . Sp. » 182 .50
Ludwigsh . W.-M. * j193 .50
Masch . A., Kleyer » 331 .75

» neue » 320 .75
Badenia , Wh . » 205.
Bielefeld D., » 421.

12
28. .
11. .

12. .
28. .
12. .
6.

12.
8.

11.
7.

10.
14.
4-/2

12. . 12.
7. .

12. . 12.
1272
7. . 7.

10.
8.

14. .

15. .
6.

11.

>113 .70

240 .50
285.
153 .50

160 .50
162.

139 .80
38.

276.

179 .20
113 .70
111.

94 .50
235.
100 .50
109 .50
155.
145 .50
148 .60
122.
133.
153 .70
117 . 10
455.
141-
401 .25
182.
262 .50
413.
321 .75
382.
ISO.
222.
161 .75
211 50
IOO.
143 .40
138 .50
168.
127 30
184 .50
114.
132.
165.
109.
149.

5V6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 14L-8.
4-/3 5. . do . Nordb . * 139.
2. . 3. . Aller. D. Kleinb . Ji —
7-/2 7V4 do . Lok .-u.Str .-B.> 158.
7-/2 78/4 Berliner gr . Str .-B. »
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90
5-/2 6. . Danzig El. Str .-B. » 131 .20
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd -Eisenb .-Ges . » 135.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack - r> 3.63 .90
2. . 71/2 Nordd . Llovd * 132 .20

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs. P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1131201*8/20 Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares »
52/5 6.  . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 33 .20
41/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl. 114 .50
4. . 51/4 do . Lit . B. » 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 41/2 do . St.-Act. » 113.
! . . 1. . RaabÖd .-Ebenflirt» 36 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/5 Goitliardbahn Fr. 193.

jur .-Spl. Genuss . »
do . do . » —

4. . 5. . Baltiin. u. Ohio Doll. 120 .00
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. 144 30
5. . 6. . Anatol . E.-B. Ji
5. . 6. |Prmce Henri Fr . j —
9. . 9.. GrazerTraimvay ö .fl. 174 .20

Pr .-Ot >iigat v . Transp. -Aust.
Zf. a ) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische A 10Ü .S0
31/2 do . »
3Va do . (converf .) »
3. . Alle . L>. Kleinb . abg . J{ 75.
4'/2 Bad A.-O. i . Schifft". »
4. . Casseler Strassenbahn * 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I » IOO.

D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
41/2 do . Ser . II » 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 30
4. . do . v. 02 » » 07 » 101.
31/2 Südd . Eisenbahn » 93 .30

b) Ausländische.
. Böhm . Nord stf. i. O. Jt 101.

do do . stf. i. G. »
4. . do Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .20

do do . » i. S. » 100 20
4. . do do . » in G. Ji 100 .50
4. . do do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.G. JI 93 .50
4. . do . do . 86 » i .G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 99 30
4. . do . stfr . in Gold » 100 .20
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Oal . K. L. B. 90stf . i.S. > —
4. . Oraz -Köfl. v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf. i. S. ö. fl. —

435.

180 .20Faber u. Schl.
» Ciasm. Deutz * 1
» Gritzn ., Durl . * 220.
» Karlsruher » 222.
» Moenus * 247.
» Mot . Oberurs . » 108 .50
»Schn.Frankeuth .» 129.
» Witten . St. » 342 .50

Mehl- u. Br. Haus .» 90 .50
MetallGeb .Bing .N. » 211.
Ölfab . Ver . D. » 137,50
Photogr . G . Stgl .n . » 177,25
Pinselt ., V. Nrnb . » 231 .50
Prz . Stg . Wessel » 123 .50

15. . Pressh .,Spirit . abg . » 213 .50
Puiveri '., Pf., St.I. » 139.
Schuhf . Vr . Fränk . » 131.

do . Frankf ., Herz » 130.
Schuhst . V. Fulda » 142.
Glasind . Siemens
Spinn . Tric ., Bes.

» Westd . Jute
15. . |20. -i Zellstoff -F. Wiüdh

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5. .
3-/:
31/2
5.
31/2
3-/2
5.
4.

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do . v. 89 » i . G. A
do . v . 91 » 1. G. »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
-do. do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
clo. Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i . G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. I<r.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (lomb.)sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. O.TIil.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb
do .I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX . Em. stf . i . G . »
do . v . 1885 stf. i . G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i .8. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . !. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v . 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S.

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. 8. >

91 .40
99 .20
99 .90
89 .80

106.
89 .80
92 .30

106 .50
91 .30

10 0.
92
91 .80

106 .80
97.
68 .30
63 .30

110 .30
10G.
100 .30

90 .40
86 30
84 .70
87 .70
80 .50

100 10

80 .10
76 .90
75 .80
74 .80

100 .10

112 .25

10. . 11.
7. . !
8. . 9.

14. . 15.
7. . 7.
4. . i 6.

- !
124 .90 ;
114 . '
301 I

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf . i.G.

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gotthardbahn
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . J6
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.' G. sti . »

72.

102 30
101 . 20
101 .80

„ I 72 .50
, >116 .70

Fr.
Le '102 .50
Fr .j IOO.100 .80

100.
104 .70

Zf.

4.'
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v . 97 stf. g . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898 uk. 09»

In %

73.
7140
71 30

5. . Anatolische i. G . A 103 .80
41/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg . » 101 .20
3. . Salonik -Monastir » 66 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 90.
5. . Tehuanteoec rckz .1914» 103.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V.

Zf.
Hypothcken -Banken.

In Q/o.
3»/2 All? . R.-A., Stuttg . J» S9 .S0
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7> 101 .20
31/2 do . do . > 97 .60
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . 8.21 uk .1910- 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19 » 97 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912, 102 .20
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 97 .60
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .70
4. . do. do . (unverl .) * 102 .00
3-/2 do . do . » 07 .50
3-/2 do . do . (unverl .)» 97 .50
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 10J ..30
4. . do . do . S. 9u . l0» 100 .30
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 -20
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 97 .20
3>/r do . do . » 2 » 97 .20
4. . Berl . Flypb . abg . 80% » 99 .70
3-/2 do . » 80% » 93 .80
4. . D. Gr . Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 190 .30
4. . do . » 9 U. 9a » loo .so
4. . do . S.10,10auk .l913» 101 .50
4. . do . » 12,12a » 1914» 101 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .20
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102.
3-/2 do . » 5 » SS .20
31/2 do . » 8 » ©6.20
4. . I) . Hyp .-B. Berl .S.10 * 100 .60
3-/2 do . do . do . » 95.
4. . Eis. B. u . C .-C. v. 86 > 101.
3-/2 do . Com.-Obl . v. 33 * IOO.
t . . Fr . Hyp .-B. Ser : 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk .l915* 102 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 101 .80
4. . do. do . Ser . 18 » 100 .00
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96.
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .igiO» 98 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. ->

do . do . S. 31 u. 34 »
100.

4. . 100 .50
4. . do . do . Ser . 40 u.41» loi .io
4. . do . do . S.43ul<.1913» 101 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.l915» 102.
38/4 do . do . S.44uk.l913» 99 .80
3-/2 do . do . S. 28—30 » 97.
3-/2 do . do . * 45 » 97 .60
4. . do . Lw. C.-B. D.-J . » 99.
4. . ITanibg. H . S. 141-340» 100 .50
4. . do . S.341-400uk.l910» 101 .20
4. . do . S.401-470 . 1913» 101 .70
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94 30
3-/2 do . » 301-310 » 95 .70
3-/2 do . S.31l -330uk.1913» 93 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .10
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100 .10
4. . do . do . S.Suk .1911» 101 so
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102.
3-/2 do . do . (abg .) » 95 .50
31/2 do . do . kb . ab 05» 95 .50
3-/2 do. unkb . b . 1907 -» 95 .50
3-/2 do . Ser . 10 » 96 .50
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 . 100 .60
4. . do . Ser . 3 » i * i.
4. . do . » 4 * 10J .20
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .60
3-/2 do . do . » 97 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 100 .20
4. . do . » 21 » 101 .20
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-O . v. 90 - 100 .30
4. . do . v. 99 uk . b. 09 » 101 .10
4. . do . v. 0'1uk . b .1910* 101 .00
4. . do . » 06 » » 1916 » 102 .20
3-/2 do . von 1886 » 94 .40
3-/2 do . » 1896 » 94 .30
4. . do . Comm . v. 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 » 97 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20
3-/2 do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v. 04 uk. b .1913 » 101 .40
4. . Pr . Pidbr .-B. Ser .13 » 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . » 25 » 101 .50
4. . do . » 27 » 102.
3Vi do . » 23 » 98 .00
33/4 do . » 26 » 99 .50
3-/2 do . » 17 » 94 .10
31/2 do . » 24 » 96.
3-/2 do . Com. » 3 » 98 .50
3-/2 do . Kleinb .S. 1 » 06.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .40
4. . do . uk. b . 1907 » 100 .40
4. . do . - » 1912 » 101 .90
3-/2 do . » 95 .80
3-/2 do . » » 1914 » 97.
4. . Rh.-Westf .B.-C .S.2,5 » 100 .20
4. , do . Ser . 7 u. 7a » 100 .60
4. . do . » 8u . 8a » 101.
4. . do . » 10 » 102.
3-/2 do . » 2 u . 4 » 94 .10

' 3-/2 do . » öuk .b .OS» 35 .90
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
IOI.

3-/2 97 .50
4. W . B.-C. H .,CölnS . 8 » 102 .50
3-/2 do . do . 8. 4 » 95 .80
4. Württ . H .-B.Em.b .92 » 1100 .503-/2 do . do . » ! 97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
3‘A Hess .Ld .-H .-B.S.1-5. 98 .25
3V do . Ser . 6-8 vcrl . » 98 .25
3V do . »9-11 tik.1915» 98 .30
3-/ do . Com . S. 1u .2 » 98 .25
3-/ do . Ser .3verl .kdb . » 98 .25
3' / do . S. 4 vl. uk . 1915» 98 .30
4. Nass . L .-B. Lit . Qu .R »
4. do . L. Qu . R (abg .) » 99 .20
3V do . Lit . J »
3V do . Lit .F. G , H , K,L» 99 .10
31/2| do . » M, N, P » 99 .10
31/ do . » S * 99 .20
3V do . » T » 99 .50
3. do . » O » —

zi . Amerik . Eisenb .-Bonda .'
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. |l 'OO.
3>/2* do . _ 1
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4* . North .Psc . Prior Lien
3* . . do . do . Gen . Lien
5* . SanFr .u . Nrth .P.IM.
5* . South . Pac . S. B. I M.
5* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u .C.

Diverse Obligationen.

111 .70
107 50
103 .80

100 .30
96 .40

Zf.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4-/2
4*/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.

4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/«
2.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
41/2
4.
41/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
1-/2

Armat . u . Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. *
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H. *
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms »

$chrÖder -Sandfort -H. »
BruxerKohlenbgb . H . »
Budeftis Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u . Sodaf . *
Blei- u . Silb.-H ., Brb . *
Fahr Griesheim El . *
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . *
do Kalle & Co. H . »

Con cord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El Accumulat ., Boese *
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . ' Serie I-IV *
El . Dtsch . UeLerseeg . »
G .f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a. M. *
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
clo. Schuckert »
do . do . *
do . Betr . A.-O. Siem. *
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Utlr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .F{ossleb .rückz .l02»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilmdust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . *

Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
98.

98 .50
100 .40
101.
101.

102 .50
103.
105 .30
100 .40

99
99.

10 ? .
100 .30
102 .30
104 .70
103 .50
103 .20
103.

101 .30
110 .50
IOO.

96.

100.

99 .70
105 .10
103.

68 .70

103 .20
102 .70

93.
103 .30
105 .50
102 .39'

99 .20
103 .50
100 .80»

95 .40
IOI.
100 .40
100.
102 .20
101 .20
103 .50
101 .30
101 .20
103.

104.
104 .30
103.
100 .30
104 .50

Zf.
4. .
4. .
Z. .
5. .
Z-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzins !* Lose , in <>/«,.
Badische Prämien Thlr . 160 .10
Bayerische » *
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr . 133 .20
Lübecker von 1863 »■
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . » 66 .20
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 140 .40
Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 158 .70
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . _ »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mit.
Ansb .-Ounzenh fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10 L4.
Meininger 8. fl. 7
Ncuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 482.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 293.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 146 .40
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 324.

— Venetianer Le 30

Geldsorten.
FngLSovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber

81 .25
20 .45

Amerucan . Noten
(Doll, 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U .N . p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .l00R

Schweiz . N. p . 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen L Qold

Brief . I
20 .43
16 .33

2800
2804
93 .20

Geld.
20 .3&
16 .29

17.
4 .183/4

215.
2790

91 .20

4 .20

81 .15
20 .44
81 .28

169 .20 !169 .10t
81 .351 81 .25

— 85 .13

— \ 81 .60

71 .20
71 .50
71 .50
71 .50
74 .50

flelchsbank -Diskonto 4-/2 0/0

Amsterdam . . . «
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do» . . . . . .

Wechsel . In Mark.
Kurze Steht. 2Vr—3 Monats,

. fl. ISO 169 .15 — 4-/8%

. Fr . 10» 81 .05 — 3-/2%
Lire IOO 81 .20 — 5%
. Lsir . 1 20 .450 — 3.-/2%
. Ps . 100 — 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .35 — 3%
. Fr . 100 81 .30 — 41/2 %
S -R. 100 — 8%
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .15 — 4 °/ft
Kr . in . S. —



Seite 8. _ Monta g, 80 > AugAft 1808. _ MiSSba diMSV Tag bla tt ._ Abend-Aus gabe, 1* Blatt. _ No . 385 ,
ÜPTOS

Ein großer Teil aller Waren wird tatfächlidi weit unter dem Selbstkostenpreis -verkauft . Die Billigkeit
der einzelnen Poften iß eine fo enorme, daß keine Dame verfäumen follte , ihren Bedarf auf lange Zeit hinaus zu decken.

Schenken Sie dieser Offerte grösste Aufmerksamkeit!
MW- ia.Waseb-Slusen.
n grosser Posten Batistblusen . . . ^ so

mit eleganter Stickerei . früher bis 8.—, J6TZX l»SK.
n grosser Posten Batistblusen . . . »». so

mit eleg . Spitzen - od. Stickerei -Passe , früher bis 12.—, J6TZT IflK . «V»
n grosser Posten Batistblusen m

früher von 12- 30, J6TZI Wik. I -JlS

IßMeüBQ Binsen.

Sin grosser Posten öaitSI -'JWSllll
in elegantester Ausführung, hochmoderne Fassons,

reich mit Spitzen und Stickerei garniert,
Serie I Serie II Serie III

SS jetzt8 , SkS jetzt1® , Ä jetzt1

ln dieser Abteilung sind fabelhafte Gelegenheitskäufe enthalten. Sin grosser Posten
Ein grosser Posten seidener Blusen , / ^o.— jetzt Mk. LO.
Ein grosser Posten seidener Blusen , b̂ E — jetzt Wik. IS.
Ein grosser Posten seidener Blusen , b̂ !l jetzt ÜVSk. 1 ®.
Ein grosser Posten seidener Blusen, bfr  jr jetzt Mk.  SO.
Ein grosser Posten seidener Blusen, jetzt Wik. 25,

darunter mehrere aussergewöhnlich elegante Original-Modelle.

in allen Fassons.
früher

25- 150,

Sin grosser Posten
in wundervollen Farben und ganz modernen

schwer seidenen Stoffen,
Mein Gesamtvorrat in wollen ©! ! X31USGX1

früher von 8—30, verkaufe ich jetzt in Serien zu
Mk. 4 .—, 5 . —, 8 .— , 1 ©.— und LS .—

Grosse Posten Regen-, Reise- und Staubmäntel,
nur hochmodern « schicke Fassons ; i . i . Hl it SU * /o Rabatt.

Grosse Posten hocheleganter Mäntel aus Tuch oder Seide,
Taffet -Boleros , Abendmäntel , schwarze Jacketts , Sakkos,

Grosse Posten Kinder- u. Backlisch -Regenmäntei u. Pelerinen,

Ein  grosser Posten Waschröcke jetzt Wik. 3 , IS u. M.
Ein grosser Posten fussfreier Sportröcke,

früher von 5—25, jetzt Mk . 5$ ® U. L © .
Ein grosser Posten Faltenröcke i» garantiert. , , . . . _

reinwollenem marineblau Cheviot . . . früher 15.—, J “ IZI SVIK. si?.

Ein grosser Posten eleganter schwarzer TafFet-Röcke,
früher bis 30.—, Jötzt Mk . L2.

Ein grosser Posten schwarzer Voile-Röcke,
früher bis 45.—, jetzt Mk . LS.

Ein grosser Posten eleganter Alpaka -Kostüme-Röcke
in weiss , marineblau u. schwarz , früher 12— 45,jetzt Wik. 8 ft /s - S

Grosse Posten eleganter Kostiime -Röcke ganz bedeutend
in Tttch, Seide oder prima engl. Stoffen. . . . Preise kerabgese

Ein Teil der Partien ist im Schaufenster , mit Preis versehen , ausgestellt . Beachten Sie daher im eigenen Interesse meine Auslagen
und Sie werden finden, dass meine Billigkeit und Leistungsfähigkeit nicht übertroffen werden kann.

weit unter dem Einkaufspreise.
Ein grosser Posten Sommer - Morgenröcke und Matinees

in schönen Wasch - oder Wollmusseline -Stoffen
50 % unter Preis von Mk. 3. 5° an.

Verkauf nur gegen Barzahlung Versand nur gegen Nachnahme

Grösstes Spezialhaus Wiesbadens
für Damen-Konfektion und Kinder-Konfektion.
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Unsere Statistik.
Unsere heutige Statistik gewährt eine Übersicht über

den Bichstand in den drei deutschen Ländern Mittel¬
europas . Es wäre selbstverständlich verkehrt , wollte
rnan aus diesen Zahlen einfach schließen , daß der Vich-

3 Millionen Einwohner . Demgemäß müßte der Vieh¬
stand Deutschlands rund 20-, derjenige Österreich -Un¬
garns rund 15mal größer sein als derjenige der
Schweiz . Wenden wir uns zunächst zu den Pferden:
die Schweiz hat rund 126 000 Pferde , Deutschland müßte
also zwanzigmal mehr Pferde haben , Österreich -Ungarn

ÜenVlsKbeslsnö des Vsut5cken-6eickis8,Österreich- Ûn̂ msjjnd 'derScfwea

fl 'ecdemm ^ Rindvieh30331.568 Mafe7907J73

<f2a'(iffieire?Psei73778'  UeufscfieSy Kelch Sch weinei §320.666
Pfe.rde3.m00, Rindvieh B3.37.H1 Schafe.mW Zie£eo43033ß>

iT ’tT'I 2 -

pjkä̂ izum Rindviehimm Scha.fk2W.rn Zie£enJJ±m 1

cf & m m

stand der Schweiz beispielsweise weit unbedeutender sei
als in Deutschland und Österreich -Ungarn . Man mutz
sich vielmehr bei der Abmessung der Bedeutung des
Biehstandes nach der Summe der Bevölkerung richten.
Deutschland hat rund 60 Millionen Einwohner , Öster¬
reich-Ungarn 46 Millionen Einwohner , die Schweiz

sünfzehnmal mehr . Das würde für Deutschland 2%
Million geben , für Österreich -Ungarn 1,876 Millionen.
Da Deutschland aber 4% , Österreich -Ungarn 3,7
Millionen Pferde besitzt, so ist der Beweis geliefert , daß
die Pferdezucht in der Schweiz nicht gegen diejenige der
andern beiden Mächte aufkommt . Bei Eseln und Maul¬

tieren ist es schon anders . Die Schweiz besitzt
5000 Stück , Deutschland sollte demnach 100 000 Stück»
Österreich -Ungarn 75 000 Stück besitzen. Hrer aber ver^
sagt Deutschland vollständig , es bleibt mit /848 Stück
hinter der Schweiz im Verhältnis bei wertem suruck.
während Österreich Ungarn mit rund 89 000 Stück
seinen ihm zukommenden Prozentsatz noch ubertrifft.
Beim Rindvieh schneidet die Schweiz noch wert besser
ab . Ihren 1,3 Millionen müßten bei Deutschland 26
Millionen , bei Österreich -Ungarn 10,5 Millionen Stück
gegenüberstehen . Demgegenüber hat Deutschland nur
19,3 Millionen , Österreich -Ungarn nur 15,3 Millionen.
Was die Schafzucht anbelangt , so scheint diese für die
Schweiz nicht geeignet . Die Schweiz hat rund 220 000
Stück , Deutschland aber statt der ihm rechnungsgematz
zustehenöen 4,4 Millionen 7,9 Millionen , Österreich-
Ungarn statt der 8,3 Millionen gar 10 Millionen Schafe.
Bei der Schweinezucht steht es ähnlich . Die Schweiz be¬
sitzt 5,0 Millionen , Deutschland statt 11,2 Millionen 13
Millionen , Österreich -Ungarn statt 8,4 Millionen 11
Millionen Schweine . Dagegen blüht die Ziegenzucht
in der Schweiz gewaltig . Sie verfügt über 350 000 Stück.
Deutschland aber hat statt 7 Millionen nur 3,3 Millionen,
Österreich -Ungarn statt 5%, Millionen gar nur 1,3
Millionen Ziegen . Man ersieht daher aus unserer
Statistik , daß die Schweiz in der Rindvieh - und Ziegen¬
zucht das entschiedene Übergewicht hat , Österreich-
Ungarn in der Maultier - und Schafzucht dominiert,
Deutschland und Österreich -Ungarn sich in der Pferde¬
zucht so ziemlich die Wage halten , in der Schweinezucht
aber Deutschland an der Spitze marschiert.

Kleine Chronik.
Der Bierkrieg . Trotz des Boykotts und des Sinkens

des Bierabsatzes um zwei Dritteile beschlossen die Ring-
brauereien in Chemnitz , an den erhöhten Vicrpreisen
festzuhaltcn.

Nach 15 Jahren verhaftet . Unter dem Verdacht , vor
etwa 15 Jahren einen Mord an der 17jährigen Näherin
Amalie Mandel aus Huckarde bei Dortmund begangen
zu haben , wurde Samstag von der Kriminalpolizei ein
41 Jahre alter Hausierer von Elberfeld festgenommcn.
Der Mord wurde am 24. Dezember 1891 in der Vöhler-
heide bei Hagen verübt.

Jugendliche Brandstifter . In Selenstern (Thurgau)
brannten vier benachbarte Häuser nieder . Fünf Familien
sind obdachlos geworden . Die Feuersbrunst ist durch
Kinder , die mit Zündhölzern spielten , verursacht worden.

Korpiileiiz(Fettleibig,
keil) und die
damitverbnn-
dencn Unzu-
träglichkeitcn,

verhindert »nd beseitigt ohne Bernfsstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

Zehr-».EiilsettWS!ee„Fucils"
Zu beziehen: 1879

Nur Kneipp-Haus,
SS Rheinstraße 59.

ALBION
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon ä t Mark in

AMeker Mm Aura-Drogerie.
' Gr . Bnrgstraße 5. Telephon 2433.

Dr. med. Max Asch, Bad Orb I. Spessart(Brieffach 24)
Ambulatorium für Herskrafiike

Röntgendurchleuchtung , kohlensaure Thermal- und Wech3elstrombäder.
Funktioneile Untersuchung u. Behandlung. Ausführliches Im Prospekt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter-

brochenen u. Wechselströmen . (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.) F2

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , seihst hei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur  versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde ve rursac ht wird , s° dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Stefntöpffe,
garantiert säurefest,

nur im billigen JLaden
HeilritsstiPa 47.

(Rn Slot)
VerlUgunaSmittel erste« Ranges ist*e . b.
Ftohwafsrr in Flaschenk 50 Psg . und 1 Mt.Bietoria-Drogerre,
__ Rhetnstraße 82«_2124

la pliot. Klappkamera SÄt
bilL zu verkaufen Friedriohstr. 31, 1. 2—4 Uhr.

Telephon , , U
2009.

**** Kraft-Betrieb,
* q ^P c <\ Niederlage des

Bechstein -Concertflügels.

^ DambacMhal9, t .uÄ, b,

Restaurant Gambrmus.
Jeden Sonntag:

Spjialltiit:MMen mit ftreat 40.
ssis ■ ■ ■ b aa a

ZiMgenbergsches
ionfcMtoriiun für MM.

Wilhelmstraße 12.
Beginn deS Unterrichts , sowie

neuer Kurse:

Slicnstag, den 21. AuM.
Sprechzeit bis zum 20. d. M. :

vormittags 9—12 Uhr, vom 21. ab:
täglich bis 5 Uhr. 6455

m mm s
vaulechnisches Bureau

Ph. IClubio,
Gerichtsstraße 1, Ecke Moritzstraße.
Anfertigung von Bauplänen , Bnuiiihrung,

Ausmessungen , Revision aller Bauarbeiten . Prompte
und billige Bedienung bei strengster Diskretion.
Aufträge nach austerbä ' b werden gleichfalls angen.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen ; .

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Ihe darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, ^nnd versäume
Niemand , bevor er sich Zaltnersaty , anfertijjen lasst , sich den
Inhalt meines Schaukastens anzusehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt , zeichne ich mit vorziislicher HochachtungPaul iBettm * Dentist,
Friedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanterickaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung . Mässige Preise.

mmi
Handels -, Sprach-

u. Schreiblehraustalt,
21, P . Dotzheimerstr. 21, P.
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1 TnioMijüfll-Anstalt*
2107

h «m S Kekrtsin.
li &den:

Qt.  Burgsir . 13 — Moritzstr . 13,
Emserstrasse 2 — Bismarck -Ring 22.

A
Tel . 491.

ßOfä

§chchVsreK-
LoiÄ-ÄAZVeüsAf

wegen gänzlicher Aufgabe nur
noch bis September. Daselbst auch
Laden- Einrichtung zu verkaufen.

Kömgsherger
Geld -Lotterie,

Haupttreffer: 72,OOO Mk .,
Ziehung M. August — Lose ü Mk . 3. - ,

empfiehlt 1987
Hauptgeschäft: Kirchg . 40,
Zweiggeschäft: MarMr .10,

! Telephon 974.

Wohne jetzt Häfnergasse IS,
Wappen , •— .

. .. m- & Sehr !ftgravirung 'en'
»uf alle Metalle sowie

Elfern .k>ein , Schildpatt-
Siegel , Schilder und Schablonen

/d , liefert sauber
, firavwr,

l*T

ö « hj
g. | s
I %

! STS"2.
: g' B O
dl«
41 -1-

Bwischen Bärenstraße und Goldgasse.
'ff,elep5 >©m 19 ®5.

h1ua.me$E&jSbnßt
\HofHefemnten HÖLNnh.

iisichts-Karten
Empfehlen unser Engros -Lager zu

billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
'Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 2046
Rhein. lisnst-Yer!â s-Äustalt

©•. m . fe. ff .,
Yorkstrasse 19.

Telephon 3647.
Marktschreierische Konkurrenz-Kraft¬

ausdrücke ,wie :„Schönsten u. besten etc“
sind wertlos und bitten wir Muster
und Preise unserer la Ausführungen
tu verlangen.

Was Ist
.Meise » Cheviot ?

Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten
Farben , reine Schafwolle, unzerreißbar,
140 cm breit, 3 Meter kosten 12 Mark
franko. Direkter Versand nur guter Stoff-
Neuheiten zu Anzügen, Paletots, Hosen
bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich
überrascht. Aus über 1000 Postorten liegen
Nachbestellungen vor. Verlangen Sie Muster
ohne Kaufzwang und portofrei. E146

TtWaälhelwi . erÄtes,
in Düren M. 52 bei Aachen.

■m

aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plaltfüsse , JC-Beine , O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine , Knie- und Hüffstütz-
ßsaschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt. 2051
Telephon

227. P . Am Taunusstr.
2 .

Spezial-Etablissement für die Anfertigun g von
orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

inriiiiiö“.
Gegründet 1853 . — (^ aranitemiffel ' 63 WiMonen Wcrvk.

Unter Staatsaufsicht.
Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt argen niedrige Prämien und unter

liberalen BedingungenFeuer-.
MnSL -MdieWaU - ,

Wmetleitmm %Wä ^ens
VerflchernuHen ab.

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst durch 1305

A «!©lff kl«*rg ', Generalagent, Kirchgasse9.

iss EinBiiaeliefii
der Früchte beginnt und jede Hausfrau schützt die Früchte gegen Schimmel durch
H9r . Oetkers Salicyl ä 10 Pf . Hie Menge genügt für 10 Pfund Früchte mit Zucker.

Eezeptbuch über das Emmachen umsonst von F180
Br . t . Oetker , Bielefeld,

^ Ringfrei! ^
ICohlen-Konsum„Glück auf“

N
O
u
Q>fl

H

Inh. Carl Imst,

Am liöiiiertor2. Telephon No.2333.
Billigste Bezugsquelle

von

prima Kohlen, Koks, Brikettes,
Brenn- ynd Anzündeholz.

Hfl
a
©e~8
V

55 In Anbetracht der später eintretenden Preis¬
steigerung ist es dringend ratsam den Winterbedarf
schon jetsüt zu beziehen. 2073

Schutz¬
marke Krone“

Patentamtlich
geschützt.

Schloss-Brunnen Gerolstein,
'äTafelgfetriänU erstem Bange «.

Aelteste Mineralquelle des Bezirks Gerolstein . — Aus vulkanischem
Gestein seit Römerzeit emporsprudelnd . — Bekannt in allen Weltteilen.

Hauptniederlage für WictiindcM und Umgebung:
Conrad Mock , 'Wiesbaden , Körnerstr . 4, Tel . 2303. F6

Die Direktion : düermlsteim , Eifel.

Rur Noch kurze Zeit!
CW.A« §rW Wegen WaMWe!

Badewannen aller Art , Badeöfen , Badeartikel , DelenchtungS-
körper für Gas « nd Petroleum , Koch- und Heizapparate , Wasch¬
becken, ZimmeMofetts , Bidets , Haus - und Küchengeräte re. re.

z« bedeutend herabgesetzten Preisen.
Aarl Usch, InKMMsWgchWt,

Bahnhofstraße LC, Ecke Luisenstraße. — Telephon 341 ®. 2085

llieit.+ MM«
Preisliste 21 franko. F118

J . Sommer , Versandhaus,
Frankfurt a. M«, Deutschyerrnkai 32.

hodons-Vor-sichorungs-Aktiou-l-osoIischaft zu 8ioit!n.
KichcchcLtsthnds : 318 Aillioucn Marie.

Leiforej ^ enn Versicherung"
zu den günstigsten Bedingungen bei dev höchsten Sicherheit.

Bisher ausgezahlte Beuten : 33 Millionen Mark . F527

Näheres durch Ott © Hör ®, "Wiesbaden, Spiegelgasse 15.

Färberei

bmsm| llefegrlein.
Läden : 2106

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr . 13,
Emserstrasse 2 — Bismarck -Ring 22.

-Tel . 491.

Eeinipn»’von pökln
in nnzcrtreptcin Zustande, fF

Möbeltransporte von Zimmer zu
Zimmer unter Garantie, Verpackung
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art.
Fassagiergut , Wajäfgonladnngen,
Zollabfertigung , Lastfuhrwerk.

Billettverkauf
der Holland-America-Linie.

Eigene Eager - und Ilsnlatleliall©
mit (ireleiseanschlass

auf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc.

auf unserem eigenen Grundstücke
Adolfstrasse 1, an der Rhein-
strasse, neben der NassauischenLandesbank.

>
Gr. m . I». SS.

Michaelis. Vogel. Neumann.
TelepSsoss 8,2.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Eikolasstrasse.
Telegr .-Adr . „Prompt “. 1584

m-

Original

Frischfialleru.Gläser.
Anerkannt bestes System zur
Konservierung sämtl.  S peisen.

| Apparate u . Gläser , ■welche unter
dem Namen „System Weck “ in !

.J den Handel gebracht werden, sindj
8 Nachahmungen und liegt es im ;

eigenen Interesse des Publikums i
stets nur die Original -Apparate

und Gläser zu verlangen.

Alleinverkauf
für Wiesbaden u. Umgegend

hei

L1.Jung,
Kirchgasse 47.

iiSSSA Erich Stephan,
Ecke Burgstrasse u . Häfnergasse.

MaschrrreRSLe
empfiehlt billigst

Ml Kl« er, UBSg&F-
(Stiem. Produkte, Materialw, , Färb , u. Lackeeu

Mein DalmaLA
ist das beite Mittel zur totalen Vertilgung der r0
lästigen Wanzen , Schwaben , Käfer , Flöhe
Fliegen rr . Grohartiger Erfolg. 5gat" aeo,-n
andere Mittel den Vorzug der Billigkeit" und
frappanten Wirkung; in Beuteln L10, 20 u. 30 Pf

Drogerie Otto Lilie,
nur Moritzstraß« 12, nächst der Nheinstr-

1964
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GefchenZL bekommt
jeder eine bübfche Damen - oder Hcrren -Rcmonioir -Uhr , welcher 400 Umhüllungen der
beliebten Gioths gemahlenen Kernseife an den Fabrikanten I . Gioth , Hanau , einscndet.

Zu haben in allen einschlägige» Geschäften. § 68

Probircn mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Leleph . 3205.

IM.
per Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr .Kartc wird
soforterledigt

fcaiiiirt reiner
per Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr . Karte wird

>sofortcrlcdigt.

Pro Liren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph . 3205.

in allen Größen , Flechtarten und Ansführnngen empfiehlt, der Qualität
entsprechend, zu billigsten Preisen 1820

das Korbwaren -Spezial -Gc schüft

JL„K ©s*sa W we. Inhaber-.Fritz Korn
Seugasse 16, Kl. Kircligasse 1.

Reparaturen gut und billig.

D. R. G. M. (Mhm. .382.8) § 119

^ =» Sichere Kreistenz
Vorkenntnifse nicht erforderlich.

Die Fabrikations - Lizenz für einen hochrentablen billigen Massen - Konsum - Artikel der
Holzbranche ist bezirksweise zu verkaufen . Erforderlich 3—5ÜOO Mark . Näh.

W . Sei»oll , Montag und Dienstag „Hotel Vogel " , Wiesbaden.

Afg p̂lppisa » ,
Versicherungs-Gesellschaft zu Köln a/Rhein.

Gütertransport-, Automobil-, Luxus- und Gesell äftswagen-Versicherung gegen
Beschädigungen aller Art.

Prospekte und nähere Auskunft durch General-Agent A . Berg , Kirchgasse 9.

in allen Grössen von 5 Pf. an.

Krummeichs Einkochkrüge,
sehr beliebt:

Grösse S s/4 1 Ists 2 Liter
IÖ ~ 12 15 _ ä2 ~SÖ Pf-

Einmachgläser:
Grösse V* S 1 1*/s 2 8 4 Liter

~5 7 10 12 18 25 33 Pf.

Kompotteller , echtes Porzellan . . 3 Pf.
Dessertteller , echtes Porzellan 3 u. 8 Pf.
Kompottschüsseln , echtes Porzellan,

3 , 5 u. IO Pf.
Untertassen , echtes Porzellan . 2 u. 3 Pf.
Salatiers , gross, echtes Porzellan . 28 Pf.
Teetasse mit Untertasse , echtes Porzellan,

komplett . 8 Pf.
Kaffeetasse mit Untertasse,

echtes Porzellan, komplett . . . 10 Pf.
Kaffeekannen , gross, echtes Porzellan

(für 12 Personen) . . 30 Pf.
Milchkannen , echtes Porzellan . . 12 Pf.
Zuckerdosen , echtes Porzellan . . 10 Pf-
Tafelservice , 23-teilig, elegant dekoriert,

echtes Porzellan . . . . 12 Mk. 73 Pf.

Kompotteller , gross . . . 4 und G
Wassergläser , helles Glas . 4 und 5
Iiikorgläser auf Puss . . . 4 und 5
Käseglocke mit Teller. 38
Zuckerschalen auf Puss, 16 zm . 9
Fliegenfänger mit Stöpsel . . . 12
Butterdosen mit Deckel, gross . . 19
Wassergläser mit Henkel . . . . 9
Wassergläser auf Puss . 9
Fruchtschale auf Puss. 50
Salxmenagen , zweiteilig . . . . 5
Bierbecher mit moderner Borde . 8
Wasserflaschen mit Glas, '/i Ltr. . 17

Bester und billigster Verschluss für Einmach-
Gläser und -Töpfe in allen Grössen von 2 Pf. an,

Kleiderbügel , roh . . . . Stück
Kleiderbügel , poliert . . . Stück
Äermelbretter , überzogen . . .
Fussbänke , massiv gearbeitet . .
Wäschetrockner Empire . . .
Bücheretagere , braun, 2-teilig
Salontische , braun.
Ueberhandtuchgestelle mit drei

Porzellanschildern . . . .
Bügelbretter , überzogen. . . .

Pergamentpapier , Bolle 21/2 Meter, 21 Pf
Klosettpapier , Rolle 200 Gramm . 9 Pf.
Butterbrotpapier . . . . Bolle 10 Pf.
Schmiergelleinen . . . 3 Bogen 9 Pf.
Reissnägel . . . . . . 100 Stück 17 Pf
Reichsposttinte . . . . Blaache 4 Pf.
Flüssiger keim . . . . Flasche 0 Pf.
Merkuleskitt für Porzellanu. Glas Fl. 22 Pf.

Wäsche¬
klammern

mit Kopf

5 Stück 30 Pf.
Stück 3 Pf.
Stück 15 Pf.
Dose 4 Pf.

'0886  Dose 15 Pf.

08 se Dose 19 Pf.

Paket 4 Pf
Paket 18 Pf.
Stück 4 Pf.

Kernseife , prima . .
Mandelseife . . .
Prima Feilehenseife
Amor , bestes Putzmittel
Schuhcreme . . .
Guttamalin . . . .
Seifenpulver . . .
Stalilspäne . . . .
Wetzsteine . . . .

— —>>>--TOT«.

Ecke Neu- und Ellenbogcngasse
wkpwrjrpr;... ' ■;:-jMm
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(nur schwere , weisse Ware)

Sa Steintöpfe
keine verbrannte, abgestossene Ausschussware, in allen Grössen

von A jä®f , an.

neben M . Sehneid er.

Mp » " - " T-m " - IW ■« F»» 1 W1V - >
■- ’

Damen Schneidermeister,
2 Webergasse2, 2. Ei., Vier Jahreszeiten.

Anfertigung engl. Costumes, Jackets.
Spezialität s üeitSsäeider 1.

Montag, 20. er., Ms Ended. Its.

I

fflarSstetrass © ZT.

Sämtliche

Damen- u. Kinderkonfektion,
Kostüme, Röcke, Blusen etc.

mÜLSisen zn j ©# £>isa.annehmbaren
■ Preis veFlraiift werden !!

Ansicht slkart ©mwm  Wiesbaden,
Verlag Carl v . d. JSoogaart,

sind die besten und daher auch am meisten verbreitet , worüber
sich allerdings eine missgünstige hiesige Konkurrenz künstlich aufregt 1

Gerosste Auswahl : za . VOO verschiedene Nummern,
vom keiner anderen Seite auch nur annähernd erreicht!

In allen hiesigen besseren einschlägigen Geschäften zu haben! An Waren¬
häuser wird nicht geliefert. Abgabe nur an Wieder Verkäufer!

Bureau, Lager u. Versand: Eltviüerstrasse5, Part.MÄMUMDWWMUNWKUUDrSMRA^NNN
Nur noch 8 Tage. rp ( Zum 1. Mal in Wiesbaden.
Ecke Adolfsallee und Kaiser-WilheSm-Ring.

1 . urigarisclier

Bll ® Cferdo . ISO Personen.

11 © edle Rassepferde . * E,er*.“’.' "Ü1r
SO fescliC TPngsa .riirajiesli Corps «Se Bullet.

H| Personen . Künstler und Künstlerinnen
Annähernd _iL <?jS»SlSr allerorsten Banges.

Bleute Hontn 'gr, «len SO . i&ug -ssst lOOO 'i •

Novitäten -A foeod.

8
8u
8nn
Nu
N

St

n

Neues Programm . — 17 erstklassige Nummern.
Direktor Henrys grofsart . Massen -Freiheitsdress ., Elcfsutes . Pferde . Hunde.
SBIe 1S6 Peien -Marokkaner , echte Wüsten -Söhne , die besten Springer und

Pymrnidisten der Gegenwart.
31 ». Loyal . JlUe . «ertrnd , .13». Parher,Hr . ü ' äva u . Hill e . Blanclie.

p ^ |p“ Mas reizende Amsivnen ' ttallet.
141 t 'lowns iin .i Auguste.

Preise der Plätze wie alles Nähere die Tagesplakate.
Morgen Dienstag : Soiree GEippiäpae.

Hochachtungsvoll Henry , Direktor.
/Pt v*rS « « V Mittwoch , den 22. August , nachm , 4 Uhr : BSinmaüge Painilicn.

ill . » fl ® » Matinee . Abends 8 ' /* Uhr : Sport -Aliend.

K« KARK» rr« K« KKK» KrrA« Krr« » rerrre»r
Kurtrattben,

nur direkter 9cjU ;\ aus Südfrankeeich . täglich in großen Ladungen frtfdi eintreffenb
Billigste Bezngsguelle für Wiederberkänfer , .Hotels und Pensionen . Gngros -Berkani
täglich auf dem Markt , Dctail -Berkanf uns Versand Maurittnöstratz « 1. — Bei Abnahme
von gröberen Bosten erbitte man Spezial -Offerts mit Angabe ->eS Quantums.

T§ . M ?» Obst u . Südfrüchte.
Import ! isf - Telephon 1801 . "MI Export!

Jfc? V*
Habe mich hier Nikolasstrasse 15 , I, als

| Spezialarzt fir Kais-,| | sen-n.| rusttasteiten8
*§> niedergelassen und beteilige mich an der

H ^ @seeag9a *anis a £$
«H Sprechstunden : 10—12 Uhr vormittags und ^

3—4 „ nachmittags. c«
sf iesbatlen, August 1906.

<g| Dr. med. Mari fiaake 9
A? zuletzt mehrjähriger Assistent bei Herrn Prof . Dr. Gustav Spiess,
»5 Frankfurt am Main.

Für Villenbesitzer! Schwarzer Schnüren - Mißt- Gejlbsei». Strasienkleid , f. neu, sj;,p«det, Rüde, gut dressiert, ist zu verkaufen. kräft. Figur preisw. abzugeben. Händler verbeten
Biebrich, Elisadethenftrasje 29. Gneisenaustraße 27, Part, rechts.
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Kinderwagen, SPortwageu , KinderUühls, Kinderpulte,
Sand - und L̂eitĉ wage »», Triltnipp -, Brillant - und Progretzstühle . Unter 180 Kinder - n. Sportwnge »»-

, , Kann jedermann , auch die feitiften Herrschaften , zufriedenstellen . Versäume niemand , bei
Bedarf die elegante uns sehr billige Aufstellung zu besichtigen, Gummireike werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst ausgeführt . Kein Laden,
aber ein sehr grotzer lleller Verkaufsraum . Aiexi , Danwachtal 5, 2 Minuten von » Kochbr»?« r»cn. — Telephon 2050 » 1924

ioscMallialm Trier-Benicastel-Trarbadi-Bullay.
MoselfsÄlas ' ei'

reisen am bequemsten und angenehmsten mit den Zügen der nouerbauten rechtsufrigen Mosel¬
talbahn Trier-Bullay, welche unmittelbar dem Ufer des Flusses folgend die landschaftlich
schönsten und durch ihren Weinbau bekanntesten Orte der Mittelmosel berührt , die bisher
Tom großen Verkehr abgeschlossen waren.

Die großen, elegant ausgestatteten Personenwagen sind mit breiten Spiegelglasscheiben
versehen und ermöglichen auf der ganzen Fahrt einen freien Ausblick in das reizende uud
wechselvolle Landschaftsbild.

In allen Zügen ist ^VirtsclaaftstBetriirB » eingerichtet, insbesondere werden reine
preiswürdige Moselweine der von der Bahn berührten Weinlagen verabreicht . F69

Fünf bis sechs Klage täglich in jeder Kichtung
mit passenden Anschlüssen an die Staatsbahnzüge in Trier und Bullay.

Fahrzeit:
von Trier bis Berncastel 2 'It  Stunden

« Berncastel bis Bullay l 3 -1 <
Rückfahrkarten berechtigen zur wahlweisen Benutzung der Moscltalbahn und der

Moseldampfschiffe.
Nähere Auskunft durch die Direktion der fflaseltalbahn zu Trier.

Kofferu. Reiseartikel.
Kranken -Möbel.

Verkauf und Miete.
Fahrstühle v. 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.-0 an per stunde.
Auch Britische und Zimmer-
Klosetts leihweise.

E.. üe 'iner,
Webergasse 8, H . Tel . 3229.
Repa rat . prompt und billig.€)CCOQQOGOO

© Auf

ArüTische»
sind ansgclegt

bei

G8
©

am Schloßplatz, §
morsten Dienstag. ®

Zirka
250© Meter ©

nur ©

schwarzeg
Klefkrftofe |
Crepe , Mohair , Panama,
Alpaka , feinste Damen - d
Satin -Tuche im Preise von MH

50 Pfennig G
an per Meter bis zu den aller- |p

besten mit 2131 MM

lö %,2©7„,3®7o
Preisermäßigung.

iletiinii kaufet!

Rest Roter Kopf, Mainz.
Täglich:

Dresses Konzert
des Wiener fî aaiacua -^ rehestersi

(Dir. Höhne), 8 Damen, 2 Herren.
Hierzu ladet ergebenst ein C * Mölilcr,

'3

ojin '/C. ßfi <2 / <3 O.  S.
Fernste

Rur - uutz Tafe ! -Trcmden
per Pfund LG Psg.

Feinste Kur - u. Limonade-

GZitronen O
per Stück 6, 7, 8, 9 u. 10 Pfg.

F.lleriMin^
_3 Käfuergaffe 3.

Preiselbeeren.
Hochfeine Fichtclgebirgs -Prcisclbeeren

werde »» «»argen früh und Mittwoch früh auf
dem Markte am Wieghänschcn und Gurkcnsiand für2V Pfg. per Pfund
ausgewogen . Aenherst günstige Geleg «»»heit.
__ Bari va .ith.

Alpenblüten-Crome
für braune und verbrannte Hank, gegen Sommer¬
sprossen giebt cs gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. Clementans , Tirol . Da es
viele Nachahm . giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echt u. allein i. d. Pnrf .-Handl . v. 1646

TV. Siilzbnrh , Bärenstraße 4.

Lungern -, Mals -, V» sen-
leiden — auch
veraltete Fälle —

wirklich gute Dauererfolge.
Prospekte mit Gutachten kostenfrei.

Nchuior -Inhalatorinm , Taunusstr . 57.

Preiselbeeren,
ächte bayr ., frisch gepflückt und sauber verlesen,
treffen jeden Tag ' Sendungen ein für Engros-
Abnchmer . Hotels u. Pensionen Vorzugspreise.
Direkter Einkauf ohne Zwischenhandel . Gcfl. An¬
fragen u. Bestellungen bitte an Bölsm,
z. 8t . Gasthof zun: Falken , zu richten.
Bruch - $ *■* per St . 4, 5 u. 6 Pf.
Fleck- KfPf per St . 2 Pf ., « St . 10 Pf.
Aufschlag- per Schoppen 46 Pf.
empfiehlt ,8 . M ornnag <& Co ., Häfncrgasse 3.

Ä UH !■*er*i»vllao« «!!
Brennholz ü Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 1886
lHobr. i\oii£?eba,ncr, Dainpl-Selireiiierei,

Telephon 411. Schwalbacherftr . 22. Telephon 411.

Kmmnerjiiger.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter

Garantie , als:
Ratten, Mänse,
Schwaben, Motten.

Als Spezialität:
Vertilgung von Wanzen mit Brnt.

Billigste Berechnung.
Rcf. aus erst. Herrsch.-Häusern.

Bestellungen erbitte an die Annahme¬
stelle von Herrn vv all ». Martin , Friseur,
Wellritzstrasze 46, Part ., zu richten.

Akkumulator . 6 V. 1b A., b. Scdansir . 3, 2 r.

Henne i». Jungen ' M . zu vk. Rödcrstr . 19, P.
Lechs sehr schöne Geweihe,

eines mit Schädel , 2 Revolver mit Munition , ein
Herren - uud 8 Damen -Fabrräder , 6 verschiedene
Hängelampen für Gas , Spiritus und Petroleum,
1 fast neue Salongarmtnr (Sofa , 2 Sessel ), Salon-
tiscb, grober Nustb.-Trumcauspiegel , 1 grober 2-tür.
Klciderschrank, 1 nubb .-poliert . 1-tllr . Klciderschr.,
1 schwarzer Salontisch und fünf Stühle , schöner
Teppich . 1 Serviertisch , 1 Küchencinrichtnng
(Schrank , Anrichte , Tisch, 2 Stühle u . Wandbrett ),
2 einzelne Küchenschränkc und noch Verschiedenes
zu verkaufen d. iSdam Elender , Auktionator,
2 Blcichsiratze 2. Telephon 1847._

Wegen Umzug
»rach«»einen neuen Geschäftsri '.ume «, verk.

zu jeden» nur mögliche »» Preise:
Ein Posten gut gearbeiteter Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer, Küchen- u, Spiegelschrk ., Vertiko , Schreib¬
tische, 1- u. 2-tllrige Kleidcrschränke, Garnituren,
Sofas und dergleichen.

Jacob Fuhr , Goldstasse 12,
vom 1. Oktober ab Blcichstraßc 18, Weibes Nößl.

G . erh . Eisschran k Vitt . zu vk. Rödcrstr . >9,  P.
Für Friseure , Waschkonsolemit 2 Beckeil)

weiszer Marmor , 2Nickclkrahncn mit volist. Anfchlub,
wie neu , billig zu verkaufen Frnnkenstraße 9.

Wcingrüne 1;« und V' -Stückfäffcr billig zu
verkaufen Gneisenaustraße 21, Part , _

Leichter Milchkar ren zu k. ges, O ra nicnstr . 34,

Bi 'tLs KNsfchkäeid§m!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eilen rc. kauft u. holl

pünktl ich ab frl. SEppcr , O ranic nstr . 54 , Hth . 2 l.
pSg “’ ffaitfe Lumpen , Eisen , Metalle , Papier,

Flaschen , Gummi , Neutuch. Zahle h. Pr . b, pktl.
Abhol . .5isc « 5» Kenuiann , Herm annstraße 17,

Flaschett ^ wcrden angekauft . Flaschen - und
Faßhan dlun g cschwalb acherstraß e 39.

xZE - Kleiner Hund , jedoch rasserein , zu
kaufen gesucht. Kl. Frankfurterstr . 8._ 6192

Für Bnreanzw . gr . Schreibtisch m. Aufs ., Stehp.
u. 2 vers chlb. Tische m. P ult , biii . Frankenstr.  9.

Ein Spiegel , prachtvoller Rahcuen mit
schönem Aufsatz , Größe inkl. Nahmen 3,20 Mlr.
hoch, 1,60 Mtr . br ., und 1 Spiegel in Gmptrc-
Goldr . m, Tru »n , billig zu verk. Frankenstr , 9.

Schöne Theke , Erkergestell
billig abzugeben Langgasse 19._ÄAsr-

UrrtVnrobil,
wenig gebraucht , sehr gut erhalten , so gut wie
neu , 8 P . 8.. Sommerdach und Glasscheibe , jede
Steigung nehmend , praktischer Wagen für Land¬
ärzte , sehr preiswert zu verkaufen.
_ Egäts » 5- ri it i , Adolfstraße 1.

Fahrrad , neuestes Nlvdell, billig zu verk.
Kiealer , Hotel Grüner Wald. _

Gut erh. Herreii -Fahrrad für 36 Mk.
zu verka ufen Karlstraße 39, 2 rechts._

gSP ”* Sechsarm . brouz . Kronleuchter
billig zu verkaufen Scharnhorststraße 26. 1 r.

Billa Ende Sonnenbergerstr ., 2x5 Z ., für nur
57,000 Alk. verkauft . (scldger. Taxe 50,000 Mk.,
Mietertr . 8000 Mk.), cv. ganz od. geteilt zu vm.
Offerten n. 'S' . « :k.- an den Tagbl .-Vcrlag.

: SchZNS Billa r
: in Wiesbaden , %
2 i »t hübscher Lage , ist billigst zu ver - %
H kaufen . Offerte »» erb . unt . es . » « « $
» an de, » Tagvl . -Berlag . d

“Irtiräert in verkllOi
das Grundstück nebst dem auf demselben er¬

richteten Gebäude unseres ElektrizitätS -WerkeS
in Oberingelheim . Die Baulichkeiten eignen
sich besonders für industnelle Nnteriichmnngen.
Nähere Mitteiiungen erhalten Reflektanten durch
die Mittel rheinischen Elektrizitätswerke G . m. b. H.
zu Wiesbaden , Oranienstraße  40 . 1031 F33

Für KapitaM §N.F38
Eine Hypothek, 70,000 Mk., gute Zinsen , soll mit

Nachlaß verkauft werden . Off . unter A. 3 » »
an SS. s-' rens , Wiesbaden . Wilhelmstraße 6

30, «00 Dir. auf 2. Hypothek von
pünktl . Zinszahler auf Haus in d. Innen¬
stadt für jetzt oder später ges. Offerten u.
»o. JJS2 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Geschäftsmann Nicht gegen
Sichcrh . ,r. hohe Zinse »» 2 ^ ^ '$
auf kurze Zeit zu leihen . Offerte« uuter
» . rrrrr a» den Tagbl .-Bcrlag.

M Ir Ilse zarook
©ftwdler,

Frauenarzt.
Sprochst . 11 — 12 u . 3— 4 Uhr.

Zurfickgekehrt.
Seatisi M\  Müller,

i£is«cifoi$£ass© 47
(früher Webergasse 3 u. Burgstraße 15).

Von der Reise zurück.
Fr. Strube, Dentist,

Gr . Burgstrasse 8.

Mn kr Reise inrlffe.
Karl iärker, DE

5Nrchgasse

Hotel Adler Badhans. Becker, Hettenleidelheim. — Liedemann,
Kfm., Gelsenkirchen. — Truskier, Fr., Warschau . — Aron¬
sohn , Fr ., Wilna . — Goldmann, Fr ., Friedland.

Bayrischer Hof. lluhland, Slud., Cöln. — Bromberger, München.
— Momibauer, Siud., Solingen. — Sturm, Stud., Solingen.
— Ruhland , Stud., Elberfeld. — Vogt, Aachen. — Rüsche,
Kfm., Bochum. — Zielke, Lehrer, Wattenscheid.

Belgischer Hof. Boß m. Fr., Cöln.
Bellevue. Stuart m. Fr., Dianen.
Schwarzer Bock. Bruck, Kfm. m. F., Berlin. — Hahn, Kfm.

m. F„ Rußland . — Shober, Fr . Rent ., Neapel. — Fischer,
Fabrikdirektor , Wittenberg. — Leser, Kämmerer, Neuhausen.
— Pomitz , Fr. Fabrikbes . m. T., Bleiche b. Magdeburg. —
Genschewicz, Dr. med., Petersburg. — v. Oppen, Leut., Süd-
Westafrika.

Zwei Böcke. Volkmann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Grundmann,
Kfm. m. Fr., Breslau.

Hotel Buchmaim. Lehmann, Frl., Dresden. — Bohne, Stadt-
baulührer m. F., Essen.

Hotel und Badhaus Continental. Diefhaus, Kfm., Bochum. —
Chikastuge, Stud., Göttingen.

Daimstädtor Hol. Linder, Lehrer m. F„ Barmen. — Stechow,
Kgl- Forstmeister , LübbeSee". — Klappert, Stud. Ingen.,
Caldenhausen . — Krüger, Ger.-Sekretär , — Morhart, Dr.
med., Aschatlenburg. — Hopenburg, m. Fr ., Neuß.

Bietenmühic. Anton, Beg.-Rat, Danzig.
Einhorn. Loewenstein, Apotheker, Hannover. — Wolff, Fahr.,

Erfurt . — Steuber, Lehrer , Vörde i. W. — Raherz , Lehrer
m. T., Bielefeld. — Schmidt, Kfm., Hanau. — Paul, Kfm.,
Mülhausen i. Eis. — Lanasse , Kfm., Mainz. — Strör,/sd"rfe_r, ,

FE * emdeEra - We ^ szeI © fhsEnis*
Kfm., Viersen. — Unkel, Kfm., Remscheid. — Marx, Amster¬
dam. — Zickler, Verwalter, Gotha.

Eisenbahn-Hotel. Massen, Kfm. m. Fr., Charlottenburg . —-
Barnnet , Frl ., Elberfeld. — Schmitt, Frl., Elberfeld.
Goldstücker, Frl ., Berlin. — Braelmann , m. Fr., Barmen.
— Berndson , Magister, Finnland . — KM, Kfm., Remscheid.
-— Barnnet , Frl., Elberfeld.

Englischer Hol. de Grunne, Graf m. S., Brüssel. — Jungliann,
Reg.-Assessor, Dr., Büdesheim. — Hohnrath , Kfm. m. F.,
Cöln. — Jabkowski, Rechtsanw., Rixdorf. — Nogueira, Brok,
m. Fr., Rio de Janeiro . — Bürkner , Justizrat m. Fr., Rix¬
dorf.

Erbprinz. Saito, Dr. med., Japan . — Fani , Dr. med., Japan.
— Suwalster , Sekretär , Elberfeld. — Schraub, Frl. Lehrerin,
Würzburg . — 8lieber, Architekt, Kiel. — Valland, m. Fr.,
Marburg. — Seuler, Fahr., Solingen. — Schmitt, Sekretär,
Solingen. — Regen, m. Fr., Düsseldorf. — Seitz, m. F.,
Bruchsal.

Europäischer Hof. Mosebach, Kfm., Cöln. — Pieper, Kfm.,
Lüdenscheid. — Moninger, jun ., Stud., Karlsruhe. — Stand,
Rent ., Lemberg. — Kyser, Fr. Stadtrat , Graudenz. — Davis,
Kfnu, Hamburg. — Woodgate, Kfm., Hamburg. — Krohnor,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Piek, Frl., Hannover.

Hotel Faäslaff. Herrmann , Kfm., Berlin. — Baake, Frl. Rent.,
Oldenburg. — Lers, Klm. m. Fr., Oldenburg.

Hotel Fuhr . Schmiemig, Kfm. m. Ft ., Gladbach.
Grüner Wald. Ortlepp, m. T., Eisenach. — Vedder, Tierarzt,

Bochum. — Zöllner, Kfm., Kusel. — Maokh, Kfm., München.
— Wagner, Sekretär , Wesel. — Neumüller, Berlin. — Ketzer,
Kfm. fo. F„ Karlsruhe . — Schmitz, Frl., Win . — Broden¬

bach er, Frl.. Cöln. — Sommer, Frl., Cöln. — Jaeger, Kfm.,
Krefeld. — Eckhardt, Kfm., Hanau. — Billmeyer, Kfm.,
Hanau. — Ettlinger, Kfm., Straßburg . — Levy, Kfm., Cassel.
— Knewitz, Klm., Mainz. — Gauthal, Kfm., Hanau. —-
Rumpf, Kfm., Berlin. — Müller, Kfm., Berlin. — Bosenthal,
Kfm., Wien. — Biquets, Kfm. m. Fr ., Antwerpen. — de
Bocq, Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Besselar, Kfm. m. Fr .;
Antwerpen. — Covelliers, Kfm. m. Fr., Antwerpen. —:
Jonsons , Kfm., Antwerpen. — Brandt , Kfm., Hamburg. —-
Duft, Kfm., Rauenstein . — Münzer, Klm., Berlin. — Friede,
Kfm., Auerbach. — Faller , Kfm., Cöln. — Poillack, Kfm.,
Wien. — Schiddeler, Klm m. Ft ., Brüssel . — Mul, Kfm. m.
Ft ., Brüssel . — Wensk, Registrator, Eisenach . — Schaufler,
Klm., Stuttgart . — Effing, Ger.-Rendant , Bocholt

Happel. Möller, Fr. m. Schwester, München. — Krofs, Kfm.;
Magdeburg. — Werlle, Kfm. m. S., Magdeburg. — Regner;
Kim m. Fr ., Schöneberg. — Böhmer, Klm., Bruchsal. —:
Koch, Kfm, Britz b. Berlin. — Roecker, Kfm., Britz b. Beriln.-
— Utenkamp, m. S., Borheck. — Kreiling, m. F., Elberfeld;
— Eichler, Frl., ILeipzig. — Kluge, Kfm., Leipzig. — Schöpp;
Kfm., Elberfeld. — Maurer, Kfm., Elberfeld. — Hesse, Rent.,
Essen. — Gümbel, Brot , Dr., Speyer. — Forssell , Fr. m
Schwester, Stockhohn. -— Schipper, Kim., Amsterdam. —ä
Grebe, Kfm. m. Bruder, Amsterdam.

Hotel Hohe-nzcUern. Kodemann, Fr. Backdirektorm. T., Haag.
Vier Jahreszeiten . Hurd, Rent m. Fr ., New York. — Hurd,

Dr. m. Fr., New York. — Dubois-Labume, m. Fr ., Jamet. —■
Vanselow, Offiz., Hagenau. — Allerton, Fr . Rent ., Phila¬
delphi».. — Allerton, 2 Frl ., Philadelphia. — Kellas, Frl.;
PhilaÄeipMa, — Curiitö , i ’.ri., Sostosi. — Iwiris , Eil ., Boston.
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r (Sitte nur 3 Monate benutzte«roderue Salsu-
gasttihU ’, Sota tu 2 Sesset , roter Plüsch, und
ein GiSschrauk zu verkaufen, Vormittags anzu¬
sehen Schwalb acherstraffe 23, 2 l.

WhsslttLe Wahrheit ! I
Bin im Besitze einer wichtigen

_EesiuduAg
und können damit in kurzer ZeithANöKrttüSftstze
verdient werden. Erfinder hat nicht die
nötigen baren Mittel u. sucht sofort einen
Kapitalisten mit

14,WA Mark
behufs Ausbeutung. Gefl. Offerten unter
Chiffre „ W &oi-Jjeit haupt¬
postlagernd Wiesbaden.

sucht chr Ensemblespiel zum
: & u gegens. Vergnügen sehr guten

Pianist oder Pianisti n. Off, u. * . a postl/ hier.

Zuverlässiger Fachmmil
«mpfieylr sich zur Urrtertzaltlmq v. Zsniral-
heizuugeu . Zu erfrag «»» bei .B. « Kiel,
Schierstei nerftraste 1(i , Mtlv « 3 St.

Erfolge.
Tageszeit.

die berühmte,
lergangenheir u. Zukunfi
Zu spr. für Herren u.

ChiroANnLin Si; f3-fe12'
vorderes Nerotal,

Polster - « « » Tapezisr -ArbeUe « , Neuan¬
fertigung wie Aufarbeiten, werden sauber u. billig
auSgefütirt Dre iweidenstr. 1, bei Ml. Bavid .

empf . flds ist» Ä « t»
Steffi«» , fiüäinip . tu

Seerobcnstr. 11, Mtb . 3.
SchmsiZsr

Büg . W , 3n5 ®8saj;!f,

HerrKts - GÄeDeesheN
repariert , ändertu , bügelt, Neuanf. gut u. billig,
^_ S chneider, Bleichstr . 7, 2.'

VWT ffincBetm n~od?eöiae
außer dem Hause.

Kunden in und
Kranken straffe 11, P,

Eine fleißige selbständige Frau sucht noch
Kunden im Waschen. Hclenenstr. 19, Fr ontspitze.

Hvisier -MshMs
sucht der Fachverein der Damen-Friseure. Frisier¬
stunde Dienstags und Freitags abends 8'/, Uhr
Rest. Aoho urrisherK , Langgasse  5 . _

ds.s.vi für vornehme Damen in
e<3üvil + eilUl allen Frauen -Angeiegen-

heiten. Offerten u. Al. SK« au den Tagbi .-Verl.

Waterloostr . 1, Ecke Zietenriug, I . Etage,
Zimmer- Wohnung, Bad . Erker, 2 Balte:
Mansarde, 2 Keller. Näheres dasel bst,  2t

LumnissHastc 17, iß., 2 Zimmer, Küche, Kell
.Seiten b. 2. Stock, zu verm. Pr eis 300  Mk^

F «sedrichsü:ak «"lL,MtlbUlT 'tSüdseite), ei
^ möbl. Zimmer an bess eren Arbeit er zu verm.
Kellm »»« dstr . 12,  I T., 2 gut möbl. Z ., d. e

Karlstr . 20 , Mtb. 1 erh. 2 Arb. b. L.
Dra »«ie»»str . 62 , Hth. 2, findet Arbeit er Logis.
Rsdrrstr «̂ 4, 1 r.. möbl. Zimmer zu ve rm.
Rönrerberä 28 , H.
Schwalbachcrstr . 13, 3, b. Kuuz, 2 sch, m.
WaKrk'fcrftr . 5,  H . P „ eins? möbl. Zim. zu

Herdcrstr » 27 , P . rechts, sind zwei schöne
Mansarden in besserem Hause, auch einzelt
« « « ordeutl . Le« t « billig zu vermieten.

Offerten unter bo. Sr2 an  de n Tagbl. -Verlag.̂
Aeltere Witwe sucht für dauernd eil

des Zimmers u. JP. 77 © an den Tagbl .-Ver

bür Sin erstklassiges Ge¬
schäft der fislftss -, H“ or7,cS8. ,a,ni- und
Si ]!oa -siä{?rffiwtTi8l . HSrrasselse in eine
süddeutsche ) Residenzstadt

eine Verkäuferin.
Antritt möglichst sofort . Reflektiert wird
nur auf aut eine allererste Kraft , gewandt
im Verkehr mit feinster Kundschaft und
von HacSellos -em Kuf.

Offerten unter Angabe bisheriger Tätig¬
keit ii. Gtehaltsansprüche unter 8i*
an jRHaasen <?teSn St logier 43»,”#». «
BTrankfurt 23.. M» K65

Frälllml für Kontor,
intelligent, repräseiitationsfühig, in Bureauarbeiten

erfahren, fürVertranensstellüng gesucht. Offerten
unter Tt, . ss ® an den Tagbl.-Verlag.

AchtNNg!
Eine Frau oder Fräulein kann das Hntfedern-,

Boa - Reinigen, Färben und Frisieren erlernen.
Guter Verdienst. Zu erfr. Mauergasse 8, 1.

Eine fl. saubere Monatssrnn gesucht für 2 St.
morgens u. abds. Laden zu putzen Schulg. 2, 1.

Frauen und Mädchen finden lohnende
Besch. Bettsadernfavrrk , Dotzheimerstr. 111,

AraNleiN sNcht
zum 1. Oktober

SteMug
in einem feinen Konfektionsgeschäft als Stütze oder
zweite Direktrice. Beste Referenzen. Off. erb.
unter K. litt Rudolf Mosse , Bad
Narrheim . (No,E.N,4029s Eilst

Bass . Dante sucht Stellung als Hanehälterin bei
einz. Herrn. Zu erfragen Tagbl .-Verlag. Dp

Jg . Fr . f. Misst, v. 8—3 Uhr. Karlstr. .36, Stb . 2 i.

^aliêicrer̂•̂°̂ i:erer -*ße,"uct,i:r̂icb|i*' ir‘8’
Suche für mein bauteehu. Bureau eins «» Lehr-

ling » Schriftliche Offerten Gerichtsstraffe1,
Fleißiger sauberer lediger Hausbnrsche

Per 1. Sept . ev, früher ges. Albrechtstr. 16, Ld.
Mp " Laufbursche (Radfahrers gesucht.

: Oraniertapotbeke , TauuuSstratze 117.
j per sofort einen Siallrnauu

'fiSllCIlK für einige Zeit zur Aushilfe. Zu
erfragen unter Sl. - s -s im

' Tagbl .-Verlag.
 ̂Lediger zuvcrl. Knecht ges. Näh. Aorkstr. 9, 1 l.

ehvt  Handtasche am
4-Ivt & «» Samstag nachmittag,

von der Straßenbahn abgcfallen auf der Strecke
Sldolfshöhe nach der Stadk. Gegen Belohnung
abzugeben Kulmbacher Felsenkeller, Taunnsstr . 22.

Verlöre « Sonntag nachm, arauled. Täschchen
m. Inhalt (U. d. Eichen, Friedhof, WÄkmühtstr.,
Seerobenstr.). Bitte abzug. Fundbureau Polizei.

eine Brosche. cinMono-
gramm E. D. in

Brillanten mit .Krone darstellend, auf dem Rund-
fahr veg bis ins Nerotal. Gegen Hohe Belohnung
abzugeben bei Juwelier ilL« »--!, Webergasse.

Eine Militurru -rrsch-Rotsutusche m. Noten
wurde von der Jnf .-Kaserne (Schwalbacherstraffe)
bis Kurhaus verlsrcu . Der redl. Finder wird
gebeten, dieselbe gegen gute Belohnung Oranien-
straße 15, Vdh. 3, abzugeben.

Preis 1 üflk. mit Tages¬
frisur,

im Abonnement 75 Pf.

II . Giersch,
«IdM :»«se IS 9

erster Laden von d. Langg.

JUNße Witwe,
lebenslustig, Mitte Dreiffigcr, sucht, da hier
fremd, die Bcknnutschafteines gebild. gut-
sttuiertcn Herrn zwecks Heirat. Offerten
u. 1L SWL an den Tagbl .-Bcrlag.

Herr,
36 Jahre alt, hier zur Kur, sucht Bndebekanntschafl
zu gemeinsamen Spaziergängen u. Theaterbenichen.
Gefl. Nachr. u. Chiffre M. StB a. d. Tagbi .-Verl.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Montag , den 20. August.

Abannements-Katizarta
das städtischem Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afterni.

1. Ouvertüre zu „Traviata “ . . . G, Verdi.
2. Slavischer Tanz No. 1 . . . A . Dvordlc.
3. Prolog aus „Pogliacci “ . . B. Leoucavallo.
4. Mazurka aus „Das Leben fin¬

den Zar “ . M. Glinka.
5. Ouvertüre zu „Die Regiments¬

tochter " . . A. Donizetti.
6. Ballettmusik aus „Der Prophet “ G.Meyerbeer.

Walzer . Redowa . Schlitt¬
schuhtanz . Galopp.

7. Einleitung und Chor aus
„Lohengrin “ . R. Wagner.

8. Ouvertüre zu „Orpheus in der
Unterwelt “ . J . OffenbaeK

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann .Inner.
1. Ouvertüre zu „Othello “ . . . G. Rossini.
2. Peeheur napolitain et napolitaine

aus „Bai eostumd " . A.Rubinstein.
3. Impromptus in C-moll . . . E . Schubert.
4. Schwedischer Hochzeitsmarsoh A.Södermanr
6. Phantasie aus „Tannhäuser “ . R . "Wagner.
6. Etbel Matthews , "Walzer . . I . Sohroder.
7. Prühlinrserwachen , Romanze . E . Bach.
8. Nanon -Marsch . F . R . Gende.

Todes-AttMge»
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung, daß
uns unser innigstgeliebtes Söhnchcn,

Allen, welche uns durch ihre Liebe und Teilnahme bei dem schweren
Verlust, welcher uns betroffen hat, treu zur Seite standen, sowie der teuren
Entschlafenen das letzte Geleite gaben, insbesondere auch Herrn Pfarrer
Müller für die trostreichen Worte am Grabe, sagen wir hiermit unfern herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
FL' rsdr ' . Zvademrrmr.

Wresdrt ^ SK, den 20 . August 1906.

nach kurzer Krankheit durch dm Tod
entrissen wurde.

Die tieftrauernden Eltern:
Robert Zoen und Femr.

Die Beerdigung findet statt:
Dienstag vormittag um 11 Uhr vom
Sterbehause, Dotzheimerstr. 83, aus.

Dmrkssgmrg.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns betroffenen Verlust fügen wir allen
unfern herzlichsten und innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Mies.

'smaBmmmm

Statt jeder besonderen Meldung.
Am Dienstag, den 14. August, entschlief sanft in RllAWCö bei RWWhMM

infolge von Herzlähmung unsere geliebte Mutter und Großmutter,

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
uns betroffenen Verluste
sagen innigen Dank. 2140

Die trauernde Witwe:
Frau May

und AttLctzör-igsn.

iMiiää

K .« 3 ® Qefmamt,
geb. Hubens,

tiefbetrauert von ihren Kindern und Enkeln.
Mdtzlf LiefRayU und §m% geb. Liorngston, hsmhWg,
Zulms§temberger und §tm geb. €te|maimf San Wnziseo,
Arthur Utarais und Km, geb. Liesmsnn, Nspenhagen,
und ^ Enkel.

Trauerfeier in Wiesbaden, Kaisert-Friedrich-Ring 40, Donnerstag, den 23. August,
vormittags 12 Uhr. — Einäscherung in | || (| | !!| nachmittags4 Uhr.

I ■

2136

ARsi »vnWiesi »rdrnevZivUS »»dsresiireon.
Geboren. 12. Slug.: dem Kutscher Peter Ulrich e,

T ., Dora : hem SchlossergebilfcnLouis Matz-'
feiler e. T ., Friederike Wilhelmine; dem Schreiner-
gehilfen Robert Gur-nberger e. S ., Robert.
i"3. Slug. : dem Herrnschneider Ludwig Sulzbach
c. S, , Ludwig Richard Emil ; dem Mechaniker-
gehilfeu Traugott Klauff e. S ., Johannes Otto
Ludwig : dem Restaurateur Jakob Scheuerlina
e. T,, Greta. 14. Aug. : dem Taglöhuer Philipp
Ober e. S ., Theodor Karl. 1b. Aug.: beut
Hilsshoboist Otto Engel e. S ., Walter Heinrich
Otto . 17. Slug. : dem Sclmeidergchilfen David
Bauer e. T „ Johanna Sinfonie.

Aufgeboten. 16. Aug.: Taglöhuer Johann Thomas
Philipp Wilhelm Löber mit Karoline Katharine
Vogt, beide in Biebrich; Kaufmann Heinrich
Wilhelm Holtzheuer in Hannover mit Erna «Utce
Sakrezewski hier: Stationsarbeiter Heinrich
Eschhofen mit Elisabeth Schön, beide hier; Gast¬
wirt und Kaufmann Johann Dembach in Zoll¬
haus mit Marie Wilhelmine Müller in Langen-
Schwalvach. De. phil. Hans Makowsky
Berlin mit der Witwe Elise Wieman, geb.
mann, hier ; Hotel-GeschäftsführerEmil Johann
Ludwig Lustermann in Bad Oeynhausen nut
Jostfin : Bremser in Schlangeubad.

Verehelicht. 16. Slug.: Kutscher Heinrich Zimbehl
mit SLilhelmine Krämer, beide hier. 18. Slug. :
Wächter bei der Wach- und SchlieffgesellschnH
Heinrich Knipp mit Wilhelmine Hahn, beide hicr-
Architekt Wilhelm Müller in Frankfurt a. syst
mit Jda Faust hier; Kaufmann Hermann Gallun
mit Slnguste Bach, beide hier ; Feuerwehrmann
Emil Lünndt mit Elise Müller, beide hier; Zn-
schneider Otto Sldelmeier mit Martha Hielschx̂-
beide hier ; Kohlenhändler Philipp Hammer in
Frankfurt a. M. mit Frieda Scharhag hier-
Taglöhner Friedrich Gärtner mit Frieda Hanä
burger. geb. Thielicke, beide hier ; Zementarbeiter
Friedrich Weiland mit der Fabrikarbeiterin
Anna Riemke, beide hier ; Schlossergehilfe
Friedrich Brand mit Karoline Schwenck, beide
hier.

Gestorben. 16. Slug. : Portier Hermann Gromer
29 I . ; Privatier Jakob-Ebel, 81 I . 17. Sing •
Bertha, T . des Dekorationsmalers Kaspar Groß'
1 I . ; Friedrich, S . des Schuhmachermeister«
Friedrich Schulz, 4 I . ; Emilie, geb. Winkler
Witwe des Fabrikanten Slugust Repphan ans
Kaliicb in Rußland, 85 I . ; Johann , S . des
Kaufmanns Jakob Stcaub , 23 Tg.

echfs ausweichen !
gehen!
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